
BEGRÜNDUNGEN
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften

Gemeinde Owingen
Bodenseekreis

in Owingen

Regelverfahren

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“

Vorhabenträger:

JTP Liegenschaftsverwaltungsgesellschaft mbH
Schlossstraße 19
82031 Grünwald

04.08.2021



Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

Inhaltsübersicht

I. Planerfordernis...................................................................................................................................... 3

II. Lage und räumlicher Geltungsbereich................................................................................................4

1. Lage im Siedlungsgefüge........................................................................................................................ 4

2. Geltungsbereich des Bebauungsplans....................................................................................................5

III. Bestehende Bauleitpläne und übergeordnete Planungen.................................................................6

IV. Ziele und Zwecke der Planung.............................................................................................................7

1. Ist-Situation im Plangebiet und in der Umgebung....................................................................................7

2. Grundsätzliche Zielsetzung..................................................................................................................... 7

V. Städtebauliche Konzeption................................................................................................................... 8

1. Bauliche Konzeption................................................................................................................................ 8

2. Verkehrliche Erschließung....................................................................................................................... 9

3. Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser..............................................................................9

VI. Umwelt- und Artenschutzbelange......................................................................................................10

1. Umweltbelange und Umweltbericht.......................................................................................................10

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag.......................................................................................................10

VII. Lärmimmissionen................................................................................................................................ 10

VIII. Art des Bebauungsplanverfahrens....................................................................................................11

IX. Planungsrechtliche Festsetzungen....................................................................................................11

1. Art der Nutzung...................................................................................................................................... 11

2. Höhe der baulichen Anlagen und Bauweise...........................................................................................11

3. Zulässige Grundflächenzahl...................................................................................................................11

4. Überbaubare Grundstücksfläche...........................................................................................................11

5. Nebenanlagen, Garagen, Carports, Stellplätze und Tiefgaragen...........................................................11

6. Flächen, die von einer Bebauung freizuhalten sind...............................................................................11

7. Einfahrtsbereiche und Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten....................................................................11

8. Führung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen...........................11

9. Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.......................................................11

10. Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen......................................12

11. Flächen mit Bindung für Anpflanzungen................................................................................................12

X. Örtliche Bauvorschriften.....................................................................................................................12

1. Fassaden und Dachgestaltung..............................................................................................................12

2. Werbeanlagen....................................................................................................................................... 12

3. Gestaltung unbebauter Flächen.............................................................................................................12

4. Einfriedung............................................................................................................................................ 12

5. Einhausung von Abfallbehältern, Mülltonnen und Containern...............................................................12

XI. Anlagen................................................................................................................................................ 13



Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

I. Planerfordernis

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“ soll auf der Achse der L 195, zwischen

Überlingen und Pfullendorf, eine weitere Tankstelle entstehen. Auf dieser Achse gibt es lediglich im Nahbe-

reich von Pfullendorf – in Aach-Linz – sowie in Überlingen-Lippertsreute eine Tankstelle. Hinzu kommt, dass

das Gewerbegebiet Owingen in den letzten Jahren stark gewachsen ist und zudem ein reger Pendlerverkehr

auf der L 195 zwischen Pfullendorf und Überlingen herrscht. 

Die durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan überplante Fläche von rd. 0,34 ha ist im geltenden Flä-

chennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplingen als gewerbliche Baufläche

dargestellt. Diese Art der baulichen Nutzung weist die städtebauliche Konzeption der Gemeinde aus, wonach

westlich im Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet eine Erweiterung der gewerblichen Nutzung er-

möglicht werden soll. Dazu gehören nach der Baunutzungsverordnung auch Tankstellen (§ 8 Abs. 2 Nr. 3

BauNVO).
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II. Lage und räumlicher Geltungsbereich

1. Lage im Siedlungsgefüge

Das Plangebiet befindet sich in Owingen, im Westen des Gewerbegebiets Henkerberg, im Kreuzungsbereich

der Überlinger Straße (L 195), der Kreuzstraße sowie der Straße Henkerberg.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 4

Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (rot gestrichelte Linie)
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2. Geltungsbereich des Bebauungsplans

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtfläche von etwa 0,34 ha beinhaltet das

Flurstück 481/1.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 5

Geltungsbereich des Bebauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“

481

481/1
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III. Bestehende Bauleitpläne und übergeordnete Planungen

Landesentwicklungsplan Keine planungsrelevanten Aussagen

Regionalplan Keine planungsrelevanten Aussagen

Flächennutzungsplan Gewerbegebiet

Rechtskräftige Bebauungspläne Nicht vorhanden

Landschaftsschutzgebiete Nicht vorhanden

Naturschutzgebiete Nicht vorhanden

Besonders geschützte Biotope Nicht vorhanden

Natura2000 (FFH und Vogelschutzgebiete) Nicht vorhanden

Waldabstandsflächen Nicht vorhanden

Oberflächengewässer Nicht vorhanden

Wasserschutzgebiete Nicht vorhanden

Überschwemmungsgebiete (HQ100) Nicht vorhanden

Überschwemmungsrisikogebiete (HQextrem) Nicht vorhanden

Klassifizierte Straßen und Bahnlinien L 195 (Überlinger Straße)

Im Regionalplan Bodensee-Oberschwaben sind für das Plangebiet keine planungsrelevanten Aussagen ge-

troffen. Im gültigen Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplingen wird

die Fläche als Gewerbefläche dargestellt.

Sonstige übergeordnete Festsetzungen und Planungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 6

Ausschnitt FNPAusschnitt Regionalplan
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IV. Ziele und Zwecke der Planung

1. Ist-Situation im Plangebiet und in der Umgebung

Innerhalb des Plangebiets befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen:

• Grünfläche

In der direkten Umgebung befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen:

• Gewerbebetriebe

• Betriebswohnung in Gewerbegebiet

2. Grundsätzliche Zielsetzung

Die grundsätzliche Zielsetzung ist es, durch die Schaffung von Planungsrecht, den Bau einer Tankstelle zu

ermöglichen. 

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 7
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V. Städtebauliche Konzeption

1. Bauliche Konzeption

Die bauliche Konzeption sieht die Ein- und Ausfahrt über die Straße Henkerberg vor. Im Plangebiet sind ein

Tankbereich, ein Tankstellen-Hauptgebäude mit integriertem Bistro, Stellplätze für die Auto-Reinigung sowie

eine Waschstraße vorgesehen.

Aufgrund der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung wurde die Hochbauplanung entsprechend

überarbeitet. Die Saugerplätze, die sich vormals entlang der L 195 aufreihten, befinden sich nun als kombi-

nierte Stell- und Saugerplätze nördlich des Shopgebäudes und an der südöstlichen Grundstücksgrenze. Im

Bereich der Ausfahrt sollen neben einem weiteren Stellplatz zudem zwei Fertiggaragen realisiert werden.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 8

Städtebauliche Konzeption (Quelle: "Grundriss Bauantrag“, Stand 04.09.2020 des Ingenieurbüros Armin Aengenheyster)
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2. Verkehrliche Erschließung

Die verkehrliche Erschließung erfolgt über die Straße Henkerberg. Eine Erschließung von Süden über die

klassifizierte Überlinger Straße (L 195) ist straßenverkehrsrechtlich nicht möglich. Die Erschließung über den

kurzen Straßenabschnitt der Kreuzstraße ist aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Kreuzungsbereich Über-

linger Straße (L 195) / Kreuzstraße nicht geeignet.

Aufgrund der Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens wurden die Sichtbeziehungen an der

Einmündung der Kreuzstraße in die L 195 geprüft. Im Ergebnis ergeben sich durch die Planung keinerlei Be-

einträchtigungen.

Entgegen der ursprünglichen Planung wurde die an der südöstlichen Grundstücksgrenze verlaufende Lärm-

schutzwand im Bereich der Tankstellenausfahrt um einige Meter zurückgenommen, um ausreichende Sicht-

verhältnisse zu gewährleisten.

3. Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser

Das Plangebiet befindet sich im Einzugsgebiet des vorhandenen Mischwasserkanalsystems. Dadurch kann

das Plangebiet an die Oberflächen- und Schmutzwasserkanalisation angeschlossen werden.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 9

Nachweis der Sammler- und Regenentlastungsanlagen – Auszug aus dem Einzugsgebietslageplan Überlingen Nord 

(Endausbaustand 2032), IB Reckmann, Stand 10/2017
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VI. Umwelt- und Artenschutzbelange

1. Umweltbelange und Umweltbericht

Im Umweltbericht werden die Umweltauswirkungen ermittelt, dargestellt und der erforderliche naturschutz-

rechtliche Ausgleich bilanziert.

Gemäß den durchgeführten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen für die Schutzgüter Biotope / biologische

Vielfalt, Boden / Fläche und Landschaftsbild ergibt sich zusammenfassend folgender Ausgleichsbedarf: 

Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt: 35.689 Punkte

Schutzgut Boden / Fläche: 32.298 Punkte

Schutzgut Landschaftsbild   6.003 Punkte

Summe Ausgleichsdefizit: 73.990 Punkte

Das vorhabensbedingt verursachte Ausgleichsdefizit  von insgesamt  73.990  Punkten  wird außerhalb des

Plangebiets ausgeglichen. 

Als externe Ausgleichsmaßnahme wird realisiert:

• Auf der Gemarkung 78357 Mühlingen-Mainwangen wird auf Teilen des Flurstücks 648 ein Acker mit frag-

mentarischer Unkrautvegetation in eine Magerwiese mittlerer Standorte sowie eine gewässerbegleitende

Hochstaudenflur entwickelt (Die Maßnahme ist mit dem Landratsamt Konstanz abgestimmt und von dort

anerkannt).

Auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht (siehe Anlage) wird verwiesen.

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass bei Einhaltung der im Fachbeitrag genann-

ten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen, durch das geplante Vorhaben kein Verstoß gegen § 44

Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird. Die im Fachbeitrag genannten Vermeidungs- und Minimie-

rungsmaßnahmen werden im Bebauungsplan entsprechend festgesetzt.

VII. Lärmimmissionen

Für das Vorhaben wurde eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt (siehe Anlage) und an die zwi-

schenzeitlich überarbeitete Hochbauplanung angepasst. Die Untersuchung kommt zusammenfassend zu fol-

gendem Ergebnis: Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm werden an den maßgebenden Immissionsorten im

Umfeld der Planung sowohl am Tag als auch in der Nacht eingehalten bzw. um mehr als 6 dB(A) unterschrit -

ten. Die zulässigen Spitzenpegel werden ebenfalls deutlich unterschritten. Das Planvorhaben zur Ansiedlung

einer Tankstelle mit Bistro und Waschanlage ist somit aus Sicht des Schallimmissionsschutzes genehmi-

gungsfähig und verursacht keine schädlichen Umwelteinwirkungen.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 10
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VIII. Art des Bebauungsplanverfahrens

Das Bebauungsplanverfahren wird als reguläres Verfahren gemäß § 2 ff. BauGB, mit Umweltbericht inkl.

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, durchgeführt.

IX. Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der Nutzung

Als Art der Nutzung wird eine Tankstelle mit den dazugehörigen Einrichtung festgesetzt.

2. Höhe der baulichen Anlagen und Bauweise

Die Höhe der baulichen Anlagen sowie die offene Bauweise entsprechen der umgebenden gewerblichen

Struktur des Gebietes.

3. Zulässige Grundflächenzahl

Die festgesetzte, maximal zulässige Grundflächenzahl entspricht dem aktuellsten Bebauungsplan „Henker-

berg VII“ im Gewerbegebiet Owingen.

4. Überbaubare Grundstücksfläche

Die überbaubare Grundstücksfläche ergibt sich aus der Einschränkung im Westen durch die Anbauverbots-

zone entlang der L 195 sowie der Freihaltung eines „Sichtfensters“ an der Grundstücksausfahrt der Tankstel-

le in die Straße Henkerberg.

5. Nebenanlagen, Garagen, Carports, Stellplätze und Tiefgaragen

Die Regelungen zu Nebenanlagen entsprechen weitestgehend den Formulierungen in der BauNVO, da im

Plangebiet kein besonderer Regelungsbedarf in Bezug auf die Zulässigkeit von Nebenanlagen zu erkennen

ist. 

6. Flächen, die von einer Bebauung freizuhalten sind

Aufgrund des Anbauverbots entlang von klassifizierten Straßen – L 195 – wird eine Fläche, die von einer Be-

bauung freizuhalten ist, festgesetzt.

Des weiteren werden an der  Grundstücksausfahrt  zur Straße Henkerberg Sichtdreiecke festgesetzt,  um

Sichtbehinderungen zu vermeiden und somit die Verkehrssicherheit zu wahren.

7. Einfahrtsbereiche und Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten

Aufgrund der angrenzenden klassifizierten Straße L 195 und aus Verkehrssicherheitsgründen werden Ein-

und Ausfahrtsbereiche sowie Bereiche ohne Ein- und Ausfahrten im Plangebiet festgesetzt.

8. Führung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen

Aus stadtbildgestalterischen Gründen sind oberirdische Leitungen unzulässig.

9. Schutz, Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Durch die festgesetzten Maßnahmen soll zur Vermeidung, Minimierung und zum Schutz der Belange von

Natur und Landschaft beigetragen werden.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 11
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10. Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

Die schalltechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass vom Vorhaben keine schädlichen Umweltaus-

wirkungen ausgehen. Auf Wunsch des Grundstückseigentümers östlich der geplanten Tankstelle wird im Be-

bauungsplan auf dessen Grundstück dennoch eine Fläche festgesetzt, auf der weitergehende Lärmschutz-

einrichtungen realisiert werden können.

11. Flächen mit Bindung für Anpflanzungen

Um eine entsprechende städtebauliche Qualität an einer der zentralen Ortszufahrten nach Owingen sicher-

zustellen, wird festgesetzt, dass die nicht für den Tankstellenbetrieb benötigten Flächen hinter der Waschhal-

le mit Bäumen, Sträuchern und Hecken zu bepflanzen sind.

X. Örtliche Bauvorschriften

1. Fassaden und Dachgestaltung

In den örtlichen Bauvorschriften wird geregelt, dass reflektierende Materialien und Anstriche nicht verwendet

werden dürfen, um sicherzustellen, dass visuell negative Beeinträchtigungen für das Gebiet und die Bewoh-

ner (Betriebswohnung) ausgeschlossen werden.

2. Werbeanlagen

Auf Grund der direkten Lage des Plangebiets an der L 195 sind Regelungen in Bezug auf die Ausgestaltung

von Werbeanlagen notwendig,  um Beeinträchtigungen der  Verkehrssicherheit  zu vermeiden.  Daher sind

Lauf-, Wechsel- und Blinklichtanlagen unzulässig, beleuchtete Werbeanlagen sind blendfrei auszugestalten

und außerhalb der Betriebszeiten in der Intensität auf ein Mindestmaß herunterzufahren.

Im Bereich des Plangebiets sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche freistehende Werbe-

anlagen zulässig, da Tankstellen ein Mindestmaß an Werbeanlagen benötigt.

3. Gestaltung unbebauter Flächen

Es wird geregelt, dass unbebaute Grundstücksteile gärtnerisch gestaltet und angelegt werden sollen. Die

Festsetzung dient weiterhin der Minimierung der Beeinträchtigungen für die verschiedenen Schutzgüter.

4. Einfriedung

Einfriedungen sind 50 cm von der Grundstücksfläche zurückzusetzen, um für den Winterdienst die Ablage-

rung von Schnee sicherstellen zu können.

5. Einhausung von Abfallbehältern, Mülltonnen und Containern

Aus stadtbildgestalterischen Gründen sind direkt an der Straße befindliche Abfallbehälterstellplätze einzu-

hausen.

Begründungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften Seite 12
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XI. Anlagen

1. Umweltbericht inkl. Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung vom 25.09.2020, zuletzt geändert am 04.08.2021

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 29.06.2020 zuletzt geändert am 28.09.2020

3. Schalltechnische Untersuchungen vom 02.10.2020

4. Lage- und Maßnahmenplan externe naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme auf Flurstück 648 (Teil-

fläche) in 78357 Mühlingen-Mainwangen vom 26.10.2020
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Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII‟
in Owingen

1. EINLEITUNG

1.1. Anlass

Anlass für  den vorliegenden Umweltbericht  ist  die Aufstellung des Bebauungsplanes „Tankstelle  Henkerberg VIII‟ in

Owingen im Bodenseekreis.

Geplant ist die Errichtung einer Tankstelle auf einem derzeit als Grünfläche genutzten, rund 0,35 ha großen Gelände an

der L 195 zwischen Überlingen und Pfullendorf südlich von Owingen.

Lage des Plangebiets

1.2. Rechtsgrundlagen

Nach § 2 (3) BauGB sind bei der Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen die Belange, die für die Abwägung von

Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist für die Belange des Umweltschut-

zes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen

Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die Ergebnisse sind in der Abwägung zu berücksichti-

gen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als gesonderter Teil der Begründung zum Bebauungsplan, dargestellt.

Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmaßnahmen gemäß § 1a BauGB bzw. §

18 BNatSchG wird erforderlich, da die vorliegende Planung zu einer Veränderung der Gestalt und Nutzung von Grundflä-

chen führt und mit einer Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes zu rech-

nen ist.

Gemäß § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeinträchtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen

des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet ist. Zum Ausgleich des

Eingriffs auf sonstige Weise können auch ausgleichende Ersatzmaßnahmen an anderer Stelle durchgeführt werden.

Umweltbericht Seite 1

Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Darstellung des Plangebietes (schwarz gestrichelte Linie) und der Lage im
Raum (Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, Az.:
2851.9-1/19).
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Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu berücksichtigen (die Aufzählung hat keine abschließende Wir-

kung).

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt ge-

ändert  durch  Gesetz  zur  baulichen  Anpassung  von Anlagen der  Jungsauen-  und Sauenhaltung  vom 16.07.2021

(BGBl. I S. 2939)

 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzge-

setz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung zur

Neuordnung der Klärschlammverwertung vom 27. September 2017 (BGBl. I S. 3465)

 Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - LBodSchAG)

vom 14. Dezember 2004, letzte berücksichtigte Änderung: §§ 2 und 17 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17.

Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1247)

 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S.

2542), zuletzt geändert durch Artikel Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908)

 Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz –

NatSchG) vom 23. Juni 2015, letzte berücksichtigte Änderung: §§ 15 und 69 geändert durch Artikel 8 des Gesetzes

vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1250)

 Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung vom 31. August 1995, mehrfach

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2019 (GBl. S. 161, 162)

 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901)

 Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) vom 03. Dezember 2013 (GBl. S. 389), zuletzt geändert durch Artikel 4

des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1248)

 Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung - AbwV) vom 17.

Juni 2004 (BGBl. I S. 1108, 2625), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 16. Juni 2020 (BGBl. I S.

1287)

 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen

und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.

Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert  durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901)

1.3. Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Um-
weltschutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die
Umweltbelange bei der Aufstellung berücksichtigt wurde.

Gemäß § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen u.a. zu berücksichtigen:

- die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen

sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

- umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt,

- umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter,

- die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwässern,

- die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen.

Die Berücksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umweltbericht. Die

Darstellung der Ziele von übergeordneten Fachplänen, die für den vorliegenden Bebauungsplan von Bedeutung sind, er-

folgt im Zuge der nachfolgenden Ausführungen.

Umweltbericht Seite 2
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2. KURZDARSTELLUNG INHALTE UND ZIELE DES BEBAUUNGSPLANS

Mit  dem  vorliegenden  Bebauungsplan

sollen  die  planungsrechtlichen  Voraus-

setzungen  geschaffen  werden,  um das

Plangebiet  zukünftig  als  Tankstelle  nut-

zen zu können. Dazu wird ein Gewerbe-

gebiet  mit  einer  GRZ  von  0,8  für  den

überbaubaren Bereich ausgewiesen. Als

Baulichkeiten vorgesehen sind ein über-

dachtes Tankfeld, ein Shopgebäude ein-

schl. Terrasse, Garagen sowie Stell- und

Saugerplätze. 

Von Bebauung freizuhalten ist dabei ein

20 m  breiter  Streifen  ab  Fahrbahnrand

der L 195 (Überlinger Straße). Hier sind

auch keine  Hochbauten,  bauliche Anla-

gen  und  Nebenanlagen,  wie  Garagen,

Stellplätze  und  Lagerflächen  zulässig.

Gemäß der zuständigen Straßenbauver-

waltung  bestehen  gegen  einen geplan-

ten Fahrweg innerhalb des Anbauverbots

jedoch keine Einwende.

Im Einzelnen ermöglicht der Bebauungs-

plan  mit  einer  Gesamtfläche  von

3.455 m² und unter  Zugrundelegung ei-

ner  GRZ  von  0,8,  eine  Überbauung  /

Versiegelung  in  einem  Umfang  von

3.455 m² x 0,8 = 2.764 m². Die restlichen

Flächen (691 m²) bilden private Grünflä-

chen.
Ausschnitt Bebauungsplan 

Erschließung: Die verkehrliche Erschließung (Ein- und Ausfahrt zur Tankstelle) erfolgt ausschließlich über die nördlich an-

grenzende Straße „Henkerberg‟.

Ver- und Entsorgung: Das Plangebiet befindet sich im Einzugsgebiet des vorhandenen Mischwasserkanalsystems.

G  rünordnung:   Zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft werden verschiedene Fest-

setzungen getroffen, um den Eingriff in die Natur zu minimieren und einen Teilausgleich innerhalb des Plangebiets zu

schaffen. Darunter das Pflanzgebot jeweils eines großkronigen Laubbaums pro angefangenen 750 m² Grundstücksfläche

und die Festsetzung einer Pflanzgebotsfläche für Bäume, Sträucher und Hecken im Südosten des Plangebiets in einem

Umfang von 210 m².

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind der Begründung zum Be-

bauungsplan zu entnehmen.
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3. VORGABEN, SCHUTZGEBIETE UND ÜBERGEORDNETE FACHPLANUNGEN

Regionalplan Flächennutzungsplan

Ausschnitt Raumnutzungskarte Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

Im Regionalplan sind keine Festsetzungen dargestellt,

die den Zielen des Regionalplans widersprechen. Be-

lange  der  Raumordnung  stehen  damit  der  Planung

nicht grundsätzlich entgegen.

Ausschnitt FNP (Quelle: Geoportal Raumordnung Baden-Württemberg)

Das Plangebiet ist im rechtskräftigen FNP der Verwaltungsge-

meinschaft Überlingen - Owingen – Sipplingen als Gewerbeflä-

che ausgewiesen.  Das Vorhaben wurde somit aus dem FNP

entwickelt.

Geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG nicht betroffen

Naturschutzgebiet / Naturdenkmale nicht betroffen

FFH- und Vogelschutzgebiete (Natura 2000) nicht betroffen

Landschaftsschutzgebiete nicht betroffen

Naturpark nicht betroffen

FFH-Mähwiesen nicht betroffen

Fachplan Landesweiter Biotopverbund nicht betroffen

Überschwemmungsgebiet und HQ100 - Flächen nicht betroffen

Wasserschutzgebiete nicht betroffen

Umweltbericht Seite 4
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4. BESCHREIBUNG DES VOM VORHABEN BETROFFENEN GEBIETS

Das 3.455 m² große Plangebiet befindet sich südlich der Siedlungsfläche von Owingen und am westlichen Rand des Gewerbegebiets

Henkerberg. Das Gelände fällt im Plangebiet schwach nach Nordosten ab und liegt auf einer Höhe von etwa 540 m ü. NHN.

Naturräumlich liegt das Gebiet im Hegau und gehört zur Großlandschaft des voralpinen Hügel- und Moorlands, lokal befindet es sich im

Überlinger Hügelland an der Grenze zum nordwestlich angrenzenden Landschaftsraum des Owinger Hügellands mit dem Billafinger Tal.

Geologisch befindet sich das Plangebiet im Bereich würmeiszeitlicher Moränensedimente (WM). Die glazialen Sedimente (qHW = Ha-

senweiler-Formation, Jungmoräne und späterer Eiszerfall, mit Diamikten, Schotter, Sanden und Feinsedimenten aus dem Eisvorstoß

des Rheingletschers) sind am südwestlichen Rand des Plangebietes mit jüngeren nacheiszeitlichen Ablagerungssedimenten (qhz = ho-

lozäne Abschwemmmassen) überdeckt.

Geologische Übersichtskarte M 1: 300.000 (GÜK300) LGRB, 2020 Geologische Karte M 1: 50.000 (GK50), LGRB 2020

Bodenkundlich wird der überwiegende Teil des Plangebiets von mittel- bis hochwertigen Parabraunerden aus Geschiebe-

mergel gebildet, sowie mit geringen Flächenanteilen am Südwestrand von hochwertigen Böden aus nacheiszeitlich um-

gelagertem Bodenmaterial aus Abschwemmmassen (Kolluvium).

Umweltbericht Seite 5

WM

qHW

qHW

qhz



Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII‟
in Owingen

Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereiches (gelb gestrichelte Linie).

Bezüglich der Biotopausstattung und Nutzung handelt es sich bei der  überplanten Fläche fast ausschließlich um einen

grasdominierten, mehrschürigen und artenarm ausgeprägten Grünlandbestand. Dieser setzt sich überwiegend aus Wei-

delgras (Lolium perenne) zusammen und enthält zudem in geringen Anteilen Arten wie:

Der äußerste nördliche Rand des Grünlandbestandes ist etwas magerer und artenreicher ausgeprägt, was vermutlich auf

den geringeren Stickstoffeintrag und den anderen Schnittzyklus entlang des Straßenraumes zurückzuführen ist. Hier fin-

den sich u.a. auch Margerite (Leucanthemum vulgare), Ferkelkraut (Hypochaeris radicata) und Habichtskraut (Hieracium

pilosella). Der Bestand wird nach der Biotoptypenliste der LUBW als '33.41 Fettwiese mittlerer Standorte' bewertet.

Überblick über das Plangebiet aus nordöstlicher Richtung

Umweltbericht Seite 6

Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe Prunella vulgaris Kleine Brunelle
Bellis perennis Gänseblümchen Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer
Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras Wiesen-Löwenzahn
Galium mollugo agg. Artengr. Wiesen-Labkraut Trifolium pratense Rot-Klee
Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau Trifolium repens Kriech-Klee
Holcus lanatus Wolliges Honiggras Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis
Plantago lanceolata Spitz-Wegerich

Taraxacum sect. Rud. 
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Als  einzige  vertikale  Struktur  innerhalb  des

Plangebietes ist  ein  etwa zentral  stehender

Einzelbaum mit einem Brusthöhendurchmes-

ser von circa 65 cm zu nennen. Es handelt

sich  dabei  um  eine  Sommerlinde,  welche

nicht als Habitatbaum dient.

Im Nordosten des Plangebietes befindet sich

zudem eine etwa 12 m x 5 m große mit Foli-

en abgedeckte Lagerfläche, in deren Umfeld

eine ruderale, teils nitrophytische Saumvege-

tation u.a. aus Brennnesseln (Urtica dioica),

Beifuß  (Artemisia  vulgaris)  und  Johannis-

kraut (Hypericum perforatum) aufwächst.
 Lagerfläche am Rand des Geltungsbereiches

Begrenzt wird das Gebiet auf 3 Seiten von Straßen mit einem parallel dazu am südwestlichen, teils auch nordwestlichen

Rand der Straßen verlaufenden asphaltierten Rad- und Fußweg.

Im Südosten grenzt das Plangebiet an ein eingezäuntes Grundstück mit bestehender Bebauung mit teils vorgelagerten

Baumbeständen sowie an eine straßennahe kleine Wiesenfläche.
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5. UMWELTBERICHT ZUM BBP 'TANKSTELLE HENKERBERG VIII'

5.1. Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgütern erfolgt nachfolgend nur für die-

jenigen Schutzgüter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeinträchtigungen, auch im Sinn eines  Eingriffs gemäß

§ 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen

werden können und deshalb einer näheren Untersuchung bedürfen.

Schutzgut
erhebliche Auswirkungen

 Begründungvorab nicht 
auszuschließen

voraussichtlich
keine 

Biotope / biolo-
gische Vielfalt

 ➢ Es erfolgt eine vertiefende Untersuchung.

Tiere und
 Pflanzen



Zum  Vorhaben  wurde  ein  gesondertes  artenschutzrechtliches  Fachgut-
achten erstellt, welches zu dem Ergebnis kommt, dass derzeit keine er-
heblichen  Beeinträchtigungen  für  planungsrelevante  Arten  (nach  dem
Bundesnaturschutzgesetz besonders oder streng geschützte Arten, Arten
des Anhanges IV und II der FFH-Richtlinie sowie europäische Vogel- und
Fledermausarten) bau-, anlage- und betriebsbedingt zu erwarten sind, in-
sofern die genannten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen (Ge-
hölzrodezeiten) berücksichtigt werden.
In dem innerörtlichen Gebiet wird zudem nicht mit dem Vorkommen von
Lebensstätten seltener, störungsempfindlicher und / oder gefährdeter Tier-
und Pflanzenarten gerechnet.

Boden / Fläche  ➢ Es erfolgt eine vertiefende Untersuchung.

Klima 
und Luft



Durch die Planung werden keine siedlungsrelevanten Frisch- und Kaltluf-
tentstehungsgebiete  oder  Frischluftschneisen  /  Belüftungsbahnen  für
Siedlungsflächen tangiert oder erheblich beeinträchtigt. Lufthygienisch ist
das Gebiet durch die unmittelbar angrenzenden Straßen (L 195, Kreuz-
straße, Henkerberg) und das östlich anschließende Gewerbegebiet vorbe-
lastet.
Die zukünftige Nutzung der Tankstelle selbst hat kleinräumige Auswirkun-
gen auf die lufthygienischen Verhältnisse im Gebiet. Einerseits durch den
Betrieb  (Kraftstoffgeruch)  sowie  andererseits  durch  An-  und  Abfahrten
(verkehrsbedingte  Emissionen)  durch  die  Tankstellennutzer.  Erhebliche
Beeinträchtigungen entstehen dadurch nicht. Insbesondere keine, die sich
auf Wohnsiedlungen oder das Schutzgut Mensch erheblich auswirken.

Grundwasser 

Gemäß  dem  Daten-  und  Kartendienst  der  LUBW (2020)  bildet  die  im
Plangebiet anstehende hydrogeologische Einheit der Quartären Becken-
und Moränensedimente einen Grundwassergeringleiter (GWG). Wasser-
schutzgebiete oder besonders ergiebige oder nutzbare Grundwasservor-
kommen sind vorhabensbedingt nicht betroffen.  Aufgrund der Betroffen-
heit eines Grundwassergeringleiters, und da im Gebiet Böden mit einer
geringen  bis  mittleren  Wasserdurchlässigkeit  (Grundwasserneubildung)
anstehenden (Quelle LGRB), ist mit erheblichen Beeinträchtigungen von
Grundwasserbeständen nicht zu rechnen. Darüber hinaus erfolgt zusätz-
lich für die Flächenversieglungen ein Ausgleich für das Schutzgut gemäß
Ökokontoverordnung über das Schutzgut Boden.
Betriebsbedingte Schadstoffeinträge in die Bestände des anstehenden
Grundwassergeringleiters sind aufgrund der speziellen  Anforderungen
an den Betrieb  der  geplanten  Anlage und der  daran  gebundenen  ein-
schlägigen technischen Vorschriften,  speziellen  Sicherheitsanforderun-
gen  und  Prüfungen,  gesetzlichen  Vorgaben  und  Umweltvorschriften
über den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen nicht zu erwarten.
Die  Verhinderung  von  Verunreinigungen  des  Grundwasser  ist  somit  in
ausreichendem Maße gewährleistet. Die Details werden im Rahmen des
nachgelagerten Genehmigungsverfahrens geklärt und festgelegt.
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Schutzgut
erhebliche Auswirkungen

 Begründungvorab nicht 
auszuschließen

voraussichtlich
keine 

Oberflächen-
gewässer

 Oberflächengewässer (Bäche, Gräben, Stehende Gewässer) kommen in-
nerhalb des Plangebiets nicht vor, auch nicht unmittelbar angrenzend.

Landschafts-
bild

 ➢ Es erfolgt eine vertiefende Untersuchung.

Kultur- und 
Sachgüter



Nach derzeitigen Kenntnisstand sind keine Kulturgüter, wie Baudenkmale,
archäologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmäler, Geotope oder
Böden mit einer besonderen Funktion als Archiv für die Natur- und Kultur-
geschichte betroffen.
Besondere  Sachgüter  sind  nach  derzeitigem  Kenntnisstand  ebenfalls
nicht betroffen bzw. bleiben substanziell ggf. erhalten oder werden verlegt
(z.B. Leitungstrassen).

Mensch/ Frei-
zeit und Erho-
lung



Für die bereits im FNP als Gewerbegebiet ausgewiesene, von Straßen
auf 3 Seiten umgebene, und damit immissionstechnisch bereits vorbelas-
tete Fläche, wurde im Rahmen der Bauleitplanung eine schalltechnische
Untersuchung durchgeführt  (siehe  Anlage  zu  den BBP-Begründungen),
die zum Ergebnis kommt, dass die gesetzlichen Immissionsrichtwerte im
Umfeld der Planung sowohl am Tag als auch in der Nacht eingehalten
bzw. deutlich unterschritten werden. Die Planung ist folglich aus Sicht des
Schallimmissionsschutzes  genehmigungsfähig  und  verursacht  keine
schädlichen Umwelteinwirkungen.
Einrichtungen und Anlagen für die Erholungsnutzung sind nicht betroffen.
Auch werden keine  Wegeverbindungen unterbrochen,  die  als  Spazier-,
Wander- oder Radwege von Bedeutung sind. Der südwestlich verlaufende
Fuß- und Radweg bleibt in seinem Bestand erhalten.

Wechsel-
wirkungen 

Erhebliche  Wechselwirkungen  über  die  schutzgutbezogene  Beurteilung
hinaus sind nicht ersichtlich. 
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5.2. Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

5.2.1  Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme und -bewertung 
zu erwartende 
Umweltauswirkungen

Erheblichkeit
der Eingriffe

Maßnahmen  zur  Vermeidung,  Minimierung  u.  zum  Ausgleich
nachteiliger Auswirkungen 

 mittlere bis geringe Bedeutung

Bezüglich der biologischen Vielfalt  ist die auf drei Seiten an Straßen
und im Osten an Siedlungsflächen grenzende Fläche mit einer sehr ge-
ringen Anzahl an unterschiedlichen Biotoptypen und Habitaten von ge-
ringer Bedeutung.  Bedeutende Artenvorkommen existieren im Gebiet
nicht. Flächen für den landesweiten Biotopverbund sind nicht betroffen.

Die naturschutzfachliche Bedeutung der im Plangebiet vorkommenden
Biotoptypen und Nutzungen verteilt sich über eine Fläche von 3.455 m²
wie  folgt  (siehe  auch  Eingriffsbilanz  Seite  16 und  beiliegender  Be-
standsplan):

Unabhängig von der Flächenbilanz befindet sich innerhalb des Plange-
biets ein Laubbaum (StU 204 cm).

Bau- und anlagebedingt führt das
Vorhaben vorwiegend zum Verlust
einer  mittelwertigen  und  durch-
schnittlich  ausgeprägten  straßen-
nahen Fettwiese und eines älteren
Laubbaums ohne relevante Habi-
tatstrukturen  für  den  Artenschutz.
Besonders  hochwertige  oder  gut
ausgeprägte Biotope oder beson-
dere  Artenvorkommen  treten  auf
der von Straßen und Gewerbeflä-
chen umgebenen verinselten Flä-
che nicht auf.

Erhebliche  betriebsbedingte  Stör-
wirkungen  für  angrenzende  Flä-
chen / Biotope sind aufgrund der
Lage des Vorhabens (angrenzen-
de Straßen auf 3 Seiten, sowie an-
grenzende  Siedlungsflächen)
ebenfalls  nicht  zu  erwarten.  An
den  südöstlich  angrenzenden
Baumbeständen  konnten  diesbe-
züglich auch keine geeigneten Ha-
bitate festgestellt werden.

bis

X

Vermeidung und Minimierung 

• Beschränkung der Verkehrs- und Bauflächen auf das unbedingt er-
forderliche Maß;

• Soweit  kein  Pflanzgebot  vorliegt  sind  die  nicht  überbaubaren
Grundstücksflächen als Grünflächen anzulegen und dauerhaft zu
unterhalten;

• Gehölzrodungen sind nur außerhalb des Zeitfensters vom 01.03.
bis 30.09. zulässig;

• Bei  der  Installation  neuer  Beleuchtungseinrichtungen  werden
streulichtarme, geschlossene Leuchtentypen mit geringer Lockwir-
kung für Insekten (z. B. Natriumdampf-Hochdrucklampen, -Nieder-
drucklampen oder LEDs) verwendet. Die Installation ist so durch-
zuführen, dass das Licht konzentriert abgestrahlt wird.

• Die Beleuchtung innerhalb und außerhalb der baulichen Anlagen
wird außerhalb der Betriebszeiten (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) aus-
geschaltet bzw. auf ein Minimum reduziert. Beleuchtung von Wer-
beanlagen  und  Preismastanzeigen  werden  außerhalb  der  Be-
triebszeiten vollständig ausgeschaltet;

• Gegebenenfalls werden für unmittelbar im Südosten an das Plan-
gebiet angrenzende Baumbestände auf Flst.-Nr. 481 während der
Bauausführung Schutzmaßnahmen gemäß DIN 18920 im Wurzel-,
Stamm- und Kornbereich durchgeführt;

Ausgleich (planintern) 

Der Eingriff kann innerhalb des Plangebiets  nicht ausgeglichen wer-
den (siehe Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung  Seite  16), sodass pla-
nexterne  Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt  werden müssen,  die
im weiteren Verfahren noch festgelegt werden.

 erheblich /  wenig erheblich / X nicht erheblich

Umweltbericht Seite 10

Wertstufe  Biotoptyp Fläche Anteil 

 Sehr hoch  Nicht betroffen 0 m² 0,0 %

 Hoch  Nicht betroffen 0 m² 0,0 %

 Mittel  33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 3.395 m² 98,3 %

 Gering  Nicht betroffen 0 m² 0,0 %

 Sehr gering  60.40 Lagerfläche 60 m² 1,7 %

 Nicht betroffen 0 m² 0,0 %

Summe: 3.455 m² 100,0 %

 Ohne
 Bedeutung 

Wertstufenzuordnung der Biotoptypen gemäß der Einstufungstabelle in “Bewertung der Biotoptypen 
Baden-Württembergs zur Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung" (LfU, 2005), Seite 13.  



Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg‟
in Owingen

5.2.2 Schutzgut Boden / Fläche 

Bestandsaufnahme und -bewertung 
zu erwartende 
Umweltauswirkungen

Erheblichkeit
der Eingriffe

Maßnahmen  zur  Vermeidung,  Minimierung  u.  zum  Ausgleich
nachteiliger Auswirkungen 

 hohe bis mittlere Bedeutung

Das  Vorhaben  beansprucht  eine  Fläche  von  ca.
0,34 ha mit folgenden Bodentypen (siehe Bodenkar-
te Bewertung der Bodenfunktionen unten).

Vorherrschend betroffen  sind  naturnahe Böden mit
einer  mittleren  bis  hohen  Wertigkeit  (Bodeneinheit
U51) anteilig auch hochwertige Böden (Bodeneinheit
U99).

Böden  als  Archive  der  Natur-  und  Kulturge-
schichte (z.B. geologische Aufschlüsse, Bodendenk-
mäler, Geotope etc.) treten nach derzeitigem Kennt-
nisstand im Gebiet nicht auf.

Bodenkarte (Quelle: LGRB 2020)

Der Bebauungsplan ermöglicht  die Bebauung /  Ver-
sieglung von Böden / Flächen in einem Umfang von
2.764 m² (siehe  auch  Bilanzierung  Seite  17).  Dies
führt zum dauerhaften Verlust folgender Böden: 

➔ hochwertiger Boden (U99): 754 m² 

➔ mittel- bis hochwertiger Boden (U51): 2.010 m²

Darüber hinaus erfolgt  auf  einer Fläche von 691 m²
(private  Grünfläche)  eine  Verminderung  der  Boden-
funktionen  durch  anthropogene  Überprägung  wäh-
rend  der  Bauausführung  (Befahren,  Verdichtungen,
Abgrabungen , Aufschüttungen, Umlagerungen etc.).
Restfunktionen des Bodens bleiben hier jedoch erhal-
ten.



bis 

Vermeidung und Minimierung 

• Beschränkung der Verkehrs- und Bauflächen auf das unbedingt er-
forderliche Maß;

• Durchführung der Erdarbeiten bei trockener Witterung zur Vermei-
dung von Bodenverdichtungen;

• Der Oberboden im Bereich der Bauflächen ist vor Baubeginn abzu-
schieben, zu sichern und sachgerecht zu lagern. Nach Abschluss
der Bauarbeiten wird der z.T. Boden auf den verbleibenden Freiflä-
che im Gebiet wieder aufgebracht;

• Im Rahmen des Bauantrags ist ein Bodenverwertungskonzept vor-
zulegen;

Ausgleich (planintern) 

Der Eingriff in das Schutzgut kann durch die dargestellten Maßnah-
men innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Bi-
lanzierung  Seite  17),  sodass  planexterne  Ausgleichsmaßnahmen
durchgeführt werden müssen.

Bewertung der Bodenfunktionen nach "Bodenschutz 23" (LUBW 2011). Quelle: Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, 2020.

 erheblich /  wenig erheblich / X nicht erheblich

Umweltbericht Seite 11

U51

U99

Flächenanteil

2.512 m² 73%

943 m² 27%

Summe: 3.455 m² 100%

Vorhabensbedingt 
beanspruchte 

bodenkundliche 
Einheiten

Bewertung der Bodenfunktionen
(Bewertungsklassen)

 Gesamt-
 bewertung

Natürliche 
Bodenfruchtbarkeit

Ausgleichskörper
 im Wasserhaushalt

Filter und Puffer
 für Schadstoffe

Standort für
naturnahe Vegetation

U51: Parabraunerde aus Ge-
schiebemergel

3,0
 (hoch)

1,5
 (gering bis mittel)

3,5
 (hoch bis sehr hoch) 

Die Bewertungsklasse hoch bis sehr 
hoch wird nicht erreicht 

2,67
 (mittel bis hoch) 

U99: Kolluvium aus holozänen 
Abschwemmmassen

3,5
 (hoch bis  sehr hoch) 

3,0
 (hoch) 

3,5
 (hoch bis  sehr hoch) 

Die Bewertungsklasse hoch bis sehr 
hoch wird nicht erreicht 

3,33
 (hoch) 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg‟
in Owingen

5.2.3 Schutzgut Landschaftsbild 

Bestandsaufnahme und -bewertung zu erwartende Umweltauswirkungen
Erheblichkeit 
der Eingriffe

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung u.
zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

 geringe bis mittlere Bedeutung
Gemäß nachfolgendem Kartenausschnitt (Quelle: ILPÖ Institut für Landschafts-
planung und Ökologie, Universität  Stuttgart) ist die Landschaftsbildqualität im
Bereich des Plangebiets einem niedrigen bis mittleren Wert zugeordnet.

Ausschnitt Landschaftsbildbewertung © ILPÖ Universität Stuttgart 2014

Landschaftlich vorbelastet ist das Gebiet durch die direkt angrenzenden Stra-
ßen (Überlinger Straße L  195, Kreuzstraße und Henkerberg) sowie das unmit-
telbar nördlich und östlich angrenzende Gewerbegebiet.

Das Vorhaben führt zum Verlust einer weitge-
hend anthropogen überprägten, wenig struk-
turierten Fläche, die in ihrem landschaftlichen
Erscheinungsbild stark durch die vorhandene
Hintergrundbebauung  und  umgebende  Ver-
kehrsflächen geprägt  wird und die  in  Bezug
auf die  landschaftliche Vielfalt,  Eigenart  und
Schönheit von untergeordneter Bedeutung ist.

 bis 

Vermeidung und Minimierung     

• Beschränkung der  Verkehrs-  und Bauflächen
sowie der Gebäudehöhen auf das unbedingt
erforderliche Maß;

• Soweit kein Pflanzgebot vorliegt, sind die nicht
überbaubaren Grundstücksflächen gärtnerisch
oder als Grünflächen anzulegen und dauerhaft
zu unterhalten;

Ausgleich

Der Eingriff in das Landschaftsbild kann nicht im
Plangebiet ausgeglichen werden, rechnerisch er-
gibt sich nach der Bewertungsmethode des Bo-
denseekreises ein Ausgleichsbedarf (siehe Seite
18f)  der  schutzgutübergreifend  oder  außerhalb
des Plangebiets kompensiert werden muss.

 erheblich /  wenig erheblich / X nicht erheblich

Panoramaansicht auf das Plangebiet

Umweltbericht Seite 12

Nordwesten Südosten Osten
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5.2.4 Prognose sonstiger Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase 

Gemäß Anlage 1 zum BauGB sind im Rahmen des Umweltberichts zusätzlich mögliche erhebliche Auswirkungen des geplanten Vorhabens während der Bau- und Betriebsphase durch folgende
Wirkfaktoren, soweit möglich, zu beschreiben und zu beurteilen:

Wirkfaktoren zu erwartende Umweltauswirkungen Erheblichkeit der
Auswirkungen 

Abfälle

Art und Menge der erzeugten Abfälle und 
ihrer Beseitigung und Verwertung

Anfallende Abwässer und Abfallmengen werden über die üblichen Entsorgungseinrichtungen und -techniken (Kreislaufwirtschaft, Trennsysteme etc.) sach-
und umweltgerecht entsorgt bzw. wiederverwertet. Spezielle gewerbliche Abfälle werden ggf. von Entsorgungsfachbetrieben recycelt und/oder entsorgt. Die
ordnungsgemäße Entsorgung der Abfälle und Abwässer ist somit gewährleistet. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen entstehen nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

Keine

Emissionen 

von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen,
Licht, Wärme und Strahlung sowie der 
Verursachung von Belästigungen

Zum Vorhaben wurden schalltechnische Untersuchungen durchgeführt, die zum Ergebnis kommen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm am Tag und
in der Nacht an allen Immissionsorten eingehalten bzw. unterschritten werden. Im Ergebnis kommt es somit durch die Ausweisung des Gewerbegebiets zu
keinem Konflikt mit den umliegenden schutzwürdigen Nutzungen. Erschütterungen und andere Belästigungen beschränken sich zeitlich begrenzt auf die
Bauzeit sowie auf zeitlich entzerrte An- und Abfahrten der Tankstellennutzer. Diese übersteigen voraussichtlich nicht die Wirkungen der bereits vorhandenen
Umgebungsnutzung (Landesstraße, bestehendes Gewerbegebiet), sowie das übliche in Gewerbegebieten zusätzliche Maß.

Relevante Mengen von Wärme (z.B. Prozesswärme), Strahlung werden nach derzeitigem Kenntnisstand nicht emittiert. Die Beleuchtung innerhalb und au-
ßerhalb der baulichen Anlagen wird außerhalb der Betriebszeiten (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) ausgeschaltet bzw. auf ein Minimum reduziert. Beleuchtung von
Werbeanlagen und Preismastanzeigen werden außerhalb der Betriebszeiten vollständig ausgeschaltet.

Die zukünftige Nutzung der Tankstelle selbst hat kleinräumige Auswirkungen auf die lufthygienischen Verhältnisse im Gebiet durch den Betrieb (Kraftstoffge-
ruch), sowie die An- und Abfahrten (verkehrsbedingte Emissionen) durch die Tankstellennutzer. Erhebliche betriebsbedingte Emissionen (Betankung der
Kraftfahrzeuge und Tanklager mit möglichen Verdunstungsemissionen) werden unter Einhaltung der Vorgaben des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (z.B.
Gasrückführung, Tanklager mit Gaspendelsystem, Abgasreinigungseinrichtungen u.ä.), die im Rahmen einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung ge-
regelt werden, vermieden und minimiert.

Gering

Eingesetzte Techniken und 
Stoffe sowie Risiken

für menschliche Gesundheit, kulturelles 
Erbe oder Umwelt (z.B. durch Unfälle oder
Katastrophen)

Zum Einsatz kommen bau- und betriebsbedingt allgemein gebräuchliche Techniken und Stoffe, die den aktuellen einschlägigen Richtlinien und dem Stand
der Technik entsprechen. Die Verwendung umweltschädlicher Baumaterialien, wie z.B. Dachbedeckungen mit unbeschichteten Metallen, wie Kupfer, Zink
und Blei können über textliche Festsetzungen im Bebauungsplan ausgeschlossen werden. Betriebsbedingt Gefährdungen durch entzündliche, wasserge -
fährdende oder gesundheitsschädliche Stoffen (z.B. Benzin, Öl etc.) sind unter Beachtung technischer Vorschriften, spezieller Sicherheitsanforderungen und
Prüfungen sowie gesetzlicher Vorgaben und Umweltvorschriften auf ein menschenmögliches, vertretbares Risiko vermeid- und minimierbar.

Keine

Auswirkungen der geplanten 
Vorhaben auf das Klima 

z.B. Art und Ausmaß der Treibhausgas-
emissionen und der Anfälligkeit der gepl. 
Vorhaben gegenüber den Folgen des Kli-
mawandels

Art und Ausmaß der Emissionen beschränkt sich auf das für Tankstellennutzungen übliche Maß an- und abfahrender LKWs und PKWs, sowie betriebs -
bedingten Verdunstungsemissionen während des Tankvorgangs, die durch entsprechende technische Einrichtungen auf ein unerhebliches Maß reduziert
werden. Die Nutzung der Dachflächen für Solaranlagen und damit eine Minderung von Treibhausgasemissionen ist planungsrechtlich zulässig. Eine beson-
dere Anfälligkeit des Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels ist auf Grund der geringen Größe des Vorhabens nicht ersichtlich.

Gering

Kumulierung

mit den Auswirkungen von Vorhaben be-
nachbarter Plangebiete 

Vorhaben oder Planungen, die mit der vorliegenden Planung zu kumulierenden Wirkungen führen könnten, sind derzeit nicht bekannt. Keine

Umweltbericht Seite 13



Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII‟
in Owingen

5.3. Zusammenfassung / Erheblichkeit der zu erwartenden Beeinträchtigungen

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan 'Henkerberg VIII' sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Anlage einer

Tankstelle auf einem derzeit als Wiese genutzten, rund 0,35 ha großen Gelände an der L 195 zwischen Überlingen und

Pfullendorf  südlich von Owingen geschaffen werden. Das Plangebiet  wird entsprechend der bereits rechtswirksamen

übergeordneten Flächenausweisung im rechtskräftigen Flachnutzungsplan und der angrenzenden Nutzung als Gewerbe-

gebiet mit einer GRZ für den überbaubaren Bereich von 0,8 ausgewiesen.

Bei Realisierung der Planung werden zukünftig rund 0,28 ha des Plangebiets von überbauten und versiegelten Flächen

eingenommen, rund 0,07 ha von Grün- und Freifläche.

Von der Planung sind keine naturschutzrechtlich oder durch sonstige Rechtsvorschriften geschützten Gebiete oder Ob-

jekte betroffen.

Die durch die geplante Bebauung und Nutzungsumwandlungen für die Schutzgüter entstehenden bau-, anlage- und be-

triebsbedingten Auswirkungen und Beeinträchtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit fol-

gendem Ergebnis:

Für das Schutzgut   Biotope / biologische Vielfalt   entstehen bau- und anlagebedingt wenig erhebliche bis erhebliche Beein-

trächtigungen durch den Verlust  durchschnittlich ausgeprägter straßennaher Fettwiesen und eines älteren Laubbaums

ohne relevante Habitatstrukturen für den Artenschutz. Besonders hochwertige oder gut ausgeprägte Biotope oder beson-

derer Artenvorkommen treten auf der von Straßen und Gewerbeflächen umgebenen verinselten Fläche nicht auf. Erhebli-

che betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut sind nicht zu erwarten.

Der Eingriff in das Schutzgut kann innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Eingriffs- / Ausgleichsbi-

lanzierung Seite 16), sodass planexterne Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt werden müssen, die im weiteren Verfah-

ren noch festgelegt werden.

Erhebliche Beeinträchtigungen entstehen für das Schutzgut Boden durch die unvermeidbaren mit Bauvorhaben verbun-

denen vollständigen Bodenverluste durch Überbauung und Versiegelungen auf einer Fläche von rund 0,28 ha. Davon be-

troffen sind im Gebiet mittel- bis hochwertige Böden mit geringen Flächenanteilen auch hochwertige Böden. Darüber hin-

aus erfolgt auf einer Fläche von 0,7 ha (private Grünfläche) baubedingt eine Verminderung / anthropogene Überprägung

der Bodenfunktionen durch Befahren, Verdichtungen, Abgrabungen, Aufschüttungen, Umlagerungen etc..

Der Eingriff in das Schutzgut kann innerhalb des Plangebiets nicht ausgeglichen werden (siehe Eingriffs- / Ausgleichsbi-

lanzierung Seite 17). Das Ausgleichsdefizit muss außerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden, entsprechende Maß-

nahmen werden im Lauf des Verfahrens noch festgelegt.

Als wenig erheblich bis erheblich sind die Eingriffe in das Landschaftsbild zu bewerten. Das Vorhaben führt zum Verlust

einer weitgehend anthropogen überprägten, wenig strukturierten Fläche, die in ihrem landschaftlichen Erscheinungsbild

stark durch die vorhandene Hintergrundbebauung und umgebenden Verkehrsflächen geprägt wird und die in Bezug auf

die landschaftliche Vielfalt, Eigenart und Schönheit von untergeordneter Bedeutung ist.

Rein rechnerisch ergibt sich jedoch nach der Bewertungsmethode des Bodenseekreises ein zusätzlicher Ausgleichsbe-

darf (siehe Seite 18).

Für die anderen Schutzgüter (  Tiere / Pflanzen, Wasser  ,   Klima / Luft, Erholung, M  ensch,     Kultur- und Sachgüter  ) sind unter

Berücksichtigung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten.

Umweltbericht Seite 14

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeinträchtigungen 

 Schutzgüter 

Boden Grundwasser Klima / Luft

X X X X X X

Biotope / biologi-
sche Vielfalt 

Pflanzen und 
Tiere 

Oberflächen-
gewässer

Landschafts- / 
Ortschaftsbild

Mensch, Freizeit / 
Erholung

Kultur- / 
Sachgüter

bis 
und


und bis

X bis 

 erheblich /  wenig erheblich / X nicht erheblich 



Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII‟
in Owingen

5.4. Prognose und Planungsalternativen

5.4.1  Standort und Planungsalternativen

Standortalternativen wurden nicht untersucht, da die Planung vollständig aus dem Flächennutzungsplan entwickelt wur-

de. Im Zuge des Flächennutzungsplanes wurde die Fläche bereits unter Abwägung aller Belange für eine gewerbliche

Entwicklung ausgewiesen, welche auch die geplante vorliegende Nutzung, die zudem hier auch günstig an der Landes-

straße liegt, rechtlich zulässt.

Die Untersuchung von Planungsalternativen erfolgte durch mehrere städtebauliche Vorentwürfe, in denen verschiedene

Varianten in Bezug auf die Plangebietsgröße, die geplante Grundstückaufteilung und -bebauung sowie die Art der Er-

schließung und Anbindung an bestehende Erschließungseinrichtungen untersucht wurden. Die Ergebnisse sind in den

vorliegenden Bebauungsplan eingearbeitet.

5.4.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Bei Realisierung der vorliegenden Planung wird zur Anlage einer Tankstelle eine fast ausschließlich als Grünland genutz-

te und von Straßen und angrenzenden Siedlungsflächen umgebene Fläche in ein Gewerbegebiet umgewandelt.

Für die dadurch entstehenden Beeinträchtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und des Landschaftsbilds werden

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich durchgeführt, sodass keine dauerhaft schädlichen Beein-

trächtigungen durch die geplanten Nutzungen in der Gesamtbilanz im Landschaftsraum bei Durchführung der Maßnah-

men und Berücksichtigung der speziellen Anforderungen an den Betrieb der geplanten Anlage und der daran gebundenen

einschlägigen technischen Vorschriften,  spezielle  Sicherheitsanforderungen und Prüfungen,  gesetzlichen Vorgaben und

Umweltvorschriften zu erwarten sind.

5.4.3 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

Bei Nichtdurchführung der Planung würde die Fläche entsprechend der Flächenausweisung im FNP für eine gewerbliche

Nutzung weiterhin zur Verfügung stehen. Eine mittel- bis langfristige Änderung oder Verbesserung des Umweltzustandes,

der derzeit bereits durch angrenzende Straßen und Nutzungen vorbelasteten Flächen, ist nicht zu erwarten.

5.5. Monitoring

Nach § 4c BauGB haben die Kommunen die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchführung eines

Bauleitplanes eintreten können, zu überwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen

frühzeitig zu ermitteln um in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemaßnahmen ergreifen zu können. 

Monitoringkonzept

 Die festgesetzten Ausgleichs-, Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen werden im Rahmen der Umsetzung des

Bebauungsplanes durch Abnahmen im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren einmalig und danach turnusmäßig

stichprobenartig gemäß den Zuständigkeitsregelungen innerhalb der Verwaltung auf Vollzug überprüft. 

 Erforderliche Ausgleichs- / Ersatzmaßnahmen für die Schutzgüter sind über eine Umweltbaubegleitung zu dokumentie-

ren und zu begleiten. 

 Die Umsetzung der grünordnerischen / umweltschützenden Maßnahmen erfolgt parallel bzw. spätestens eine Vegetati-

onsperiode nach Abschluss der jeweiligen Bauausführung. Vorgesehen ist eine Überprüfung der Pflanzmaßnahmen in

einem drei- bis fünfjährigen Abstand, danach ist ein Turnus von 10 Jahren anzustreben. Abgängige Gehölze sind zu er-

setzen. Die Überprüfung erfolgt durch Begehung einer von der Verwaltung beauftragten Person.

 Sofern sich nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Erkenntnisse über erhebliche Umweltauswirkungen ergeben, de-

ren Überwachung externen Behörden obliegt, sind diese Behörden gemäß § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet, die Gemein-

de entsprechend zu informieren. Darüber hinaus geht die Gemeinde allen Hinweisen nach, die aus der Bevölkerung

kommen und auf unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkungen im Zuge der Plandurchführung hindeuten.

Umweltbericht Seite 15
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6. BILANZIERUNG VON EINGRIFF UND AUSGLEICH

6.1. Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend für das Schutzgut Biotope rechnerisch anhand der beste-

henden bzw. geplanten Flächennutzungen / Biotoptypen gemäß dem Bewertungsmodell der Landkreise Bodenseekreis,

Ravensburg, Sigmaringen („Einheitliches naturschutzfachliches Bewertungsmodell“), das weitgehend der Biotopwertliste

in der Anlage 2 (Bewertungsregelung) zur Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) vom 19. Dezember 2010 entspricht.

Gemäß der durchgeführten Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung kann der Eingriff in das Schutzgut im Plangebiet nicht aus-

geglichen werden. Es entsteht ein Ausgleichsdefizit von 35.689 Punkten, das durch planexterne Ausgleichsmaßnahmen

ausgeglichen werden muss.

Umweltbericht Seite 16

Biotoptypen 

Bestand Planung 

1 2 3 1 2 3

Biotop- Fläche Bilanzw ert Biotop- Fläche Bilanzw ert 

w ert in m² Spalte 1 x 2 w ert in m² Spalte 1 x 2

 Bestand 

33.41  Fettw iese mittlerer Standorte 8 - 13 - 19 13 3.395 44.135  -  - -  -

45.30b 3 - 6 6 1 St. 1.224  -  - -  -

60.40  Lagerf läche  - 2 - 2 60 120  -  - -  -

 Planung  

60.10  überbaubar (GRZ 0,8) -  -  -  - - 1 - 1 2.764 2.764

60.60  private Grünf läche -  -  -  - - 6 - 6 691 4.146

45.30a 4 - 8 8 5 St. 2.880

Sum m e: 3.455 45.479 Sum m e: 3.455 9.790

100% 22%

Bilanzw ert nach dem Eingrif f : 9.790

Bilanzw ert vor dem Eingrif f : 45.479

Ausgleichsdefizit: 35.689

Wertspanne 
Feinmodul 
Bestand

Wertspanne 
Planungs- 

modul

 Einzelbaum auf mittelw ertigen Biotoptyp (33.41) 
 Ansatz: StU 204 cm * Wert 6

 Gew erbegebiet GE  mit einer Gesamtfläche von 3.455 m² davon:

Einzelbäume – auf sehr gering bis geringw ertigen 
Biotoptypen (5 Bäume * (Stammumfang 12 cm + Zuw achs 
Stammumfang 60 cm))
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6.2. Schutzgut Boden / Fläche

Als Bewertungsmethode für die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wird das in der Anlage zur Ökokontover-

ordnung dargestellte Verfahren gewählt, das mit den zur Verfügung stehenden Angaben / Daten zum Boden in der Inte-

grierten Geowissenschaftliche Landesaufnahme (GeoLa) des Geologischen Landesamtes (LGRB) korrespondiert.

Danach werden die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit in die Bewertungsklassen 0 (versiegelte Flä-

chen, keine Funktionserfüllung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfüllung) eingeteilt. Für die Bodenfunktion "Standort für natur-

nahe Vegetation" werden nur Standorte der Bewertungsklassen 4 (sehr hoch) betrachtet. Für die Bodenfunktionen 'Aus-

gleichskörper im Wasserkreislauf', 'Puffer und Filter für Schadstoffe' sowie 'Natürliche Bodenfruchtbarkeit' wird die Wert-

stufe des Bodens über das arithmetische Mittel der Bewertungsklassen ermittelt, die in den entsprechenden Datensätzen

der GeoLa, wie oben dargestellt, vorgegeben sind. 

Die Ermittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundlegung von 4 Wertpunkten pro Wertstufe und Quadratmeter. In der

nachfolgenden Ermittlung des Ausgleichsbedarf wird für private Grünflächen eine baubedingter Abschlag von 10 % des

Ausgangswertes  berücksichtigt.  Der  Kompensationsbedarf  für  die  vorhabensbedingten  Eingriffe  in  den Boden durch

Überbauung und Versiegelung / Teilversiegelung und baubedingte Beanspruchungen ermittelt sich aus der Differenz zwi-

schen den Wertpunkten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 2) multiplizierte mit der Eingriffsfläche wie folgt: 

Gemäß der durchgeführten Bilanzierung entsteht durch den vorhabensbedingten Eingriff in das Schutzgut Boden / Fläche

ein Ausgleichsbedarf von 32.298 Punkten.
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geplante Nutzung

 Bestand Planung

F Spalte 1 Spalte 2

U51

1.735 m² 2,67 10,68 0 0 100% 18.530 Punkte

502 m² private Grünfläche 2,67 10,68 2,403 9,612 10% 536 Punkte

275 m² Bebauung 2,67 10,68 0 0 100% 2.937 Punkte

U99
754 m² 3,33 13,32 0 0 100% 10.043 Punkte

189 m² private Grünfläche 3,33 13,32 2,997 11,988 10% 252 Punkte

BBP-Geltungsbereich: 3.455 m² Summe Eingriffsdefizit: 32.298 Punkte

Baulich beanspruchte 
bodenkundliche 

Einheiten

Eingriffsfläche 
in m² Wert-

verlust
Kompensationsbedarf

F x (Spalte 1 – Spalte 2) Wert-
stufe

Wertpunkte 
= Werts tufe x  4 

Punkte 
Wert-
stufe

Wertpunkte 
= Werts tufe x  4 

Punkte 

Völlig versiegelte 
Fläche 

Völlig versiegelte 
Fläche 
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6.3. Schutzgut Landschaftsbild

6.3.1  Ermittlung des Ausgleichsbedarfs für das Landschaftsbild

Die Ausgleichsbedarfsermittlung,  für  die  durch das Vorhaben verursachte Beeinträchtigung des Schutzgutes „Land-

schaftsbild“, erfolgt nach dem Bewertungsmodell des Bodenseekreises. Zugrunde gelegt werden folgende vorhabensbe-

zogenen Parameter: 

Eingriffstyp 3: Sonstige Baugebiete ab einer (teil-) versiegelten Fläche von 1.000 qm.

Wirkzone: Zone I: 0-500 m. Zone II: 500 – 1.000 m

Wirkraum: 
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Sichtverstellende Flächen: 1.581.347 m²

Sichtverschattete Flächen: 1.530.529 m²

 Eingriffsfläche 3.455 m²

Sichtbar beeinträchtigte Fläche: 267.219 m²

Wirkraum gesamt (0 – 1000 m): 3.382.550 m²
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Bewertung der Raumeinheiten 

Im Wirkraum der Vorhabensfläche treten folgende Raumeinheiten auf: 

Raumeinheiten Wertstufe 

Raumeinheit 1: Talraum Auenbach-Mühlbach einschl. Talhänge 3

Raumeinheit 2: Glaziale Moränen-und Schotterlandschaft 3

Raumeinheit 3: Hügellandschaft (Molasse) 4 

Raumeinheit 4: Landschaftlich überprägter Siedlungsraum 1

Raumeinheit 5: Landschaftlich überprägte Sport- und Freizeitanlagen (Golfplatz) 2

Umweltbericht Seite 19
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Erheblichkeitsfaktor

Wahrnehmungskoeffizient

Wahrnehmungskoeffizient Eingriffstyp 3 

A = Eingriffsobjekte bis 50 m Höhe

Wirkzone I (0 – 500 m) 0,2

Wirkzone II (500 – 1.000 m) 0,1

Ermittlung des Kompensationsumfanges für das Schutzgut Landschaftsbild 

6.4. Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Gemäß den durchgeführten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen für die Schutzgüter Biotope / biologische Vielfalt, Bo-

den / Fläche und Landschaftsbild ergibt sich zusammenfassend folgender Ausgleichsbedarf: 

Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt: 35.689 Punkte

Schutzgut Boden / Fläche: 32.298 Punkte

Schutzgut Landschaftsbild   6.003 Punkte

Summe Ausgleichsdefizit: 73.990 Punkte

Das vorhabensbedingt verursachte Ausgleichsdefizit von insgesamt  73.990  Punkten muss außerhalb des Plangebiets

ausgeglichen werden. Entsprechende Ausgleichsmaßnahmen werden noch vor Satzungsbeschluss festgelegt.
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Raumeinheit Erheblichkeitsfaktor Kriterien 

 - Nicht betroffen 

0,4

0,2

0,1

 - Nicht betroffen 

1
Talraum Auenbach-Mühlbach 

2
Glaziale Moränen-und Schotter-

landschaft 

Eingriff geringer Wirkungsintensität, Eingriff bewirkt eine geringfügige Verstärkung der Überprägung der Landschaft → geringe 
Beeinträchtigung des Eigenwertes der Landschaft, Landschaft vorbelastet (Verletzlichkeit gegenüber dem Eingriff mittel bis ge-
ring), Empfindlichkeit gegenüber dem Eingriff mittel bis gering 

3
Hügellandschaft (Molasse)

Eingriff sehr geringer Wirkungsintensität. Eingriff bewirkt keine oder eine  minimale Verstärkung der Überprägung der Landschaft. 
Keine oder sehr geringe Beeinträchtigung des Eigenwertes der Landschaft. Verletzlichkeit gegenüber dem Eingriff sehr gering. 
Empfindlichkeit gegenüber dem Eingriff sehr gering

4
Landschaftlich überprägter Sied-

lungsraum

Eingriff sehr geringer / ohne Wirkungsintensität. Eingriff bewirkt keine oder eine  minimale Verstärkung der Überprägung der 
Landschaft. Keine oder sehr geringe Beeinträchtigung des Eigenwertes der Landschaft. Verletzlichkeit gegenüber dem Eingriff 
sehr gering. Empfindlichkeit gegenüber dem Eingriff sehr gering

5
Landschaftlich überprägter Sport- 

und Freizeitanlage 

Ermittlung des Kompensationsumfangs 

nicht betroffen  -  -  -  - 0 Ökopunkte

241.314 m² 3 0,4 0,2 0,1 5.792 Ökopunkte

10.905 m² 4 0,2 0,2 0,1 174 Ökopunkte

18.455 m² 1 0,1 0,2 0,1 37 Ökopunkte

nicht betroffen 2  -  -  - 0 Ökopunkte

nicht betroffen  -  -  -  -  - 0 Ökopunkte
Summe: 270.674 m² Ausgleichsbedarf: 6.003 Ökopunkte

Zone 1
(0 – 500 m) 

Beeinträchtigter 
Wirkraum
Spalte 1 

Bedeutung Wirkraum
 (Wertstufe)  

Spalte 2

Erheblichkeits-fak-
tor 

Spalte 3

Wahrnehmungskoeffizient 
Eingriffstyp 3

Spalte 4

Kompensations-
flächenfaktor 

Spalte 5

Ausgleichsbedarf
 (Kompensationsumfang in 

Ökopunkten) 
Spalte 1 x 2 x 3 x 4 x 5

Raumeinheit 1
Talraum Auenbach-Mühlbach 

Raumeinheit 2
Glaziale Moränen-und Schotterland-

schaft 

Raumeinheit 3
Hügellandschaft (Molasse)

Raumeinheit 4
Landschaftlich überprägter Sied-

lungsraum

Raumeinheit 5
Golfplatz 

Zone 2
(500 – 1000 m) 

Beeinträchtigter 
Wirkraum
Spalte 1 

Bedeutung Wirkraum
 (Wertstufe)  

Spalte 2

Erheblichkeits-fak-
tor 

Spalte 3

Wahrnehmungskoeffizient 
Eingriffstyp 3

Spalte 4

Kompensations-
flächenfaktor 

Spalte 5

Ausgleichsbedarf
 (Kompensationsumfang in 

Ökopunkten) 
Spalte 1 x 2 x 3 x 4 x 5
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I. Einleitung und Rechtsgrundlagen

Anlass für den vorliegenden Artenschutzbeitrag ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-

nes „Henkerberg VIII‟ in Owingen. Auf der etwa 0,36 ha großen Fläche ist die Errichtung einer Tankstelle ge-

plant.

Abb. 1: Übersichtskarte mit der Lage des Plangebietes (schwarz gestrichelt).

Durch die  Planaufstellung könnten Eingriffe  vorbereitet  werden,

die auch zu Störungen oder Verlusten von geschützten Arten nach

§ 7 Abs. 2 BNatSchG oder deren Lebensstätten führen können.

Die  Überprüfung  erfolgt  anhand  des  vorliegenden  artenschutz-

rechtlichen Fachbeitrages.

Nachdem  mit  der  Neufassung  des  Bundesnaturschutzgesetzes

(BNatSchG) vom Dezember 2007 das deutsche Artenschutzrecht

an die europäischen Vorgaben angepasst wurde, müssen bei al-

len  genehmigungspflichtigen  Planungsverfahren  und  bei  Zulas-

sungsverfahren  nunmehr  die  Artenschutzbelange  entsprechend

den europäischen Bestimmungen durch eine artenschutzrechtli-

che Prüfung berücksichtigt werden.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 1

Abb. 2: Ausschnitt aus dem Abgrenzungs-
plan mit Darstellung des Geltungsbereiches 
(schwarz gestrichelte Linie)
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1. Untersuchungszeitraum und Methode

Die  artenschutzrechtlich  relevanten  Untersuchungen  erfolgten  zwischen  dem 08.04.2019  und  dem

13.08.2020.

In der nachfolgenden Tabelle sind alle Begehungstermine innerhalb des Untersuchungsraumes aufgeführt, in

denen das angetroffene Inventar an biotischen und abiotischen Strukturen auf eine mögliche Nutzung durch

artenschutzrechtlich indizierte Spezies untersucht und die angetroffenen relevanten Arten dokumentiert wur-

den. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Erfassungszeiträume (Datum und Uhrzeit), der Bearbeiter

und die Witterungsverhältnisse angegeben. Den Erfassungsterminen sind jeweils die abgehandelten The-

men in Anlehnung an die arten- und naturschutzrechtlich relevanten Artengruppen und Schutzgüter zugeord-

net.  Die Angabe „Habitat-Potenzial-Ermittlung‟  wird für eingehende  Kartierungen gewählt,  bei  welchen

eine Einschätzung des Gebietes anhand der vorhandenen Habitatstrukturen hinsichtlich der Eignung als Le-

bensraum für  Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie, für europäische Vogel- und Fledermausarten sowie

für die nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders oder streng geschützten Arten erfolgt. Während der

Begehungen im Untersuchungsraum wird zudem grundsätzlich immer auf Beibeobachtungen aller planungs-

relevanter Arten geachtet, wenngleich die Artengruppe in der Themenspalte nicht aufgelistet wird.

So wurden auch sämtliche Strukturen nach vorjährigen Neststandorten, nach Bruthöhlen, nach Rupfplätzen

etc. abgesucht. Die Einstufung von Bäumen als Habitatbaum erfolgt in Anlehnung an die Definition des Alt-

und Totholzkonzeptes Baden-Württemberg (z. B. Bäume mit Stammhöhlen, Stammverletzungen, mit hohem

Alter oder starker Dimensionierung, stehendes Totholz mit BHD > 40 cm, Horstbäume).

Die detaillierte Erfassungsmethode sowie die Ergebnisse der Kartierung sind in den jeweiligen nachfolgen-

den Kapiteln zu den einzelnen Artengruppen vermerkt.

Tab. 1: Begehungstermine im Untersuchungsgebiet

Nr. Datum Bearbeiter Uhrzeit Wetter Thema

(1) 08.04.2019 Reinhardt 11:30 - 12:05 Uhr 10 °C, 90% bewölkt, windstill H, N, V

(2) 19.09.2019 Reinhardt 12:55 - 13:15 Uhr 17 °C, sonnig, windig N, V

(3) 25.09.2019 Reinhardt 12:15 - 12:45 Uhr 15 °C, 50 % bewölkt, schwach windig R, V

(4) 09.04.2020 Mezger, Reinhardt 13:00 - 13:30 Uhr 18 °C, sonnig, schwach windig R, V

(5) 13.05.2020 Schurr 13:35 - 13:50 Uhr 9 °C, bedeckt, windstill R, V

(6) 27.05.2020 Mezger 07:45 - 08:20 Uhr 11 °C, sonnig, schwach windig R, V

(7) 24.06.2020 Mezger 14:50 - 15:20 Uhr 28 °C, sonnig, schwach windig V

(8) 13.08.2020 Reinhardt 01:25 - 05:55 Uhr 18,1 - 15,7 °C, bedeckt, windstill F, V

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

A: Amphibien B: Biotope F: Fledermäuse H: Habitat-Potenzial-Ermittlung

N: Nutzung P: Farn- und Blütenpflanzen R: Reptilien S: Säugetiere (Mammalia)

V: Vögel W: Wirbellose

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 2
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Ergänzend zu den eigenen Erhebungen wird das Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg (ZAK)

für Owingen (kleinste im Portal des ZAK vorgegebene Raumschaft) im Naturraum Hegau dargestellt und bei

der Ergebnisfindung mit diskutiert. Als im Gebiet vorkommende Habitatstrukturen wurden ausgewählt:

• D2.2.2 Grünland frisch und nährstoffreich (Flora nutzungsbedingt gegenüber D2.2.1 deutlich ver-

armt),

• D6.4 Altholzbestände (Laubbäume > 120 Jahre); Einzelbäume oder Baumgruppen im Offenland.

Im Ergebnis lieferte das Zielartenkonzept 24 (25) Zielarten aus 3 Artengruppen. Die Zahlangaben in Klam-

mern beinhalten neben den Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie auch Arten des Anhanges II. Die zu

berücksichtigenden Arten nach dem Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg (ZAK) sind in Tabel le

8 im Anhang dieses Gutachtens dargestellt.

Neben 6 europäischen Vogel- und 16 Fledermausarten standen nach der Auswertung zunächst bei den Säu-

getieren die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) sowie bei den xylobionten Käferarten der Eremit (Osmo-

derma eremita) im Vordergrund. Von den Arten des Anhanges II der FFH-Richtlinie sollte nach dem ZAK zu-

dem der Hirschkäfer (Lucanus cervus) berücksichtigt werden.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 3
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2. Rechtsgrundlagen

Die rechtliche Grundlage für den vorliegenden Artenschutzbeitrag bildet der artenschutzrechtliche Verbotstat-

bestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG der folgendermaßen gefasst ist:

"Es ist verboten,

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten, nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre

Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Auf-

zucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn

sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

• Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten der Natur zu entnehmen,

zu beschädigen oder zu zerstören,

• wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,

sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören."

Die Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG werden um den Absatz 5 ergänzt, mit dem bestehende und von

der Europäischen Kommission anerkannte Spielräume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen Vor-

schriften der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um akzeptable und im Vollzug

praktikable Ergebnisse bei der Anwendung der Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen. Danach

gelten für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne des

§ 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, folgende Bestimmun-

gen:

1. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten oder europäische Vogelarten betroffen, liegt ein

Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Schädigungsverbot) nicht vor,  wenn die Beeinträchtigung durch

den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signi -

fikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen

nicht vermieden werden kann. Weiterhin liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 (Störungsverbot)

nicht vor, wenn   die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ru  -  

hestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt bleibt. Die ökologische Funktion kann vorab durch vorge-

zogene Ausgleichsmaßnahmen (so genannte CEF-Maßnahmen) gesichert werden. Entsprechendes gilt für Stand-

orte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten. 

2. Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs oder Vor-

habens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- / Vermarktungsverbote nicht vor. Die artenschutzrechtlichen Verbote

bei nach § 15 zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu-

lässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten somit nur für die in Anhang IV der FFH-RL aufgeführ-

ten Tier- und Pflanzenarten sowie europäischen Vogelarten.

Bei den nur nach nationalem Recht geschützten Arten ist durch die Änderung des NatSchG eine Vereinfa-

chung der Regelungen eingetreten. Eine artenschutzrechtliche Prüfung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist für

diese Arten nicht erforderlich. Die Artenschutzbelange müssen insoweit im Rahmen der naturschutzrechtli-

chen Eingriffsregelung (Schutzgut Tiere und Pflanzen) über die Stufenfolge von Vermeidung, Minimierung

und funktionsbezogener Ausgleich behandelt werden. Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten erfüllt, müssen die Ausnahmevor-

aussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfüllt sein.
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

II. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen

1. Lage des Untersuchungsgebietes

Das Plangebiet befindet sich südlich der Ortslage von Owingen und am westlichen Rand des bestehenden

Gewerbegebietes „Henkerberg‟. Die Fläche liegt auf ca. 540 m über NHN und wird fast zu allen Seiten von

Straßen umgeben. Nordwestlich grenzt der Geltungsbereich dabei an die Kreuzstraße, welche auf die süd-

westlich verlaufende Landesstraße L 195 (Überlinger Straße) trifft. Nordöstlich verläuft zudem die Straße

„Henkerberg‟, über welche das gleichnamige Gewerbegebiet erreicht werden kann. Das Plangebiet ist über-

wiegend eben und fällt leicht in nordöstliche Richtung ab. Im Südosten grenzt der Geltungsbereich an eine

bestehende Mischbebauung an.

Abb.  3:  Ausschnitt  aus  der  topografischen  Karte  (Plangebiet  schwarz  gestrichelt)  (Geobasisdaten  ©  Landesamt  für

Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

2. Nutzung des Untersuchungsgebietes

Bei der überplanten Fläche handelt es sich fast ausschließlich um einen grasdominierten, mehrschürigen

und artenarm ausgeprägten Grünlandbestand (siehe Abb.4). Zur Veranschaulichung der Wiesenpflanzen-

Gemeinschaft wurde eine Schnellaufnahme nach den Vorgaben der LUBW1 durchgeführt, deren Ergebnis in

Tabelle 2 dargestellt ist.

Tab. 2: Schnellaufnahme aus der Fettwiese mittlerer Standorte (ca. 5 x 5 m) (Störzeiger [fett])

Wiss. Bezeichnung Deutscher Name E Wiss. Bezeichnung Deutscher Name E

Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe 1 Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 1

Galium mollugo agg. Artengr. Wiesen-Labkraut 1 Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer +

Lolium perenne 1a, d Ausdauernder Lolch 5 Taraxacum sect. Rud. (1a) Wiesen-Löwenzahn 1

Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 1 Trifolium pratense Rot-Klee +

Prunella vulgaris Kleine Brunelle + Trifolium repens Kriech-Klee 1

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

Artmächtigkeit nach der Braun-Blanquet-Skala (kombinierte Abundanz- / Dominanz-Skala)

Symbol Individuenzahl Deckung Symbol Individuenzahl Deckung

r selten, ein Exemplar (deutlich unter 1 %) 2b (beliebig) 16 bis 25 %

+ wenige (2 bis 5 Exemplare) (bis 1 %) 3 (beliebig) 26 bis 50 %

1 viele (6 bis 50 Exemplare) (bis 5 %) 4 (beliebig) 51 bis 75 %

2a (beliebig) 5 bis 15 % 5 (beliebig) 76 bis 100 %

Kategorie der Lebensraum abbauenden Art

1a: Stickstoffzeiger 1b: Brachezeiger 1c: Beweidungs-, Störzeiger 1d: Einsaatarten

In der Wirtschaftswiese wurden lediglich 10 verschiedene Pflanzenarten re-

gistriert.  Davon zählen zwei  Arten zu den sogenannten 'Störzeigern'  (1a:

Stickstoffzeiger, 1d: Einsaatarten). Magerkeitszeiger traten in der Aufnahme-

fläche nicht auf. Mit den 10 'Zählarten', ist der Bestand als artenarm zu be-

zeichnen und wird nach der Biotoptypenliste der LUBW 2 3 als '33.41 Fett-

wiese mittlerer Standorte' bewertet. Neben den aufgeführten Arten aus der

Schnellaufnahme wurden im Bestand zudem vereinzelt weitere Arten ange-

troffen.  Dazu  zählen  Gänseblümchen  (Bellis  perennis),  Wiesen-Schaum-

kraut (Cardamine pratensis), Wiesen-Knäuelgras (Dactylis glomerata), Wie-

sen-Bärenklau (Heracleum sphondylium), Wolliges Honiggras (Holcus lana-

tus), Gamander-Ehrenpreis (Veronica chamaedrys) und als einziger Mager-

keitszeiger die Acker-Witwenblume (Knautia arvensis).

1 LUBW LANDESANSTALT FÜR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WÜRTTEMBERG (Hrsg.) (2014): Handbuch zur Erstellung von 
Managementplänen für die Natura 2000-Gebiete in Baden-Württemberg. Landesanstalt für Umwelt Messungen und Naturschutz 
Baden-Württemberg. Version 1.3.

2 LUBW LANDESANSTALT FÜR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WÜRTTEMBERG (Hrsg.) (2009): Arten, Biotope, Landschaft – 
Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten. Karlsruhe. 312 S.

3 LFU LANDESANSTALT FÜR UMWELTSCHUTZ BADEN-WÜRTTEMBERG (Hrsg.) (2005): Bewertung der Biotoptypen Baden-Württembergs zur 
Bestimmung des Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung. Karlsruhe. 65 S.
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

Der äußerste nördliche Rand des Grünlandbestandes ist etwas magerer und artenreicher ausgeprägt, was

vermutlich auf den geringeren Stickstoffeintrag und den anderen Schnittzyklus entlang des Straßenraumes

zurückzuführen ist. Hier finden sich u.a. auch Margerite (Leucanthemum vulgare), Ferkelkraut (Hypochaeris

radicata) und Habichtskraut (Hieracium pilosella).

Als einzige vertikale Struktur innerhalb des Plangebietes ist ein

etwa zentral stehender Einzelbaum mit einem Brusthöhendurch-

messer von circa 65 cm zu nennen.  Es handelt  sich dabei  um

eine Sommerlinde, welche nicht als Habitatbaum dient.

Im Nordosten des Plangebietes befindet  sich zudem eine etwa

12 m x 5 m große mit  Folien abgedeckte Lagerfläche, in deren

Umfeld  eine  ruderale,  teils  nitrophytische  Saumvegetation  u.a.

aus Brennnesseln (Urtica dioica), Beifuß (Artemisia vulgaris) und

Johanniskraut (Hypericum perforatum) aufwächst.

In etwa parallel zum südwestlichen Rand des Geltungsbereiches verläuft ein asphaltierter Rad- und Fußweg.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 7

Abb. 6: Überblick über den Geltungsbereich aus südwestlicher Richtung. Foto verzeichnet.

Abb. 5: Lagerfläche am Rand des 
Geltungsbereiches



Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

3. Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes

3.1. Ausgewiesene Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht

Abb. 7: Orthofoto des Planungsraumes mit Eintragung der Schutzgebiete in der Umgebung (Geobasisdaten © Landesamt 

für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19).

Tab. 3: Schutzgebiete in der Umgebung des Geltungsbereiches

Lfd. Nr. Biot.-Nr. Bezeichnung Lage

(1) 1-8121-435-5364 Offenlandbiotop: Hecke nördlich Golfplatz Lugenhof 100 m SW

(2) 1-8121-435-5363 Offenlandbiotop: Feldgehölz 'Weidenäcker' westlich Owingen 225 m W

(3) 1-8121-435-5362 Offenlandbiotop: Hecke 'Wachtbühl' südlich Owingen 260 m NW

(4) 1-8121-435-5365 Offenlandbiotop: Feldgehölz mit Magerrasensaum südlich Owingen 400 m NO

(5) 1-8121-435-5367 Offenlandbiotop: Feldgehölz 'Sichelhalde' südlich Owingen 430 m NO

(6) 1-8221-435-5381 Offenlandbiotop: Feldgehölz nördlich Golfplatz Lugenhof 300 m SO

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

Lage : kürzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung

Innerhalb des Geltungsbereiches bestehen keine Schutzgebiete oder FFH-Mähwiesen. Das nächst gelegene

ist eine Hecke in ca. 100 m Entfernung in südwestlicher Richtung. Vom Vorhaben gehen keine erheblichen

negativen Wirkungen auf die Schutzgebiete und deren Inventare in der Umgebung aus.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Seite 8
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

3.2. Biotopverbund

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund‟ versteht sich als Planungs- und Abwägungsgrundlage, die ent-

sprechend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raumwirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu

berücksichtigen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung eine Ar-

beits- und Beurteilungsgrundlage zur diesbezüglichen Standortbewertung und Alternativen-Prüfung sowie

bei der Ausweisung von Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen-Flächen.

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund‟ stellt im Offenland drei Anspruchstypen dar – Offenland trocke-

ner, mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird wiederum zwischen Kernflächen, Kernräumen

und  Suchräumen  unterschieden.  Kernbereiche  werden  als  Flächen  definiert,  die  aufgrund  ihrer  Bioto-

pausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte Sicherung standorttypischer Arten, Lebensräume und Le-

bensgemeinschaften ermöglichen können. Die Suchräume werden als Verbindungselemente zwischen den

Kernflächen verstanden, über welche die Ausbreitung und Wechselwirkung untereinander gesichert werden

soll.

Abb. 8: Biotopverbund (farbige Flächen) in der Umgebung des Geltungsbereiches (schwarz gestrichelte Linie)

Innerhalb des Geltungsbereiches bestehen keine Flächen des ‚Landesweiten Biotopverbundes‘. Zudem sind

auch keine hochwertigen Habitatstrukturen im Plangebiet vorhanden, welche eine Funktion als Biotopver-

bundelement für standorttypische Arten, Lebensräume oder Lebensgemeinschaften erfüllen könnten.

Mit einer erheblichen Verschlechterung der Biotopverbundfunktion durch die Umsetzung des Vorhabens ist

demnach nicht zu rechnen. 
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

III. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten

Im Nachfolgenden wird dargestellt, inwiefern durch das geplante Vorhaben planungsrelevante Artengruppen

betroffen sind. Bezüglich der streng geschützten Arten, der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie

den europäischen Vogelarten (= planungsrelevante Arten) ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nr. 1 bis 3 i.V.m.

Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:

Schädigungsverbot:

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare

Verletzung oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vor -

haben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Störungsverbot: 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wan-

derungszeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungs -

zustandes der lokalen Population führt.

Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus

Farn- und 

Blütenpflanzen

nicht geeignet – Das Vorkommen fast aller planungsrelevan-

ter Farn- und Blütenpflanzen im Gebiet wurde aufgrund der 

Lage außerhalb der Verbreitungsgebiete ausgeschlossen.

Lediglich für den Frauenschuh (Cypripedium calceolus) und 

das Bodensee-Vergißmeinnicht (Myosotis rehsteineri) sind 

Vorkommen im Nachbarquadranten des Messtischblattqua-

dranten 8121 SW bekannt. 

Der Frauenschuh tritt in älteren Nadelwaldbeständen mit lich-

ten Kronenbereichen an halbsonnigen Standorten auf kalkrei-

chen Böden im Hügel- und Bergland auf. Innerhalb des Plan-

gebietes werden die Lebensraumansprüche des Frauen-

schuhs nicht erfüllt und Vorkommen wurden nicht nachgewie-

sen, weshalb ein Auftreten auszuschließen ist.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

Das Bodensee-Vergißmeinnicht besiedelt schütter bewachse-

ne, kiesige Uferbereiche von Voralpenseen und ist dort in den 

mehrmonatig überfluteten Überschwemmungszonen anzutref-

fen. Diese artspezifischen Habitatansprüche werden im Gebiet

nicht erfüllt.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

Während der Begehungen im Untersuchungsgebiet konnten 

weder planungsrelevante, noch ‚besonders geschützte‘ Pflan-

zenarten angetroffen werden.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV FFH-RL
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus

Säugetiere 

(ohne Fledermäuse)

nicht geeignet – Die artspezifischen Lebensraumansprüche 

aller planungsrelevanten Arten dieser Gruppe, und damit auch

der im ZAK aufgeführten Haselmaus (Muscardinus avellana-

ria), werden im Geltungsbereich und dessen Wirkraum nicht 

erfüllt, weshalb ein Vorkommen ausgeschlossen werden kann.

Für die Haselmaus fehlen dichte Hecken und Gebüsche sowie

Vorwaldbereiche mit einem hohen Anteil an früchtetragenden 

Gehölzarten, die im Verbund mit weiteren, als Habitat taugli-

chen Strukturen stehen.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV FFH-RL

Fledermäuse potenziell geeignet – Eine potenzielle Nutzung durch Fleder-

mäuse als Tageshangplatz und Jagdhabitat war gegeben.

➢ Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV und II FFH-RL

Vögel potenziell geeignet – Es bestehen potenzielle 

Brutmöglichkeiten für Zweig- und Bodenbrüter im Gebiet.

➢ Der Status von europäischen Vogelarten im 

Gebiet wurde überprüft und wird diskutiert.

alle Vögel mind. besonders 

geschützt, VS-RL, BArtSchV

Reptilien nicht geeignet - Planungsrelevante Reptilienarten waren 

aufgrund der Biotopausstattung nicht zu erwarten.

Die im ZAK aufgeführte Zauneidechse (Lacerta agilis) 

benötigt, wie auch die anderen planungsrelevanten Arten 

dieser Gruppe, als Habitat einen Verbund aus gut besonnten, 

schnell erwärmbaren Strukturen (Steine, Totholz, Rohboden) 

zur Thermoregulation, Bereichen mit hochwüchsiger 

Vegetation, Steinhaufen oder Trockenmauern zum Verstecken

und grabbaren Substraten zum Ablegen der Eier. Derartige 

Strukturen kommen innerhalb des Geltungsbereiches und 

dessen Wirkraum nicht vor.

Während der Begehung konnten trotz langsamem Abschreiten

der Flächen und Anheben der Folien im Bereich der 

Lagerfläche keine Nachweise planungsrelevanter oder 

‚besonders geschützter‘ Arten erbracht werden. Ein 

Vorkommen wird ausgeschlossen.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV FFH-RL

Amphibien nicht geeignet – Das Vorkommen von planungsrelevanten 

Amphibienarten innerhalb des Plangebietes oder dessen 

Wirkraum kann ausgeschlossen werden, da die 

Habitateigenschaften für die jeweiligen Arten im Gebiet nicht 

erfüllt werden. Es fehlen geeignete Gewässerstrukturen als 

Laichplätze und Habitate zur Winterruhe.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV FFH-RL
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Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus

Wirbellose nicht geeignet - Planungsrelevante Evertebraten waren 

innerhalb des Untersuchungsgebietes aufgrund der für sie 

fehlenden Biotopausstattung nicht zu erwarten.

Auch das Vorkommen der beiden vom ZAK genannten 

xylobionten Käferarten Juchtenkäfer (Osmoderma eremita) 

und Hirschkäfer (Lucanus cervus) kann ausgeschlossen 

werden, da im Plangebiet bis auf eine vitale Linde keine 

Gehölzstrukturen vorhanden sind, die sich grundsätzlich als 

Lebensraum eignen würden. Die Linde besitzt zudem nicht 

den benötigten Totholzanteil, um den Käfern als Larvalhabitat 

zu dienen.

➢ Es erfolgt aufgrund fehlender Habitatpotenziale 

keine weitere Diskussion oder Prüfung.

besonders / streng geschützt,

Anhang IV und II FFH-RL
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Tankstelle Henkerberg VIII“
in Owingen

1. Fledermäuse (Microchiroptera)

Die nachfolgenden Nennungen der Fledermausarten für den Bereich des Messtischblattes 8121(SW) stam-

men entweder aus der Dokumentation der LUBW, Ref. 25 – Arten- und Flächenschutz, Landschaftspflege

oder sind dem Zielartenkonzept (ZAK) entnommen.

Wie in Tab. 5 dargestellt, liegen der LUBW für das Messtischblatt-Viertel jüngere Nachweise (l) von einer

Fledermausart und ältere Nachweise (m) von sechs Fledermausarten vor. Die Artnachweise in den Nachbar-

quadranten sind mit "NQ" dargestellt, die aus dem ZAK stammenden Arten sind mit "ZAK" angegeben. Da -

tieren die Meldungen aus dem Berichtszeitraum vor dem Jahr 2000, so ist zusätzlich "1990-2000" vermerkt.

Tab. 5: Die Fledermausarten Baden-Württembergs mit der Einschätzung eines potenziellen Vorkommens im Untersu-
chungsraum sowie der im ZAK aufgeführten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 8121 SW) mit den An-
gaben zum Erhaltungszustand. 4

Deutscher Name Wissenschaftliche
Bezeichnung

Vorkommen5 6 bzw.
Nachweis

Rote Liste
B-W 1)

FFH-
Anhang

Erhaltungszustand

1 2 3 4 5

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii ZAK 2 IV + ? ? ? ?

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus m / ZAK 2 IV + ? ? + ?

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii ZAK 2 II / IV + + - - -

Wasserfledermaus Myotis daubentonii m / ZAK 3 IV + + + + +

Großes Mausohr Myotis myotis m / ZAK 2 II / IV + + + + +

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus m / ZAK 3 IV + + + + +

Fransenfledermaus Myotis nattereri NQ / ZAK 2 IV + + + + +

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri ZAK 2 IV + ? - - -

Großer Abendsegler Nyctalus noctula NQ (1990-2000) / ZAK i IV + - + ? -

Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii NQ / ZAK D IV + ? + + +

Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii NQ / ZAK i IV + + + + +

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus m / ZAK 3 IV + + + + +

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus ZAK G IV + ? + + +

Braunes Langohr Plecotus auritus m / ZAK 3 IV + + + + +

Graues Langohr Plecotus austriacus NQ / ZAK G IV + ? - - -

Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros ZAK 0 IV ? ? ? ? ?

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus l i IV + ? ? ? ?

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

1): BRAUN ET AL. (2003): Rote Liste der gefährdeten Säugetiere in Baden-Württemberg. In: BRAUN, M. & F. DIETERLEIN (Hrsg.) (2003): Die
Säugetiere Baden-Württembergs, Band 1.

2) NQ: Nachbarquadrant zum MTB 8121 SW

0: ausgestorben 2: stark gefährdet 3: gefährdet

D: Datengrundlage mangelhaft G: Gefährdung unbekannten Ausmaßes i: Gefährdete wandernde Tierart

FFH IV: Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie BNatSchG §§: streng geschützte Art nach dem Bundesnaturschutzgesetz.

4 gemäß: LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden 
Württemberg – Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Württemberg.

5 gemäß LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg - Geodaten für die Artengruppe der 
Fledermäuse; Ref. 25 – Arten- und Flächenschutz, Landschaftspflege; Stand 01.03.2013

6 BRAUN & DIETERLEN (2003): Die Säugetiere Baden-Württembergs, Band I, Allgemeiner Teil Fledermäuse (Chiroptera). Eugen Ulmer 
GmbH & Co., Stuttgart, Deutschland.
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Tab. 5: Die Fledermausarten Baden-Württembergs mit der Einschätzung eines potenziellen Vorkommens im Untersu-
chungsraum sowie der im ZAK aufgeführten Spezies (Quadranten der TK 1:25.000 Blatt 8121 SW) mit den An-
gaben zum Erhaltungszustand. 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

LUBW: Die Einstufung erfolgt über ein Ampel-Schema, wobei „grün“ [ + ] einen günstigen, „gelb“ [ - ] einen ungünstig-unzureichenden und „rot“ [ - ] einen
ungünstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lässt die Datenlage keine genaue Bewertung eines Parameters zu, wird dieser als unbekannt
(grau) [ ? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenführung der vier Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der
Erhaltungszustand als ungünstig-schlecht einzustufen, sobald einer der vier Parameter mit „rot“ bewertet wird.

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat

4 Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit größerer Farbsättigung)

Untersuchungen zur lokalen Gemeinschaft von Fledermäusen innerhalb eines Untersuchungsraumes kön-

nen grundsätzlich nur im aktiven Zyklus der Arten vorgenommen werden. Dieser umfasst den Zeitraum von

(März -) April bis Oktober (- November) eines Jahres. Außerhalb diesem herrscht bei den mitteleuropäischen

Arten die Winterruhe.

Die  aktiven  Phasen  gliedern  sich  in  den  Frühjahrszug vom Winterquartier  zum Jahreslebensraum im

(März-) April bis Mai. Diese mündet in die Wochenstubenzeit zwischen Mai und August. Die abschließende

Phase mit der Fortpflanzungszeit endet mit dem Herbstzug in die Winterquartiere im Oktober (- November).

Diese verschiedenen Lebensphasen können allesamt innerhalb eines größeren Untersuchungsgebietes statt

finden oder artspezifisch unterschiedlich durch ausgedehnte Wanderungen in verschiedenen Räumen. Im

Zusammenhang mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sollten vor allem die Zeiträume der Wo-

chenstuben und des Sommerquartiers mit der Fortpflanzungsphase genutzt werden. Besonders geeignet

sind dabei die Monate Mai bis September.

Fortpflanzungs- und Ruhestätten: Zur Ermittlung der lokalen Fledermausfauna wurde die Linde, als einzi-

ge Gehölzstruktur und damit als potenzieller Quartierlebensraum innerhalb des Plangebietes, nach Höhlen

und Spalten abgesucht. Es konnten im Rahmen der Begehungen im Untersuchungsgebiet keine Strukturen

gefunden werden, welche als Sommerquartier, Wochenstube oder Winterquartier für Fledermausarten geeig-

net wären. Es wird dennoch darauf hingewiesen, dass eine Nutzung kleinster Spaltenbereiche als Tagesru-

heplatz für Einzelindividuen nie gänzlich ausgeschlossen werden kann und deshalb bei notwendigen Eingrif -

fen in den Gehölzbestand ausschließlich die Phase außerhalb des Aktivitätszyklus von Fledermäusen, also

nicht die Zeit vom 01. März bis 31. Oktober (besser 15. November), für Rodungen genutzt werden darf.

Eignung als Jagdhabitat: Zudem kommt der Geltungsbereich potenziell als (Teil-)Jagd- und Nahrungshabi-

tat in Frage. Nahrungs- und Jagdhabitate von Fledermäusen unterliegen nicht dem Schädigungsverbot ge-

mäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG, außer wenn deren Verlust eine erfolgreiche Reproduktion ausschließt und

damit  zu einer erheblichen Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt.  Auf-

grund der intensiven Nutzung und der allenfalls durchschnittlichen Artenausprägung des Grünlandbestan-

des, sowie der geringen Größe des Plangebietes, wird dem Eingriffsbereich keine übergeordnete Bedeutung

als essentielles Nahrungshabitat für die lokale Fledermauspopulation beigemessen. Eine Verschlechterung

des Erhaltungszustandes der lokalen Fledermauspopulation kann demnach ausgeschlossen werden.

Für einen Nachweis, ob Fledermäuse das Gelände als Jagdraum nutzen, wurde im Jahr 2020 an einer ge-

eigneten Nacht im August zwischen 01:25 Uhr und 05:55 Uhr mit einem Ultraschalldetektor (Batcorder 3.1)
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eine stationäre Fledermauserfassung durchgeführt und die empfangenen Signale digital aufgezeichnet. Die

Aufzeichnungen des Batcorders 3.1 wurden anschließend mit der Software bcAdmin 4.0 bearbeitet und die

Rufsequenzen der Fledermäuse mit dem Programm batIdent (ecoObs GmbH, Nürnberg) bestimmt.

Innerhalb der 4,5 Erfassungsstunden konnten insgesamt 44 Rufsequenzen von Fledermäusen aufgenom-

men werden. Nachweislich, gemäß der Auswertung des Programms batIdent, wurden Aktivitäten von min-

destens fünf Arten im Bereich des Plangebietes festgestellt.  Es handelt sich dabei um den Großer Abend-

segler (Nyctalus noctula), die Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), die Alpenfledermaus (Hypsugo sa-

vii), die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) und die Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus). Da

keine Aufnahmen gemacht werden konnten, die sich über eine größere Zeitspanne erstreckten, sondern die

Aufnahmen lediglich aus kurzen Einzelsequenzen bestanden, wird davon ausgegangen, dass es sich jeweils

um Überflüge/Transitflüge einzelner Individuen handelte und nicht um im Gebiet jagende Tiere. Dies bestä-

tigt die obige Aussage zur Verneinung des Vorliegens eines essentiellen Nahrungshabitats.

Prognose zum Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
(Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusam-
menhang gewahrt wird.)

Vorhabensbedingte Tötungen von Fledermäusen durch das Freiräumen des Baufeldes werden derzeit, unter

Berücksichtigung der Gehölzrodezeiten, ausgeschlossen. Es kommen innerhalb des gesamten Geltungsbe-

reiches keine Strukturen vor, die als Winterquartier oder Wochenstube für Fledermäuse geeignet sind.

Ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG (Schädigungsverbot) ist derzeit ausge -

schlossen.
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Prognose zum Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
(Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustan-
des der lokalen Population führt.)

Signifikante negative Auswirkungen für die Fledermaus-Populationen aufgrund von bau-, anlage- und be-

triebsbedingten Wirkungen sind auch bei einer Nutzung des Gebietes als Jagdraum nicht zu erwarten. 

Der Verbotstatbestand des erheblichen Störens von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten wird für Fledermausarten nicht erfüllt. 

✔ Ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und

§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird,  unter Einhaltung des genannten Rodungszeitrau-

mes, ausgeschlossen.
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2. Vögel (Aves)

Im Rahmen der Erhebungen innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde die lokale Vogelgemeinschaft er-

fasst. 

In der nachfolgenden Tabelle sind sämtliche während der Kartierperiode beobachteten Vogelarten innerhalb

des Untersuchungsraumes aufgeführt. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Arten in alphabetischer

Reihenfolge nach dem Deutschen Namen sortiert. Den Arten ist die jeweilige wissenschaftliche Bezeich-

nung und die vom Dachverband Deutscher Avifaunisten entwickelte und von SÜDBECK ET AL (2005) veröffent-

lichte Abkürzung (Abk.) zugeordnet.

In der benachbarten Spalte ist die der Art zugeordneten Gilde abgedruckt, welche Auskunft über den Brut-

stätten-Typ gibt. Alle nachfolgenden Abkürzungen sind am Ende der Tabelle unter  Erläuterungen der Ab-

kürzungen und Codierungen erklärt. Die innerhalb der Zeilen gelb hinterlegte Art ist nicht diesen Gilden zu-

geordnet, sondern wird als 'seltene, gefährdete, streng geschützte Arten, VSR-Arten und Kolonienbrüter' Art

gesondert geführt.

Unter dem Status wird die qualitative Zuordnung der jeweiligen Art im Gebiet vorgenommen. Die Einstufung

erfolgt gemäß den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien (nach HAGEMEIJER & BLAIR 1997), ob für die jeweilige Art in-

nerhalb des Geltungsbereiches ein mögliches Brüten (Bm) angenommen wird, ein Brutverdacht (Bv) vorliegt

oder ein Brutnachweis erbracht werden konnte (Bn). Für Beobachtungen in direkter Umgebung um den Gel-

tungsbereich wird der Zusatz U verwendet. Liegt kein Brutvogelstatus vor, so wird die Art als Nahrungsgast

(NG) oder Durchzügler/Überflieger (DZ) eingestuft. Die  Abundanz gibt darüber hinaus eine Einschätzung

über die Anzahl der Brutpaare bzw. Brutreviere innerhalb des Geltungsbereiches mit dem Wirkungsraum

(ohne seine Umgebung).

In der Spalte mit dem Paragraphen-Symbol (§) wird die Unterscheidung von 'besonders geschützten' Arten

(§) und 'streng geschützten' Arten (§§) vorgenommen.

Abschließend ist der kurzfristige Bestands-Trend mit einem möglichen Spektrum von „-2“ bis „+2“ angege-

ben. Die detaillierten Ausführungen hierzu sind ebenfalls den Erläuterungen der Abkürzungen und Codie-

rungen am Ende der Tabelle zu entnehmen.

Tab. 6: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)

Nr. Deutscher Name
Wissenschaftliche 
Bezeichnung

Abk.7 Gilde
Status8 &

(Abundanz)
RL

BW9 § Trend

1 Amsel Turdus merula A zw BvU * § +1

2 Bachstelze Motacilla alba Ba h/n BvU * § -1

3 Blaumeise Parus caeruleus Bm h BvU * § +1

4 Buchfink Fringilla coelebs B zw BvU * § -1

5 Buntspecht Dendrocopos major Bs h NG, ÜF * § 0

6 Elster Pica pica E zw BvU * § +1

7 Abkürzungsvorschlag deutscher Vogelnamen nach: SÜDBECK, P., H. ANDRETZKE, S. FISCHER, K. GEDEON, T. SCHIKORE, K. SCHRÖDER & C. 
SUDFELDT (Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Radolfzell.

8 gemäß EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien (nach HAGEMEIJER & BLAIR 1997)
9 BAUER, H.-G., M. BOSCHERT, M. I. FÖRSCHLER, J. HÖLZINGER, M. KRAMER & U. MAHLER (2016): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis 

der Brutvogelarten Baden-Württembergs. 6. Fassung. Stand 31. 12. 2013. – Naturschutz-Praxis Artenschutz 11.
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Tab. 6: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status)

7 Girlitz Serinus serinus Gi zw BvU * § -1

8 Graureiher Ardea cinerea Grr zw ÜF * § 0

9 Grünfink Carduelis chloris Gf zw BvU * § 0

10 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr h/n, g BvU * § 0

11 Haussperling Passer domesticus H g BvU V § -1

12 Kohlmeise Parus major K h BvU * § 0

13 Mäusebussard Buteo buteo Mb ! ÜF * §§ 0

14 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla Mg zw BvU * § +1

15 Rabenkrähe Corvus corone Rk zw BvU * § 0

16 Rotmilan Milvus milvus Rm ! ÜF * §§ +1

17 Schwarzmilan Milvus migrans Swm ! ÜF * §§ +2

18 Stieglitz Carduelis carduelis Sti zw BvU * § -1

19 Straßentaube Columba livia f. domestica Stt h/n, g ÜF * § 0

20 Turmfalke Falco tinnunculus Tf ! ÜF V §§ 0

21 Wacholderdrossel Turdus pilaris Wd zw BvU * § -2

22 Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi b BvU * § 0

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

Gilde: !: keine Gilden-Zuordnung; streng geschützte Art.

b : Bodenbrüter g : Gebäudebrüter h/n : Halbhöhlen- / Nischenbrüter h : Höhlenbrüter zw : Zweigbrüter bzw. Gehölzfreibrüter

Status: ? als Zusatz: fraglich; ohne Zusatz: keine Beobachtung

Bn = Brutnachweis im Geltungsbereich BnU = Brutnachweis in direkter Umgebung um den Geltungsbereich

Bv = Brutverdacht im Geltungsbereich BvU = Brutverdacht in direkter Umgebung um den Geltungsbereich

Bm = mögliches Brüten im Geltungsbereich BmU = mögliches Brüten in direkter Umgebung um den Geltungsbereich

DZ = Durchzügler, Überflug NG = Nahrungsgast

Rote Liste: RL BW: Rote Liste Baden-Württembergs

* = ungefährdet V = Arten der Vorwarnliste

§: Gesetzlicher Schutzstatus 

§ = besonders geschützt §§ = streng geschützt 

Trend (Bestandsentwicklung zwischen 1985 und 2009 0 = Bestandsveränderung nicht erkennbar oder kleiner als 20 %

-1 = Bestandsabnahme zwischen 20 und 50 % +1 = Bestandszunahme zwischen 20 und 50 %

-2 = Bestandsabnahme größer als 50 %

Die im Untersuchungsgebiet vorgefundenen 22 Arten zählen zu den

Brutvogelgemeinschaften  der  Siedlungsbereiche,  der  Gärten  und

Parks sowie der siedlungsnahen und von Gehölzen bestimmten Kul-

turlandschaft. Reine Offenlandarten der Wiesen und Felder fehlten er-

wartungsgemäß innerhalb des Untersuchungsgebietes, da aufgrund

der vorherrschenden Nutzungen und der Lage in der unmittelbaren

Nähe zu stark störenden Landschaftselementen (vertikale Strukturen

wie Gebäude und Gehölze,  stark  befahrene Straßen, angrenzende

Fuß- und Radwege) ein Vorkommen auszuschließen ist.

Als einzige potenzielle Brutmöglichkeit kommt somit die Linde im Ge-

biet in Betracht. Da keine Höhlungen innerhalb des Stammes oder
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der Äste vorhanden waren, kann derzeit eine Nutzung durch höhlenbrütende Vogelarten ausgeschlossen

werden. Der Baum kann grundsätzlich als Brutplatz von Gehölzfreibrütern genutzt werden. Aktuelle oder

ehemalige Neststandorte wurden jedoch während der Begehungen nicht registriert.

Von den im ZAK aufgeführten Vogelarten konnte lediglich der Rotmilan registriert werden.

Ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände kann demnach ausgeschlossen werden, insofern die geläufigen

Gehölzrodezeiten entsprechend § 39 Abs. 5 Nr. 3 BNatSchG eingehalten werden.

Prognose zum Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
(Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare Verletzung
oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi-
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusam-
menhang gewahrt wird.)

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Vogelarten regis-

triert. Eine Beschädigung oder Zerstörung kann unter Einhaltung der Rodungszeitraumes ausgeschlossen

werden.

Prognose zum Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
(Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszei-
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustan-
des der lokalen Population führt).

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Störwirkungen auf Vogelarten, die in an das Plangebiet an-

grenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten.

✔ Unter Einhaltung des  o. g.  Rodungszeitraumes kann ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände

nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

ausgeschlossen werden.
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IV. Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung

Tab. 7: Zusammenfassung der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prüfung

Tier- und Pflanzengruppen Betroffenheit Ausmaß der Betroffenheit (Art, Ursache)

Farne und Blütenpflanzen nicht betroffen keines

Vögel ggf. betroffen • Verlust  eines potenziellen Teil-Nahrungshabitats
und  Teil-Lebensraumes  für  kulturfolgende  und
störungsunempfindliche  Vogelarten  durch
Gehölzrodungen und Flächenversiegelung

Säugetiere (ohne Fledermäuse) nicht betroffen keines

Fledermäuse ggf. betroffen • Verlust  eines potenziellen Teil-Jagdhabitats  und
Tageshangplatzes  für  Fledermausarten  durch
Gehölzrodungen und Flächenversiegelung

Reptilien nicht betroffen keines

Amphibien nicht betroffen keines

Wirbellose Käfer nicht betroffen keines

Schmetterlinge nicht betroffen keines

Libellen nicht betroffen keines

Weichtiere nicht betroffen keines

Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung der unten genannten Ver-

meidungs- und Minimierungsmaßnahmen, durch das geplante Vorhaben kein Verstoß gegen § 44 Abs. 1

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird.

CEF- / FCS-Maßnahmen sowie Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen:

• Zum  Schutz  von  Vögeln  und  Fledermäusen  sind  notwendige  Gehölzrodungen  ausschließlich

außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivitätsphase von Fledermäusen, also nicht im Zeitraum vom

01. März bis 31. Oktober (besser 15. November), zulässig.
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V. Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg für Owingen

Tab. 8: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, europäische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung ZAK-
Status

Krite-
rien ZIA

Rote Liste
FFH-RL BG

D BW

Zielarten Säugetiere

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii LB 2a, 3 - 3 2 II, IV §§

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus LB 2 - V 2 IV §§

Fransenfledermaus Myotis nattereri LB 2 - 3 2 IV §§

Graues Langohr Plecotus austriacus LB 2 - 2 1 IV §§

Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros LB 2 - 1 0 IV §§

Naturraumarten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Großes Mausohr Myotis myotis N 6 - 3 2 II, IV §§

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri N 2a - G 2 IV §§

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii N 2a - 2 2 IV §§

Zielarten Vögel

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Wendehals Jynx torquilla LB 2,3 x 2 2 - §§

Naturraumarten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Baumfalke Falco subbuteo N 6 - 3 3 - §§

Dohle Coloeus monedula N 6 - - 3 - §

Grauspecht Picus canus N 5,6 - 2 V I §§

Rotmilan Milvus milvus N 5 - - - I §§

Weißstorch Ciconia ciconia N 7 x 3 V I §§

Zielarten Totholzkäfer

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Juchtenkäfer Osmoderma eremita LB 2 - 2 2 II*, IV §§

Zielarten Sonstiger Artengruppen

Weitere europarechtlich geschützte Arten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG

Braunes Langohr Plecotus auritus - - - V 3 IV §§

Großer Abendsegler Nyctalus noctula - - - - i IV §§

Haselmaus Muscardinus avellanarius - - - V G IV §§

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - - - 3 3 IV §§

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - - - oE G IV §§

Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - - G i IV §§

Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - - - 3 IV §§

Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii - - - D D IV §§

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - - - 3 IV §§
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Tab. 9: Planungsrelevante Arten (FFH-RL Anhang IV, europäische Vogelarten) nach dem Zielartenkonzept

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen

ZAK (landesweite Bedeutung der Zielarten – aktualisierte Einstufung, Stand 2005, für Fledermäuse und Vögel Stand 2009): 

LB Landesart Gruppe B; Landesarten mit noch mehreren oder stabilen Vorkommen in einem wesentlichen Teil der von ihnen
besiedelten ZAK-Bezugsräume sowie Landesarten, für die eine Bestandsbeurteilung derzeit nicht möglich ist und für die kein
Bedarf für spezielle Sofortmaßnahmen ableitbar ist.

N Naturraumart; Zielarten mit besonderer regionaler Bedeutung und mit landesweit hoher Schutzpriorität.

Kriterien (Auswahlkriterien für die Einstufung der Art im Zielartenkonzept Baden-Württemberg, s.a. Materialien: Einstufungskriterien):

Zur  Einstufung  als  Landesart:  1  (sehr  selten);  2  (hochgradig  gefährdet);  3  (sehr  hohe  Schutzverantwortung);  4
(landschaftsprägende Habitatbildner).

Zur  Einstufung  als  Naturraumart:  2a  (2,  aber  noch  in  zahlreichen  Naturräumen  oder  in  größeren  Beständen);  5  (hohe
Schutzverantwortung, aber derzeit ungefährdet); 6 (gefährdet); 7 (naturräumliche Charakterart).

ZIA (Zielorientierte Indikatorart): Zielarten mit besonderer Indikatorfunktion, für die in der Regel eine deut liche Ausdehnung ihrer
Vorkommen anzustreben ist; detaillierte Erläuterungen siehe Materialien: Einstufungskriterien).

Rote Liste D: Gefährdungskategorie in Deutschland (Stand 12/2005, Vögel Stand 4/2009).

Rote Liste BW: Gefährdungskategorie in Baden-Württemberg (Stand 12/2005, Vögel Stand 4/2009). 

FFH Besonders geschützte Arten nach FFH-Richtlinie (Rat der europäischen Gemeinschaft 1992, in der aktuellen Fassung, Stand
5/2004): II (Anhang II), IV (Anhang IV), * (Prioritäre Art).

EG Vogelarten nach Anhang I der EG Vogelschutzrichtlinie, 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979, in der aktuellen Fassung,
Stand 4/2009).

BG Schutzstatus nach BNatSchG in Verbindung mit weiteren Richtlinien und Verordnungen (Stand 8/2005); für die Aktualität der
Angaben  wird  keine  Gewährleistung  übernommen,  zu  den  aktuellen  Einstufungen  siehe  Wisia  Datenbank  des  BfN:
www.wisia.de.

Gefährdungskategorien  (Die  Einzeldefinitionen  der  Einstufungskriterien  sind  zwischen  den  Artengruppen  sowie  innerhalb  der
Artengruppen zwischen der bundesdeutschen und der landesweiten Bewertung teilweise unterschiedlich und sind den jeweiligen
Originalquellen zu entnehmen):

0 ausgestorben oder verschollen

1 vom Aussterben bedroht

2 stark gefährdet

3 gefährdet

V Art der Vorwarnliste

D Datengrundlage mangelhaft; Daten defizitär, Einstufung nicht möglich

G Gefährdung anzunehmen

- nicht gefährdet

i gefährdete wandernde Art (Säugetiere)

oE ohne Einstufung
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1. Aufgabenstellung

Anlass für die vorliegende schalltechnische Untersuchung ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“, der die Grundlage für die Ansiedlung einer Tankstelle mit Bistro

und Waschanlage im Gewerbegebiet Henkerberg in Owingen schaffen soll. Im Rahmen des Vorhabens zur

Ansiedlung der  Tankstelle, ist ein Nachweis erforderlich, dass die schalltechnischen Anforderungen der TA

Lärm (Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm) durch den Betrieb eingehalten werden und es zu kei-

nen schädlichen Umwelteinwirkungen im Umfeld kommt. Die Ermittlung der von dem Betrieb ausgehenden

Emissionen, geschieht auf Basis eines mit dem Betreiber abgestimmten Betriebsmodells unter Berücksichti-

gung aller lärmrelevanten Vorgänge. Die Geräuscheinwirkung des von der Tankstelle verursachten Gewer-

belärms sind als Zusatzbelastung an den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen zu untersuchen und

nach TA Lärm zu bewerten. Auf eine Untersuchung der Geräuschvorbelastung kann dann verzichtet werden,

wenn die durch die Zusatzbelastung ermittelten Beurteilungspegel an den maßgebenden Immissionsorten

die Immissionsrichtwerte der TA Lärm um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. Ist dies nicht der Fall, so ist

die Gesamtbelastung als energetische Addition der Vor- und Zusatzbelastung zu ermitteln und zu bewerten.

Zusätzlich zum Gewerbelärm werden die Fremdgeräusche des Verkehrslärms der L 195 auf die Umgebung

untersucht und mit dem Gewerbelärm verglichen.  

Sollten bauliche oder organisatorische Maßnahmen des Betriebes aufgrund von Lärmkonflikten notwendig

und umsetzbar sein, werden diese durch eine Maßnahmenbetrachtung geprüft und in Abstimmung mit dem

Auftraggeber bezüglich der Minderungswirkung bewertet.  

Schalltechnische Untersuchung Seite 1



Schalltechnische Untersuchung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII“ 
in Owingen

2. Grundlagen

2.1. Berücksichtigte Gesetze, Normen und Regelwerke

[1] Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuellen Fassung

[2] Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der aktuellen Fassung

[3] Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz, Technische Anleitung

zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vom 26.08.1998

[4] DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Oktober 1999

[5] DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau – Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung“, Juli 2002

[6] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-Emissionen durch Lastkraftwagen auf 

Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie

weiterer typischer Geräusche, insbesondere von Verbrauchermärkten (Lkw-Lärmstudie), Hessisches 

Landesamt für Umwelt und Geologie, 2005

[7] Parkplatzlärmstudie – Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und 

Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, 6. überarbeitete Auflage, Bayerisches 

Landesamt für Umweltschutz, August 2007 

[8] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetztes (16. BImSchV) 

(1990 /Änd. 2014)

[9] Schalltechnische Hinweise für die Aufstellung von Wertstoffcontainern, Bayerisches Landesamt für 

Umweltschutz, Januar 1993. 

[10] „Leitfaden zur umweltfreundlichen öffentlichen Beschaffung von Kommunalfahrzeugen und 

Omnibussen“, Umweltbundesamt Dessau-Roßlau, 17. November 2014. 

[11] Technischem Bericht Nr. L 4054 zur Untersuchung der Geräuschemissionen und -immissionen von 

Tankstellen, HLfU Heft 275, 08/1999 (nachfolgend als Tankstellenstudie bezeichnet). 

2.2. Berücksichtigte Projektbezogene Unterlagen
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3. Angaben zur örtlichen Situation

Das Plangebiet  des  vorhabenbezogenen Bebauungsplans  „Tankstelle  Henkerberg  VIII“  befindet  sich  im

Kreuzungsbereich der Überlinger Straße (L 195), der Kreuzstraße sowie der Straße Henkerberg im Westen

Owingens und beinhaltet einen Teilbereich des Flurstücks 481. Im Nordosten des Plangebiets, nördlich der

Straße Henkerberg und östlich der Kreuzstraße, weist der rechtskräftige Bebauungsplan „Henkerberg V“ ein

Gewerbegebiet aus, in dem sowohl Gewerbe als auch Betriebsleiter-Wohnen vertreten ist. Diese Nutzungs-

arten finden sich ebenso in dem  östlich liegenden Gewerbegebiet „Henkerberg“. Im Westen der Kreuzstraße

finden sich ebenfalls gewerbliche Nutzungen und Wohnnutzungen im Außenbereich. Südlich des Plange-

biets sind vereinzelt Wohnnutzungen im Außenbereich vorzufinden.    

Die verkehrliche Erschließung erfolgt über die Straße Henkerberg. Eine Erschließung von Süden über die

klassifizierte Überlinger Straße (L 195) ist straßenverkehrsrechtlich nicht möglich. Die Erschließung über den

kurzen Straßenabschnitt der Kreuzstraße ist aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Kreuzungsbereich Über-

linger Straße (L 195) / Kreuzstraße nicht geeignet.

Abb. 1: Lageplan des vorhabenbez. Bebauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“, Büro Gfrörer, Stand 10/2019
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4. Beurteilungsgrundlagen Gewerbelärm

4.1. Allgemeines 

Für die vorliegende Aufgabenstellung ist die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissi-

onsschutzgesetz  Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)  vom 26. August 1998 die

übergeordnete Beurteilungsgrundlage, die herangezogen wird, um die Auswirkungen der bestehenden ge-

werblichen Nutzung auf die Nachbarschaft zu beurteilen. Die TA Lärm nennt unter Ziffer 6.1 zur Beurteilung

der Geräuschbelastungen an schutzwürdigen Nutzungen für die Beurteilungszeiten Tag (06:00-22:00 Uhr)

und lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 und 06:00 Uhr von der Gebietsart abhängige Immissionsrichtwer-

te, die durch die Summe aller Anlagen, für welche die TA Lärm gilt, eingehalten werden sollen. Der Nacht -

zeitraum kann um bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt werden, sofern die Einhaltung  einer

achtstündigen Nachtruhe in der Nachbarschaft gewährleistet wird.  

Die Beurteilung der gewerblichen Anlagen setzt sich aus den Geräuschen der Planung (Zusatzbelastung)

sowie durch die der bestehenden Anlagen im Umfeld (Vorbelastung) zusammen. Liegt der Beurteilungspegel

der Zusatzbelastung um 6 dB(A) oder mehr unter den Immissionsrichtwerten der nachfolgenden Abb. 2 (Ab-

schnitt 4.2), kann von einer Ermittlung der Vorbelastung abgesehen werden. Die Genehmigung für die in der

Zusatzbelastung beschriebenen Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die Immissionsrichtwerte

der TA Lärm aufgrund der Vorbelastung überschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass diese

Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt.

4.2. Immissionsrichtwerte

Die nachfolgende Tabelle listet die zur Beurteilung der Geräuscheinwirkungen an schutzwürdigen Nutzungen

maßgeblichen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm auf.

Gebietsnutzung

Immissionsrichtwerte in dB(A)

Beurteilungszeitraum
Tag 6-22 Uhr

Beurteilungszeitraum
Nacht 22-6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35

reine Wohngebiete 50 35

allgemeine Wohngebiete 55 40

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45

Urbane Gebiete 63 45

Gewerbegebiete 65 50

Industriegebiete 70 70

Abb. 2: Immissionsrichtwerte der TA Lärm, differenziert nach Gebietsnutzung und Beurteilungszeitraum.
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Gemäß Ziffer 6.5 der TA Lärm ist in Wohngebieten (WA, WR, Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstal -

ten)  für folgende Zeiten bei der Ermittlung des Beurteilungspegels ein Zuschlag von 6 dB zu berücksichti -

gen:

• an Werktagen 6:00 – 7:00 Uhr + 20:00 – 22:00 Uhr

• an Sonn- und Feiertagen 6:00 – 9:00 Uhr + 13:00 – 15:00 Uhr + 20:00 – 22:00 Uhr

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um bis zu 30 dB(A) und in der

Nacht um bis zu 20 dB(A) überschreiten.

Gemäß Ziffer 7.2 der TA Lärm werden voraussehbare Besonderheiten beim Betrieb einer Anlage als seltene

Ereignisse beschrieben. Diese Ereignisse dürfen an maximal zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjah-

res und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden einen Beurteilungspegel am Tag von 70

dB(A) und in der Nacht von 55 dB(A) aufweisen.

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen bei der Betrachtung von seltenen Ereignissen die Immissions-

richtwerte (IRW) um folgende Werte maximal überschreiten:

Gebietsnutzung

Maximal zulässige Überschreitung der
Immissionsrichtwerte durch kurzzeitige

Geräuschspitzen in dB(A)

Beurteilungszeitraum
Tag 6-22 Uhr

Beurteilungszeitraum
Nacht 22-6 Uhr

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten,  rei-
ne und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungs-
gebiete, Kern-, Dorf- und Mischgebiete

20 10

Gewerbegebiete 25 15

Abb. 3: Überschreitung der IRW durch kurzzeitige Geräuschspitzen bei seltenen Ereignissen 
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5. Schalltechnische Betriebsbeschreibung

Die nachfolgende Betriebsbeschreibung wurde mit dem für die Planung zuständigen Projektmitarbeiter der

Eni Deutschland GmbH abgestimmt.  Die geplante Tankstelle mit Shop, Bistro und Waschanlage, soll wäh-

rend der Öffnungszeit von 06:00 bis 22:00 Uhr im 2. Schicht-Betrieb am Standort in Owingen betrieben wer -

den. Von den vier Mitarbeitern sind je zwei pro Schicht (6-14 und 14-22 Uhr) eingeteilt. Die Tankstelle liegt

etwa mittig auf dem Betriebsgelände und wird in einer Richtung, gegen den Uhrzeigersinn umfahren. Im

Westen des Gebäudes sind die Zapfsäulen installiert. Im Süden an das Tankstellengebäude anschließend,

befindet sich eine Terrasse des Bistros mit etwa 10 Sitzplätzen. Für die Berechnung im Modell wird, im Sinne

eines Worst-Case Ansatzes, von einer Anzahl von 24 Sitzplätzen ausgegangen. Nördlich des Gebäudeteils

befinden sich ein offenes Lager für Müll, 2 Garagen die für die Lagerhaltung genutzt werden, sowie ein Stell -

platz für Mitarbeiter. Am gleichen Standort befinden sich zudem drei Stellplätze für Kunden wovon zwei mit

Münzsauger, Druckluftgerät und Vorrichtungen zum abklopfen der Fußmatten versehen sind. Einer der drei

Stellplätze ist für körperlich eingeschränkte Personen konzipiert.  

Im Süden des Tankstellengebäudes liegt die Kfz-Waschanlage mit einem Hochdruckreiniger zur Vorwäsche

sowie zwei weitere Kundestellplätze die mit Münzsauger, einem Druckluftgerät und Vorrichtungen zum ab-

klopfen der Fußmatten versehen sind.   

Folgende Emissionen sind dem Betrieb zuzuordnen:

• Emissionen der Mitarbeiter-Pkw (Abschnitt 5.2)

• Emissionen der Kunden durch Tanken, Einkauf oder Fahrzeugreinigung (Abschnitt 5.3)

• Emissionen von sonstigen Anlagen oder Aggregaten auf dem Betriebsgelände (Abschnitt 5.4)

• Emissionen der Lkw-Anlieferung von Brennstoffen (Abschnitt 5.5)

• Emissionen der Müllabholung per Lkw (Abschnitt 5.6)

• Emissionen durch den Betrieb des Bistros und des Shops (Abschnitt 5.7)

• Tieffrequente Geräusche (Abschnitt 5.8)

• Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen (Abschnitt 5.9)
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5.1. Vorhabenplan

Abb. 4: Ausschnitt Grundriss Lageplan, 09.07.2020, Ingenieurbüros Armin Aengenheyster
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5.2. Emissionen der Mitarbeiter-Pkw

Gemäß den Betreiberangaben findet der Betrieb im Zeitraum von 6:00 - 22:00 Uhr mit vier Mitarbeitern ver -

teilt auf zwei Schichten statt. Da die Mitarbeiter vor Schichtbeginn (6:00 Uhr) und nach Schichtende (22:00

Uhr) noch zu- bzw. abfahren, fällt der Parkverkehr auch in die lauteste Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00

Uhr. Es steht ein Stellplatz für Mitarbeiter nördlich der Garagen zur Verfügung.    

Folgende Fahrbewegungen der Mitarbeiter sind im Modell berücksichtigt:

Pkw-Fahrten der Mitarbeiter

Schicht / Uhrzeit Anzahl Pkw-Fahrten Beschreibung

Schicht 1 / 5:45 Uhr 1 kommend

Schicht 1 / 14:00 Uhr 1 gehend

Schicht 2 / 14:00 Uhr 1 kommend

Schicht 2 / 22:15 Uhr 1 gehend

Abb. 5: Verteilung der Mitarbeiterfahrten

5.2.1.Emissionen der Zu- und Abfahrt des Mitarbeiterparkplatzes

Anhand der Anzahl der Zu- und Abfahrten der Parkplätze ergeben sich gemäß der RLS-90 bei einer Fahrtge-

schwindigkeit von 30 km/h folgende längenbezogene Schallleistungsbeurteilungspegel LWAr‘ in dB(A):

Zu- und
Abfahrt

Parkplatz

LWAr‘ 6:00 – 7:00 Uhr LWAr‘ 7:00 – 20:00

Uhr

LWAr‘  20:00 – 22:00

Uhr

LWAr‘  lauteste Nacht-

stunde (LNS)

ZP M/AP M - 39,4 dB(A) - 47,5 dB(A)

Abb. 6: Emissionen der Zu- und Abfahrten der Mitarbeiter Pkw

5.2.2.Emissionen des Mitarbeiterparkplatzes

In Summe ergibt sich für den Mitarbeiterparkplatz aufgrund der Parkbewegungen, der Zuschläge für Impuls-

haltigkeit KI = 4 dB(A), der Parkplatzart (Mitarbeiter- und Kundenparkplatz) KPA = 0 dB(A) sowie der einem

Zuschlag für die Beschaffenheit der Fahrbahnoberfläche (Pflasterbelag) KstrO = 1 dB(A) gemäß der Park-

platzlärmstudie des bayerischen Landesamtes für Umwelt folgende Schallleistungspegel LW in dB(A):

Parkplatz LW  6:00 – 7:00 Uhr LW 7:00 – 20:00 Uhr LW  20:00 – 22:00

Uhr

LW  lauteste Nacht-

stunde (LNS)

P Mitarbeiter - 59,9 dB(A) - 68,0 dB(A)

Abb. 7: Emissionen des Mitarbeiter-Parkplatzes
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5.3. Emissionen der Kunden durch Tanken, Einkauf, Bistrobesuch oder Fahrzeugreinigung

5.3.1.Ermittlung der Tankstellenfrequentierung durch Kunden-Pkw am Tag

Der Ansatz der mittleren Tankstellenfrequentierung durch Pkw basiert auf dem Technischem Bericht Nr. L

4054 zur Untersuchung der Geräuschemissionen und -immissionen von Tankstellen, HLfU Heft 275, 08/1999

(nachfolgend als Tankstellenstudie bezeichnet). 

Folgende abgeleitete Frequentierungen werden somit im Modell am Tag berücksichtigt:   

Beurteilungszeitraum Anzahl Pkw/h

Werktags außerhalb Ruhezeit 7:00 – 20:00 Uhr 42

Werktags innerhalb Ruhezeit 6:00 – 7:00 und 20:00 – 22:00 Uhr 33

Abb. 8: Mittlere Tankstellenfrequentierung durch Pkw

Im Nachtzeitraum 22:00 bis 6:00 Uhr findet kein Betrieb auf dem Gelände statt.

Aus der mittleren Tankstellenfrequentierung durch Kunden-Pkw, ergibt sich für den Zeitraum von 6:00 –

22:00 Uhr eine Gesamtsumme von 645 Kunden-Pkw. 

Da die Angaben der Tankstellenstudie zur Frequentierung sowohl Fahrzeuge die tanken, als auch Fahrzeuge

die sonstige Serviceleistungen wie die z. B. Autowäsche oder den Einkauf im Shop in Anspruch nehmen be-

rücksichtigen, enthält die Untersuchung auch eine Häufigkeitsverteilung typischer Tankstellenereignisse wie

nachfolgende Tabelle zeigt: 

Vorgänge Relative
Häufigkeit pro
Pkw am Tag 

Absolute Häufigkeit am
Tag bezogen auf 645 Pkw

Absolute Häufigkeit pro
Stunde bezogen auf 645

Pkw

Tanken 0,548 353 22,1

Türenschlagen 2,359 1522 95,1

Motorhaube / 
Kofferraumdeckel schlagen

0,120 77 4,8

Motorstart 1,067 688 43,0

Waschanlage 0,039 25 1,6

Münzsauger 0,023 15 0,9

Mattenklopfer 0,034 22 1,4

Hochdruckreiniger 0,015 10 0,6

Druckluftgerät 0,040 26 1,6

lautes Radio 0,012 8 0,5

auffällige 
Kommunikationsgeräusche

0,070 45 2,8

Kavalierstart 0,010 6 0,4

Abb. 9: Häufigkeiten typischer Tankstellenereignisse
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5.3.2.Emissionen durch Tankverkehr der Pkw und Lkw

Die Emissionen des Tankverkehrs (353 Pkw) finden im Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr statt und werden

für die An- und Abfahrt der Pkw und Lkw als Linienschallquelle berücksichtigt. Die Emissionen beim Tankvor-

gang werden als Punktschallquellen angesetzt und beinhalten alle im Zusammenhang auftretenden Geräu-

sche wie   z. B. Türenschlagen und Motorstarten. 

Pkw

Anhand der Tabelle 8 der Tankstellenstudie kann man für den Bereich der Zapfsäulen, unter Berücksichti -

gung der Anzahl der Tankvorgänge pro Stunde, den Schallleistungsbeurteilungspegel gemäß folgender For-

mel ansetzen:

LWAr,1h = 74,7 + 10 x lg x  N in dB(A)

Die Tankstelle hat drei Pkw-Zapfsäulen für Brennstoffe, die aufgrund der beidseitigen Entnahmemöglichkeit

sechs Tankvorgänge gleichzeitig ermöglichen. Verteilt man die nach Abb.9 ermittelten 22,1 Tankvorgänge

pro Stunde auf die drei Zapfsäulen, so ergeben sich 7,4 Tankvorgänge je Zapfsäule und Stunde bzw. 3,7

Tankvorgänge je Tankplatz. Dies ergibt nach oben genannter Formel einen Schallleistungspegel von 83,4

dB(A) für jede Zapfsäule. Die Zu- und Abfahrten (ZS1 bis ZS6) zu den drei Zapfsäulen (Z3 bis Z5) werden im

Modell mit einem mittleren längenbezogenen Schallleistungspegel von 53,2 dB(A) angesetzt.

Lkw

Bei den Lkw wird angenommen, dass ein Lkw pro Stunde zum Tanken an die Tankstelle (ZS2 Lkw-Diesel)

kommt, was einem Schallleistungspegel von 74,7 dB(A) für den Tankvorgang entspricht, da sich die Emissio-

nen beim Betanken eines Lkw nicht wesentlich von der Betankung eines Pkw unterscheiden. 

Die eine Zu- und Abfahrt zu der Lkw Zapfsäule pro Stunde wird im Modell mit einem mittleren längenbezoge-

nen Schallleistungspegel von 63,0 dB(A) angesetzt. 

Für die AdBlue Zapfsäule (ZS1 AdBlue) wird angenommen, dass jeder Lkw auch neben dem Brennstoff Ad-

Blue tankt, was einen Schallleistungspegel von 74,4 dB(A) ergibt. 

5.3.3.Emissionen der Zu- und Abfahrt zum Kundenparkplatz des Bistros und des Shops

Es kann davon ausgegangen werden, dass überwiegend die nördlichen drei Stellplätze von Kunden des Bis-

tros bzw. des Shops (ca. 194 Pkw) angefahren werden. Im Zeitbereich von 6:00 bis 22:00 Uhr werden vier

Umschläge pro Stunde berücksichtigt. Im Zeitbereich von 22:00 bis 23:00 Uhr (lauteste Nachtstunde) wird

von einer Abfahrt aller drei Stellplätze nach Ladenschluss ausgegangen.  

Anhand der Anzahl der Zu- und Abfahrten der Parkplätze ergeben sich gemäß der RLS-90 bei einer Fahrtge-

schwindigkeit von 30 km/h folgende längenbezogene Schallleistungsbeurteilungspegel LWAr‘ in dB(A):

Zu- und
Abfahrt

Parkplatz

LWAr‘ 6:00 – 22:00 Uhr LWAr‘  22:00 – 23:00 Uhr (lauteste Nachtstun-

de)

Kunden 58,3 dB(A) 52,3 dB(A)

Abb. 10: Emissionen der Zu- und Abfahrten der Kunden Pkw zum Kundenparkplatz des Bistros und Shops

Schalltechnische Untersuchung Seite 10



Schalltechnische Untersuchung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII“ 
in Owingen

5.3.4.Emissionen des Kundenparkplatzes des Bistros und des Shops

In Summe ergeben sich für den Kundenparkplatz (3 Stellplätze) aufgrund der Parkbewegungen, der Zu-

schläge für Impulshaltigkeit KI = 4 dB(A), der Parkplatzart (Mitarbeiter- und Kundenparkplatz) KPA = 0 dB(A)

sowie der einem Zuschlag für die Beschaffenheit der Fahrbahnoberfläche (Pflasterbelag) KstrO = 1 dB(A)

gemäß der Parkplatzlärmstudie des bayerischen Landesamtes für Umwelt folgende Schallleistungspegel LW

in dB(A):

Parkplatz LW  6:00 – 22:00 Uhr LW  22:00 – 23:00 Uhr (lauteste Nachtstunde)

Kunden 81,8 dB(A) 72,8 dB(A)

Abb. 11: Emissionen des Kunden-Parkplatz des Bistros und Shops

5.3.5.Emissionen der Fahrzeugreinigung (außen und innen) an der Waschanlage

Die nach der Tankstellenstudie ermittelte durchschnittliche Waschanlagenfrequentierung von ca. 1,6 Wasch-

vorgängen pro Stunde, stellt keinen belastbaren Ansatz für die schalltechnische Untersuchung dar. Im Be-

trieb von Waschanlagen wird oft über einen längeren Zeitraum eine Schlangenbildung beobachtet, die auf

eine höhere Frequentierung hindeutet. Auf der sicheren Seite liegend wird im Modell eine maximale Fre-

quentierung  von  4  Waschvorgängen  pro  Stunde  angenommen.  Die  Erhöhung  der  Frequentierung  der

Waschanlage um den Faktor 2,5 wird in gleichem Maße auch auf die Nebeneinrichtungen der Kfz-Innen-

raumreinigung angewendet, sodass für das Abklopfen der Fußmatten 3,5 Vorgänge und für den Münzsauger

2,3 Vorgänge pro Stunde an den beiden im Süden liegenden Stellplätzen angenommen werden. 

Die nachfolgende Tabelle stellt die angepassten Häufigkeiten tabellarisch dar.

Vorgänge Relative
Häufigkeit pro
Pkw am Tag 

Absolute Häufigkeit am
Tag bezogen auf 645 Pkw

Absolute Häufigkeit pro
Stunde bezogen auf 645

Pkw

Autowäsche 0,098 63 4,0

Mattenklopfen 0,086 55 3,5

Münzsauger / 
Innenreinigung

0,058 37 2,3

Abb. 12: Angepasste Häufigkeiten der Ereignisse der Waschanlage und deren Nebeneinrichtungen

Emissionen des Kfz-Waschvorgangs

Die Tankstellenstudie enthält auch Angaben zu Emissionen von Portalwaschanlagen. So wurden anhand von

Mittelungspegel der Messreihen, die von den Torflächen abgestrahlten Schallleistungspegel  LWAeq getrennt

nach Wasch- und Trocknungsvorgang nach folgender Formel ermittelt, wobei S die Fläche der Toröffnung in

m² bedeutet:  

LWAeq = LAeq + 10 x lg (S/1 m²) dB(A) 
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Es ergeben sich folgende Schallleistungspegel für ein standardisiertes Tor einer Portalwaschanlage:

Betriebszustand
LWAeq in dB(A)

Tor auf Tor zu

nur Trocknen 99,0 85,4

Waschen + Trocknen 95,9 82,3

Abb. 13: Schallemissionen von Portalwaschanlagen

Nach dem Stand der Technik kann heutzutage bei Portalwaschanlagen davon ausgegangen werden, dass

diese sich beim Trocknungsvorgang automatisch schließen. Das Roll- oder Sektionaltor wird im geschlosse-

nen Zustand dabei mit einem Schalldämm-Maß von 14 dB bei der Schallabstrahlung der Waschanlage be-

rücksichtigt. In der vorliegenden Untersuchung werden die Tore, im Sinne eines auf der sicheren Seite lie -

genden Ansatzes, durchgängig als geöffnet betrachtet, sodass bei einer Frequentierung von 4 Pkw pro Stun-

de sowie einer Emissionsdauer von 4 min, die Torflächen in Summe 16 min lang einen Schallleistungspegel

von 95,9 dB(A) emittieren. Für die Gebäudeseiten sowie für das Dach der Waschanlage wird ein Schall-

dämm-Maß von mindestens 20 dB angenommen. Als abstrahlender Schallleistungspegel der Fassadenflä-

chen wird somit ein Wert von 75,9 dB(A) über den Zeitraum von 16 min pro Stunde angesetzt. Vom südli -

chen Gebäudeteil der Waschanlage (Technik, Lager) gehen keine relevanten Emissionen aus.

Neben den Emissionen aus dem Inneren der Waschanlage, wird zusätzlich noch die Verwendung eines

Hochdruckreinigers vor deren Einfahrt über einen Zeitraum von 2 min je Fahrzeug, mit einem Schallleis-

tungspegel von 97 dB(A) angesetzt. Bei 4 Fahrzeugen pro Stunde ergibt dies eine Einwirkzeit von 8 min pro

Stunde, im Zeitraum von 06:00 – 22:00 Uhr. 

  

Emissionen der Kfz-Innenreinigung an der Waschanlage

Es wird angenommen, dass pro Stunde 3,5 Vorgänge des Fußmattenklopfens, 2,3 Vorgänge des Staubsau-

gens und 3 Vorgänge des Reifenbefüllens mit Druckluft an den beiden südlich gelegenen Stellplätzen statt

finden.

Es werden folgende Schallleistungspegel im Modell berücksichtigt:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer / h

Münzabsauger LWA = 82,7 dB(A) - 11,5 min

Abklopfen der Fußmatten - LWA,max = 97,5 dB(A) Spitzenpegel

Druckluftbefüllung Reifen LWA = 97,8 dB(A) 120 sek

Abb. 14: Schallemissionen von Nebeneinrichtungen der Waschanlage 
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Münzabsauger

Der Schallleistungspegel des Münzabsaugers wird mit 2,3 Vorgängen über einer Dauer von je 5 Minuten pro

Stunde angesetzt (11,5 min in Summe).

Druckluftgeräte

Die Emissionen des Druckluftgerätes werden maßgeblich durch den Befüllungsvorgang bestimmt. 

Für jedes Fahrzeug wird von einer Einwirkdauer von 40 Sekunden ausgegangen, sodass bei drei Fahrzeu-

gen pro Stunde, eine Einwirkdauer von 120 Sekunden pro Stunde ergeben. 

Fußmattenabklopfen

Die Emissionen des Fußmattenabklopfens werden lediglich als Geräuschspitzen im Tagzeitraum angesetzt.

Emissionen   der Zu- und Abfahrt zur   Waschanlage bzw. zum nebenstehenden Parkplatz  

Im Zeitbereich von 6:00 bis 22:00 Uhr werden vier Zu- und Abfahrten pro Stunde berücksichtigt. 

Anhand der Anzahl der Zu- und Abfahrten der Parkplätze ergibt sich gemäß der RLS-90 bei einer Fahrtge-

schwindigkeit von 30 km/h ein längenbezogener Schallleistungsbeurteilungspegel LWAr‘ von 53,6 dB(A).

Emissionen des Parkplatzes der Kfz-Innenreinigung an der Waschanlage

Es wird beispielhaft angenommen, dass jedes der vier Fahrzeuge pro Stunde der Waschanlage auch auf

den zwei Stellplätzen an der Wachanlage zur Kfz-Innenreinigung parken. Es ergibt sich somit nach der Park-

platzlärmstudie  ein  mittlerer  Schallleistungsbeurteilungspegel  LWAr   von 77,0 dB(A)  für  den Zeitraum von

06:00 – 22:00 Uhr.  

5.3.6.Emissionen der zusätzlichen Kfz-Innenreinigung nördl. des Hauptgebäudes

Neben der Kfz-Innenreinigung auf den beiden Stellplätzen neben der Waschanlage, stehen zwei weitere

Stellplätze zur Kfz-Innenreinigung nördlich des Hauptgebäudes zur Verfügung. Es wird angenommen, dass

pro Stunde zwei Fahrzeuge die Fußmatten abklopfen, staubsaugen und die Reifen mit Druckluft befüllen. 

Es werden folgende Schallleistungspegel im Modell berücksichtigt:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer / h

Münzabsauger LWA = 82,7 dB(A) - 10 min

Abklopfen der Fußmatten - LWA,max = 97,5 dB(A) Spitzenpegel

Druckluftbefüllung Reifen LWA = 97,8 dB(A) 80 sek

Abb. 15: Schallemissionen der Kfz-Innenreinigung nördl. des Hauptgebäudes
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Münzabsauger

Der Schallleistungspegel des Münzabsaugers wird mit 2 Vorgängen über einer Dauer von je 5 Minuten pro

Stunde angesetzt (10 min in Summe).

Druckluftgeräte

Für jedes Fahrzeug wird von einer Einwirkdauer von 40 Sekunden ausgegangen, sodass bei zwei Fahrzeu-

gen pro Stunde, eine Einwirkdauer von 80 Sekunden pro Stunde ergeben. 

Fußmattenabklopfen

Die Emissionen des Fußmattenabklopfens werden lediglich als Geräuschspitzen im Tagzeitraum angesetzt.

Emissionen   der Zu- und Abfahrt zu  r Kfz-Innenreinigung nördl. des Hauptgebäudes   

Im Zeitbereich von 6:00 bis 22:00 Uhr werden zwei Zu- und Abfahrten pro Stunde berücksichtigt. 

Anhand der Anzahl der Zu- und Abfahrten der Parkplätze ergibt sich gemäß der RLS-90 bei einer Fahrtge-

schwindigkeit von 30 km/h ein längenbezogener Schallleistungsbeurteilungspegel LWAr‘ von 50,6 dB(A).

Emissionen des Parkplatzes der Kfz-Innenreinigung   nördl. des Hauptgebäudes  

Es wird beispielhaft angenommen, dass zwei Fahrzeuge pro Stunde auf den zwei Stellplätzen nördlich des

Hauptgebäudes zur Kfz-Innenreinigung parken. Es ergibt sich somit nach der Parkplatzlärmstudie ein mittle -

rer Schallleistungsbeurteilungspegel LWAr  von 74,0 dB(A) für den Zeitraum von 06:00 – 22:00 Uhr.  

5.4. Emissionen von sonstigen Anlagen oder Aggregaten auf dem Betriebsgelände

Es wird angenommen, dass zwei Kühlaggregate an der Ostfassade der Tankstelle, auf einer Höhe von 3,0 m

über Geländeoberkante, mit einem Schallleistungspegel von 70,3 dB(A) durchgängig über 24h in Betrieb

sind.       

5.5. Emissionen der Lkw-Anlieferung von Brennstoffen

Gemäß der Studie über Tankstellen werden im Allgemeinen 2 bis 3 mal die Woche Brennstoffe mit einem

Tankwagen angeliefert. Im Modell wird eine Anlieferung von Brennstoffen im Tageszeitraum 06:00 – 07:00

Uhr berücksichtigt. Neben den Emissionen bei der Befüllung der unterirdischen Tanks über eine Dauer von

etwa 60 Minuten, treten Emissionen durch die An- und Abfahrt des Lkw auf.

Folgende Emissionen entstehen bei der Anlieferung von Brennstoffen:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer

Tankbefüllung LWA = 94,6 dB(A) - 60 min

Fahrbewegung des Lkw LWA‘,1h = 63,0 dB(A) LWAmax = 108,0 dB(A) Längenbezogener
Schallleistungspegel pro

Stunde

Abb. 16: Emissionen bei der Anlieferung von Brennstoffen
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Neben den Emissionen der Anfahrt des Lkw, entstehen noch weitere Betriebsgeräusche die als Punktschall-

quelle im Modell folgendermaßen berücksichtigt sind:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Anzahl
Vorgänge

Einwirkdauer in
Sekunden

auf 1 h gemittelter
Schallleistungspegel 

Bremsen LWA = 108,0 dB(A) 1 5 79,4

Türenschlagen LWA  = 100,0 dB(A) 2 10 74,4

Anlassen LWA  = 100,0 dB(A) 1 5 71,4

Leerlauf LWA  = 94,0 dB(A) 1 60 76,2

Abb. 17: Betriebsgeräusche von Lkw

Als energetische Summe der in Abb. 17 beschriebenen Vorgänge, ergibt sich ein auf eine Stunde gemittelter

Schallleistungspegel von 82,3 dB(A) für die Betriebsgeräusche eines Lkw. 

Die Betriebsgeräusche des Lkw werden zusammen mit den Geräuschen der Tankbefüllung auf eine Punkt-

schallquelle  gelegt  und  ergeben  energetisch  summiert  einen  gemittelten  Schallleistungspegel  von  94,8

dB(A).  

5.6. Emissionen der Müllabholung per Lkw

Nördlich des Tankstellengebäudes, kurz vor der Ausfahrt auf die Straße Henkerberg, ist eine Garage zur Un-

terbringung von Müll angedacht. Im Sinne einer auf der sicheren Seite liegenden Abschätzung, wird im Mo-

dell die Abholung des Mülls durch einen Lkw im Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr angenommen. Der Vor-

gang zur Müllabholung wird im Modell für die An- und Abfahrt des Müllfahrzeugs mit einer Linienschallquelle

abgebildet. Der Entleerungsvorgang zweier Mülltonnen wird als Punktschallquelle auf 3,0 m Höhe über Ge-

lände angesetzt und dauert 30 Sekunden je Vorgang. Die Angaben zur Entleerung stammen aus dem „Leit -

faden zur umweltfreundlichen öffentlichen Beschaffung von Kommunalfahrzeugen und Omnibussen“, Um-

weltbundesamt Dessau-Roßlau, 17. November 2014. 

Nachfolgende Schallleistungspegel entstehen bei der Abholung des Mülls per Lkw:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer

Entleerung Mülltonne LWA = 98,0 dB(A) - 60s

Fahrbewegung des Lkw LWA‘,1h = 63,0 dB(A) LWAmax = 108,0 dB(A) Längenbezogener
Schallleistungspegel pro

Stunde

Abb. 18: Emissionen der Müllabholung per Lkw

Neben des Emissionen bei der Anfahrt des Lkw entstehen noch weitere Betriebsgeräusche, die als Punkt-

schallquelle im Modell mit einem auf eine Stunde gemittelten Schallleistungspegel von 82,3 dB(A) angesetzt

sind. (siehe Abb. 17)
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5.7. Emissionen durch den Betrieb des Bistros und des Shops

5.7.1. Emissionen der Kommunikationsgeräusche auf der Terrasse des Bistros

Die Ermittlung der Kommunikationsgeräusche auf der Terrasse geschieht anhand der Norm VDI 3770 die im

Zusammenhang mit der Sportanlagenlärm-Studie für Biergärten Anwendung findet und ebenso für andere

Außengastronomienutzungen anzuwenden ist.

Nach der VDI 3770 entsprechen folgende Schallleistungspegel menschlichen Äußerungen:

Art des Geräusches Intensität des Geräusches Schallleistungspegel LWA in dB(A)

Sprechen normal / gehoben / sehr laut 65 / 70 / 75

Rufen normal / 15 m entfernt / laut / sehr laut 80 / 85 / 90 / 95

Schreien normal / laut / maximal 100 / 105 / 110

Abb. 19: Kommunikationsgeräusche

Anhand der Art und Intensität des Kommunikationsgeräusches sowie der Anzahl der gleichzeitig sprechen-

den Personen auf  der  Terrasse ermittelt  sich der  anzusetzende energieäquivalente  Schallleistungspegel

LWAeq nach folgender Formel: 

LWAeq = LWA + 10 x lg (n) + KI 

mit 

LWA = 65 dB(A) für normal lautes Gespräch,

n = Anzahl der gleichzeitig sprechenden Personen und

KI = Impulszuschlag =  9,5 - 4,5 x lg (n)

Hinweis: Der Impulszuschlag ist nur bei einer Außengastronomie anzusetzen wenn keinen direkter Bezug zu

einer Sportanlage besteht.

Bei 24 Sitzplätzen auf der Terrasse und der Annahme, dass die Hälfte der anwesenden Personen (12 Perso-

nen) sich gleichzeitig mit einer normaler Lautstärke von 65 dB(A) unterhalten, ergibt sich nach oben be -

schriebener Formel folgender Schallleistungspegel:

LWAeq = 65 + 10 x lg (12) + 4,6 = 80,4 dB(A)

Bei der Kommunikation auftretende Geräuschspitzen werden in Form von sehr lautem Rufen im Modell mit

LWA, max = 95 dB(A) berücksichtigt.

Nachfolgende Schallleistungspegel entstehen durch Kommunikationsgeräusche der Terrasse des Bistros:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer

Kommunikationsgeräusch LWA = 80,4 dB(A) LWA, max = 95,0 dB(A) durchgängig 6 - 22 Uhr

Abb. 20: Emissionen der Kommunikation auf der Terrasse des Bistros

Im Berechnungsmodell ist der Außengastronomiebereich als Flächenschallquelle auf einer Höhe von 1,2 m

über Gelände bzw. Terrassenboden angesetzt. 
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5.7.2.Emissionen durch den Anlieferverkehr des Bistros und des Shops durch einen Lkw

Nachfolgende Schallleistungspegel entstehen bei der Anlieferung von Waren für den Shop und das Bistro:

Geräuschquelle Schallleistungspegel Geräuschspitzen Einwirkdauer

Fahrbewegung des Lkw LWA‘,1h = 63,0 dB(A) LWAmax = 108,0 dB(A) Längenbezogener
Schallleistungspegel pro

Stunde

Kühlaggregat auf Lkw LWA  = 97,0 dB(A) - 15 Minuten

Transportvorgang Hubwagen LWTeq,1h  = 76,5 dB(A) LWAmax = 102,0 dB(A) auf 1h gemittelt

Abb. 21: Emissionen der Warenanlieferung für das Bistro und den Shop per Lkw

Die Anfahrt des Lkw wird mit einem längenbezogenen Schallleistungspegel von 63,0 dB(A) auf einer Höhe

von 1,0 m ü.G. angesetzt. Neben den Emissionen der Anfahrt des Lkw, entstehen noch weitere Betriebsge-

räusche, die als Punktschallquelle im Modell mit einem auf eine Stunde gemittelten Schallleistungspegel von

82,3 dB(A) angesetzt sind. (siehe Abb. 17)

Bei der Entladung der Waren wird davon ausgegangen, dass bis zu vier Verladevorgänge eines Hand-Hub-

wagens stattfinden. Der in Abb. 21 angegebene auf eine Stunde gemittelte Schallleistungspegel entspricht

dabei einem Ladevorgang, d. h. je eine Fahrt über 15 Sekunden im beladenen und eine im unbeladenen Zu-

stand. Bei vier Verladevorgängen ergibt sich daraus ein auf eine Stunde gemittelter Schallleistungspegel von

82,5 dB(A). Als Geräuschspitze wird ein Maximalpegel von 102,0 dB(A) angesetzt.

Da auch gekühlte Waren angeliefert werden, sind die Emissionen eines Lkw-Kühlaggregats als Punktschall-

quelle, auf einer Höhe von 3,0 m ü.G. über einen Zeitraum von 15 Minuten im Modell angesetzt. 

5.8. Tieffrequente Geräusche

Unter Ziffer 7.3 der TA Lärm ist die Berücksichtigung von tieffrequenten Geräuschen bei der Beurteilung von

Gewerbelärm geregelt. Geräusche die vorherrschende Energieanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz auf-

weisen (tieffrequente Geräusche) wie z. B. bei langsam laufenden Ventilatoren bei Kühltürmen, Auspuffanla-

gen langsam laufender Verbrennungsmotoren oder Brenner in Verbindung mit Feuerungsanlagen, können

schädliche Umwelteinwirkungen hervorrufen. Auffällige Einzeltöne in Frequenzbereich unter 90 Hz sind im

Zusammenhang mit Tankstellen und Waschanlagen nicht bekannt, sodass bei bestimmungsgemäßem Be-

trieb und unter Einhaltung des Standes der Lärmminderungstechnik keine tieffrequenten Geräusche im Sin-

ne der DIN 45680 an den Immissionsorten zu erwarten sind.        
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5.9. Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen

Unter Ziffer 7.4 der TA Lärm ist die Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen bei der Beurteilung von Ge-

werbelärm geregelt. So sind Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Aus-

fahrt, der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen.

Geräusche des An- und Abfahrtverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 m

von dem Betriebsgrundstück sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert

werden soweit

• sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche um mindestens 3 dB(A) rechnerisch erhöhen,

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

• die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) erstmals oder wei-

tergehend überschritten werden 

Die genannten Kriterien müssen dabei kumulativ erfüllt sein, also alle zutreffen. 

Organisatorische Maßnahmen sind nicht für Immissionsorte in Gewerbe- und Industriegebieten zu ergreifen.

Der An- und Abfahrtverkehr der Tankstelle befindet sich in einem Gewerbegebiet, allerdings liegen im Umfeld

der Planung schutzwürdige Nutzungen im Außenbereich bzw. haben die Schutzwürdigkeit eines Mischge-

biets. In Mischgebieten gilt nach der 16. BImSchV ein zu unterschreitender Immissionsgrenzwert von 64

dB(A) am Tag. Der Immissionsgrenzwert für die Nacht ist irrelevant, da der Betrieb der Tankstelle lediglich im

Tagzeitraum statt findet. 

Die Überprüfung der Auswirkung des zusätzlichen Verkehrs von etwa 700 Fahrzeugen auf den Straßenab-

schnitte „Henkerberg“ bzw. „Kreuzstraße“, erfolgt anhand des Mittelungspegels für einen langen, geraden

Fahrstreifen nach RLS 90.

Der nächstgelegene Immissionsort (IO) mit der Schutzwürdigkeit eines Mischgebietes ist der IO 7 im Westen

der Kreuzstraße (siehe Plan 2 im Anhang). Der Immissionsort liegt in einer Entfernung von etwa 60 m zur

Straßenmitte der Kreuzstraße. 

Für den Verkehrslärm an Immissionsort 7 sind maßgeblich die L 195 sowie die Kreuzstraße verantwortlich.

Für die stärker befahrene L 195 liegen folgende Verkehrsmengen von der SVZ-Zählstelle 84522 vor: 

6.843 (2018), 6.841 (2017), 10.133 (2016) 9.938 (2015), 9.838 (2014), 9.496 (2013) in Kfz/d.

Für die Kreuzstraße liegen keine Verkehrsmengen vor. Um am Immissionsort 7 aber eine Überschreitung der

Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 64 dB(A) zu erreichen, müsste nach der Berechnung gemäß

RLS 90 unter Berücksichtigung der L 195 und des zusätzlichen Verkehrs der Tankstelle (ca. 700 Kfz/d), eine

Bestandsverkehrsmenge von etwa 14.300 Kfz/d auf der Kreuzstraße vorliegen.

Dies ist aufgrund der deutlich stärker befahrenen L 195 mit einer Verkehrsmenge von lediglich ca. 10.100

Kfz/d aber nicht anzunehmen.

Im Ergebnis sind keine organisatorischen Maßnahmen zu treffen, da eines der oben genannten Kriterien

nicht erfüllt ist.
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6. Schalltechnische Berechnungen

6.1. Schallausbreitungsberechnungen

Die Ausbreitungsberechnung erfolgt mit dem Schallausbreitungsberechnungsprogramm SoundPLAN in der

Version 8.1 der SoundPLAN GmbH, nach der DIN ISO 9613-2 “Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung

im Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren“ (Oktober 1999). 

Die Berechnung der Schallausbreitung der unter Abschnitt 5 genannten Lärmquellen in Form von Punkt-, Li -

nien-, und Flächenschallquellen erfolgt in einem 3-dimensionalen Geländemodell. Das Berechnungsmodell

berücksichtigt dabei folgende Faktoren:

• Mehrfachreflexionen bis zur 3. Reflexionsordnung sowie Abschirmungen durch natürlich und künst-

lich geschaffene Geländeformen sowie bauliche Objekte 

• Dämpfungseffekte durch Boden und Meteorologie

• Pegelerhöhung durch leichte Mittwind-Situation von 3 m/s in Richtung der Immissionsorte sowie

durch Temperaturinversion

• keine Pegelminderung durch Witterungsbedingungen (Korrekturwert Cmet = 0 dB(A))

Folgende maßgebliche Immissionsorte (IO) sowie deren Gebietseinstufung sind dabei in Absprache mit der

Gemeinde Owingen im Geländemodell berücksichtigt: 

Immissionsort Nr. Adresse Flurstück Gebietseinstufung

IO1 Risthof 89 446 Mischgebiet (MI)

IO2 Am Berg 1 471/1 Mischgebiet (MI)

IO3 Überlinger Straße 102 485/2 Mischgebiet (MI)

IO4 Überlinger Straße 101 481 Gewerbegebiet (GE)

IO5 Rudolf-Diesel-Straße 1 477/5 Gewerbegebiet (GE)

IO6 Rudolf-Diesel-Straße 3 477/4 Gewerbegebiet (GE)

IO7 Überlinger Straße 104 595 Mischgebiet (MI)

IO8 unbebautes Grundstück im GE 477/5 Gewerbegebiet (GE)

Abb. 22: Beschreibung der Immissionsorte

Der Immissionsort IO8 befindet sich auf einem noch nicht bebauten Gewerbegrundstück. Zukünftig kann hier

aber ebenfalls eine Wohnnutzung durch Betriebsleiter entstehen. Dies ist im Zuge der vorliegenden schall -

technischen Untersuchung somit bereits berücksichtigt.
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6.2. Qualität der Prognose

Den Berechnungen des schalltechnischen Modells liegt ein konservativer Ansatz zugrunde, sodass Emissio-

nen von Anlagen und Vorgängen einem schalltechnisch ungünstigen Fall gemäß den Betreiberangaben ent-

sprechen. Ebenso wird bei der Berechnung eine Pegelerhöhung durch leichte Mittwind-Situation von 3 m/s in

Richtung der Immissionsorte sowie durch Temperaturinversion angenommen. Auch eine Pegelminderung

durch Witterungsbedingungen wird nicht im Modell angesetzt (Korrekturwert Cmet = 0 dB(A)). 

Im Mittel sind deshalb eher niedrigere Beurteilungspegel zu erwarten.  

6.3. Berechnungsergebnisse und deren Beurteilung

6.3.1.Beurteilungspegel 

Anhand der unter Abschnitt 5 aufgeführten Emissionen von Maschinen und Vorgängen, wurden die Immissi-

onen an den umliegenden schutzwürdigen Nutzungen ermittelt. Zuschläge auf den Beurteilungspegel für Ta-

geszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit gemäß TA Lärm Ziffer 6.5  für Gebiete nach Nummer 6.1 Buchstabe e

bis g, sind nicht zu berücksichtigen, da es sich bei den schutzbedürftigen Nutzungen im Umfeld um Gebäude

in einem Gewerbegebiet und Mischgebiet handelt. In Plan 2 im Anhang (Gewerbelärm der Zusatzbelastung)

sind die immissionsortbezogenen Tabellen mit den Beurteilungspegeln L r für jedes Geschoss in den Zeiträu-

men Tag und Nacht dargestellt. Die oberste Zeile der Tabelle beschreibt die Gebietseinstufung gefolgt von

den Immissionsrichtwerten der TA Lärm für den Beurteilungszeitraum Tag und Nacht.

In nachfolgender Tabelle sind die höchsten prognostizierten Beurteilungspegel der gewerblichen Zusatzbe-

lastung den Immissionsrichtwerten (IRW) der TA Lärm gegenübergestellt.    

Immissionsort
Immissionsrichtwerte

(IRW) in dB(A)
Beurteilungspegel 

Lr in dB(A)
Pegeldifferenz 

Lr – IRW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO1 (MI) 60,0 45,0 44,3 19,1 -15,7 -25,9

IO2 (MI) 60,0 45,0 46,5 19,8 -13,5 -25,2

IO3 (MI) 60,0 45,0 40,3 13,5 -19,7 -31,5

IO4 (GE) 65,0 50,0 51,8 24,5 -13,2 -25,5

IO5 (GE) 65,0 50,0 44,5 29,4 -20,5 -20,6

IO6 (GE) 65,0 50,0 42,9 25,2 -22,1 -24,8

IO7 (MI) 60,0 45,0 43,6 24,7 -16,4 -20,3

IO8 (GE) 65,0 50,0 51,3 35,6 -13,7 -14,4

Abb. 23: Vergleich der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung mit den Immissionsrichtwerten der TA Lärm
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Die Ergebnisse der Untersuchung der Zusatzbelastung zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm

an allen Immissionsorten im Umfeld der Tankstelle sowohl  im Tageszeitraum, als auch in der  lautesten

Nachtstunde eingehalten bzw. deutlich unterschritten werden (Siehe obenstehende Abb. 23 oder Plan 2 im

Anhang). Die geringste Unterschreitung des Immissionsrichtwerts tritt dabei am Tag an Immissionsort 4 mit

einer Unterschreitung von 13,2 dB(A) auf. In der Nacht liegt die geringste Unterschreitung an Immissionsort

8 bei 14,4 dB(A).  

6.3.2.Spitzenpegel

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um bis zu 30 dB(A) und in der

Nacht um bis zu 20 dB(A) überschreiten. Unter Berücksichtigung der Immissionsempfindlichkeit eines Misch-

gebiets (MI) dürfen Geräuschspitzen am Tag höchstens 90 dB(A) und in der Nacht 65 dB(A) betragen. Für

ein Gewerbegebiet (GE) dürfen Geräuschspitzen am Tag ebenfalls höchstens 90 dB(A) und in der Nacht 70

dB(A) betragen. 

Die maßgeblichen Geräuschspitzen bzw. Spitzenpegel am Tag treten durch die Entlüftungsgeräusche der

Lkw-Bremsen auf. Im Nachtzeitraum hingegen kommt es lediglich durch das Türenschlagen bei der Abfahrt

der Mitarbeiter zu Geräuschspitzen. Der durchgängige Betrieb der Kühlaggregate am Tankstellengebäude

führt hingegen zu keinen Geräuschspitzen.

Die kurzzeitigen Geräuschspitzen am Tag sowie in der Nacht liegen dabei aufgrund der Entfernung zu den

Immissionsorten weit unter den Immissionsrichtwerten (siehe Plan 3 im Anhang). Die höchsten Geräusch-

spitzen treten an IO 8 mit tags mit 69,9 dB(A) und nachts 58,8 dB(A) auf, was 25,1 dB(A) bzw. 11,2 dB(A)

unter dem zulässigen Spitzenpegel liegt.  

6.3.3.Beurteilung

Gemäß den Ausführungen der TA Lärm ist die Gesamtbelastung zu ermitteln, sofern die Zusatzbelastung

durch die Planung einen relevanten Beitrag dazu leistet. Dies ist der Fall sofern die Unterschreitung des je-

weiligen Immissionsrichtwerts der Zusatzbelastung weniger als 6 dB(A) beträgt. Aufgrund der berechneten

Beurteilungspegel die an allen Immissionsorten mindestens 13,2 dB(A) unter dem Immissionsrichtwert lie-

gen, kann auf die Betrachtung der Vorbelastung verzichtet werden. Bei einer Unterschreitung des Immissi-

onsrichtwertes der TA Lärm an allen Immissionsorten von mehr als 6 dB(A), kann bereits davon ausgegan-

gen werden, dass das Planvorhaben keine schädlichen Umwelteinwirkungen hervorruft.     

Schalltechnische Untersuchung Seite 21



Schalltechnische Untersuchung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Tankstelle Henkerberg VIII“ 
in Owingen

6.4. Fremdgeräusche (Verkehrslärm der L 195)

Ergänzend zur Untersuchung des Gewerbelärms auf die Umgebung werden auch die Fremdgeräusche des

Verkehrslärms der L 195 auf diese untersucht und bewertet. 

6.4.1.Verkehrslärm Analyse 2016 (10.133 Kfz/d) aus Verkehrsmonitoring 

Wie in Plan 4 und der nachfolgenden Tabelle zu sehen ist, ergeben sich entlang der L 195 folgende Beurtei-

lungspegel im Vergleich zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV)  

Immissionsort
(IO)

Grenzwerte in dB(A) Beurteilungspegel 
Lr in dB(A)

Pegeldifferenz 
Lr – OW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO 1 64,0 54,0 54,3 46,7 -9,7 -7,3

IO 2 64,0 54,0 56,8 49,2 -7,2 -4,8

IO 3 64,0 54,0 53,4 45,8 -10,6 -8,2

IO 4 69,0 59,0 58,2 50,6 -10,8 -8,4

IO 5 69,0 59,0 49,5 41,9 -19,5 -17,1

IO 6 69,0 59,0 49,3 41,7 -19,7 -17,3

IO 7 64,0 54,0 52,6 45,0 -11,4 -9

IO 8 69,0 59,0 54,5 47,0 -14,5 -12

Abb. 24:  Vergleich der  höchsten  Beurteilungspegel  an den Immissionsorten mit den  Immissionsgrenzwerten der 16.

BImSchV (Verkehrslärm 2016)

6.4.2.Verkehrslärm Prognose 2030 (11.650 Kfz/d) bei 1% Erhöhung des Verkehrs pro Jahr

Wie in Plan 5 und der nachfolgenden Tabelle zu sehen ist, ergeben sich entlang der L 195 folgende Beurtei-

lungspegel im Vergleich zu den Immissionsgrenzwerten der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

Immissionsort
(IO)

Grenzwerte in dB(A) Beurteilungspegel 
Lr in dB(A)

Pegeldifferenz 
Lr – OW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO 1 64,0 54,0 54,9 47,3 -9,1 -6,7

IO 2 64,0 54,0 57,4 49,8 -6,6 -4,2

IO 3 64,0 54,0 54 46,4 -10 -7,6

IO 4 69,0 59,0 58,8 51,2 -10,2 -7,8

IO 5 69,0 59,0 50,1 42,5 -18,9 -16,5

IO 6 69,0 59,0 49,9 42,3 -19,1 -16,7

IO 7 64,0 54,0 53,2 45,6 -10,8 -8,4

IO 8 69,0 59,0 55,1 47,6 -13,9 -11,4

Abb. 25:  Vergleich der höchsten Beurteilungspegel an den Immissionsorten mit den Immissionsgrenzwerten der 16.

BImSchV (Verkehrslärm 2030)
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6.4.3.Beurteilung des Verkehrslärms der L 195 nach der 16. BImSchV

Die Beurteilungspegel durch den Verkehrslärm der L 195 liegen an allen Immissionsorten sowohl unter An-

satz der Analyse Verkehrsmengen von 2016 als auch unter Ansatz der Prognose Verkehrsmengen für das

Jahr 2030 mindestens 4,2 dB(A) unter den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV.

6.4.4.Vergleich der Beurteilungspegel durch Verkehrslärm 2030 mit denen des Gewerbelärm der 
geplanten Tankstelle

Aufgrund der unterschiedlichen Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen von Verkehrs- und Gewerbelärm

sind die Beurteilungspegel der verschiedenen Lärmarten nicht zu 100% miteinander vergleichbar. Die nach-

stehende Tabelle zeigt allerdings einen deutlichen Unterschied des Verkehrslärms der L 195 und des Gewer-

belärms der geplanten Tankstelle. Die zu erwartenden Beurteilungspegel vom Lärm der geplanten Tank-

stelle liegen an allen Immissionsorten am Tag um mindestens 3,8 dB(A) unter den Beurteilungspe-

geln des Verkehrslärms. An den im direkten Umfeld der L 195 liegenden Immissionsorten ist der Unter-

schied zwischen Verkehrslärm und Gewerbelärm mit durchschnittlich etwa 10 dB(A) noch größer. Die beste-

henden Fremdgeräusche durch den Verkehrslärm überwiegen also im Gegensatz zum Gewerbelärm der

Planung.        

Immissionsort
Beurteilungspegel

Gewerbe
Lr in dB(A)

Beurteilungspegel 
Verkehr

Lr in dB(A)

Pegeldifferenz 
Lr Verkehr – Lr Gewerbe in

dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

IO1 (MI) 44,3 19,1 54,9 47,3 10,6 28,2

IO2 (MI) 46,5 19,8 57,4 49,8 10,9 30,0

IO3 (MI) 40,3 13,5 54 46,4 13,7 32,9

IO4 (GE) 51,8 24,5 58,8 51,2 7,0 26,7

IO5 (GE) 44,5 29,4 50,1 42,5 5,6 13,1

IO6 (GE) 42,9 25,2 49,9 42,3 7,0 17,1

IO7 (MI) 43,6 24,7 53,2 45,6 9,6 20,9

IO8 (GE) 51,3 35,6 55,1 47,6 3,8 12,0

Abb. 26:  Vergleich der Beurteilungspegel des Verkehrslärms mit denen des Gewerbelärms durch die Tankstelle

7. Lärmschutzmaßnahmen

Lärmschutzmaßnahmen sind aufgrund der Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um mehr als -6 dB(A)

nicht erforderlich, sofern die zur Berechnung der Beurteilungspegel angegebenen Maschinen und Anlagen

und deren Schallleistungspegel gemäß den Betreiberangaben zum Einsatz kommen und dem allgemeinen

Stand der Lärmschutztechnik entsprechen. 
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8. Zusammenfassung

Anlass für die vorliegende schalltechnische Untersuchung ist die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“, der die Grundlage für die Ansiedlung einer Tankstelle mit Bistro

und Waschanlage im Gewerbegebiet Henkerberg in Owingen schaffen soll. Im Rahmen des Vorhabens zur

Ansiedlung der Tankstelle, ist ein Nachweis erforderlich, dass die schalltechnischen Anforderungen der TA

Lärm (Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm) durch den Betrieb eingehalten werden und es zu kei-

nen schädlichen Umwelteinwirkungen im Umfeld kommt. Die Ermittlung der von dem Betrieb ausgehenden

Emissionen, geschieht auf Basis eines mit dem Betreiber abgestimmten Betriebsmodells unter Berücksichti-

gung aller lärmrelevanten Vorgänge. Die Geräuscheinwirkung des von der Tankstelle verursachten Gewer-

belärms sind als Zusatzbelastung an den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen zu untersuchen und

nach TA Lärm zu bewerten. Auf eine Untersuchung der Geräuschvorbelastung kann dann verzichtet werden,

wenn die durch die Zusatzbelastung ermittelten Beurteilungspegel an den maßgebenden Immissionsorten

die Immissionsrichtwerte der TA Lärm um mindestens 6 dB(A) unterschreiten. Ist dies nicht der Fall, so ist

die Gesamtbelastung als energetische Addition der Vor- und Zusatzbelastung zu ermitteln und zu bewerten. 

Zusätzlich zum Gewerbelärm werden die Fremdgeräusche des Verkehrslärms der L 195 auf die Umgebung

untersucht und mit dem Gewerbelärm verglichen.  

Sollten bauliche oder organisatorische Maßnahmen des Betriebes aufgrund von Lärmkonflikten notwendig

und umsetzbar sein, werden diese durch eine Maßnahmenbetrachtung geprüft und in Abstimmung mit dem

Auftraggeber bezüglich der Minderungswirkung bewertet.  

Die schalltechnische Untersuchung kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

Die mit dem Betreiber abgestimmten lärmrelevanten Vorgänge sind in das schalltechnische Modell eingeflos-

sen und zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm an den maßgebenden Immissionsorten im Um-

feld der Planung sowohl am Tag als auch in der Nacht eingehalten bzw. um mehr als 6 dB(A) unterschritten

werden. Die zulässigen Spitzenpegel werden ebenfalls deutlich unterschritten. 

Gemäß der TA Lärm ist bei einer Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um weniger als 6 dB(A) des Be-

urteilungspegels der Zusatzbelastung, die Gesamtbelastung als energetische Addition von Vor- und Zusatz-

belastung zu ermitteln und zu bewerten, was in diesem Fall nicht zu trifft.  

Die Berechnung der Zusatzbelastung zeigt, dass, die Immissionsrichtwerte der TA Lärm am Tag und in der

Nacht an allen Immissionsorten um mindestens 13,2 dB(A) unterschritten werden.

Im Bezug auf die Fremdgeräusche des Verkehrs der L 195 zeigt sich, dass der Verkehrslärm an allen Immis-

sionsorten um mindestens 3,8 dB(A) lauter ist als die gewerblichen Geräusche der Planung.

Das Planvorhaben zur Ansiedlung einer Tankstelle mit Bistro und Waschanlage ist somit unter Einhaltung der

in Kapitel 7 genannten Lärmschutz-Maßnahmen aus Sicht des Schallimmissionsschutzes genehmigungsfä-

hig und verursacht keine schädlichen Umwelteinwirkungen.
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Verkehrslärm durch die L 195 (Prognose-Nullfall 2030)
Beurteilungspegel an repräsentativen Immissionsorten
16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung)



Tab. 1 - Informationen zum Rechenlauf

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 3
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m
Suchradius 5000 m
Filter:                dB(A)
Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein

Richtlinien:
Gewerbe: ISO 9613-2: 1996
Luftabsorption: ISO 9613-1
regulärer Bodeneffekt (Kapitel 7.3.1), für Quellen ohne Spektrum automatisch alternativer Bodeneffekt
Begrenzung des Beugungsverlusts:
        einfach/mehrfach  20,0 dB /25,0 dB
Seitenbeugung: Veraltete Methode (seitliche Pfade auch um Gelände)
Verwende Glg (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Glg (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung
Umgebung:
        Luftdruck 1013,3 mbar
        relative Feuchte 70,0 %
        Temperatur 10,0 °C
        Meteo. Korr. C0(6-22h)[dB]=0,0;  C0(22-6h)[dB]=0,0; 
        Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein
Beugungsparameter:        C2=20,0
Zerlegungsparameter:
        Faktor Abstand / Durchmesser 8
        Minimale Distanz [m]                 1 m
        Max. Differenz Bodendämpfung + Beugung 1,0 dB
        Max. Iterationszahl 4
Minderung
        Bewuchs:       ISO 9613-2
        Bebauung:      ISO 9613-2
        Industriegelände: ISO 9613-2

Parkplätze: ISO 9613-2: 1996
Emissionsberechnung nach: Parkplatzlärmstudie 2007
Luftabsorption: ISO 9613-1
regulärer Bodeneffekt (Kapitel 7.3.1), für Quellen ohne Spektrum automatisch alternativer Bodeneffekt
Begrenzung des Beugungsverlusts:
        einfach/mehrfach  20,0 dB /25,0 dB
Seitenbeugung: Veraltete Methode (seitliche Pfade auch um Gelände)
Verwende Glg (Abar=Dz-Max(Agr,0)) statt Glg (12) (Abar=Dz-Agr) für die Einfügedämpfung
Umgebung:
        Luftdruck 1013,3 mbar
        relative Feuchte 70,0 %
        Temperatur 10,0 °C
        Meteo. Korr. C0(6-22h)[dB]=0,0;  C0(22-6h)[dB]=0,0; 
        Cmet für Lmax Gewerbe Berechnungen ignorieren: Nein
Beugungsparameter:        C2=20,0
Zerlegungsparameter:
        Faktor Abstand / Durchmesser 8
        Minimale Distanz [m]                 1 m
        Max. Differenz Bodendämpfung + Beugung 1,0 dB
        Max. Iterationszahl 4
Minderung
        Bewuchs:       ISO 9613-2
        Bebauung:      ISO 9613-2
        Industriegelände: ISO 9613-2

Bewertung: TA-Lärm 1998/2017 - Werktag
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt
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Tab. 2 - Emissionspegel

Legende

Name Quellname
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m²
Li dB(A) Innenpegel
LwMax dB(A) Maximalpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
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Tab. 2 - Emissionspegel

Name Quelltyp l oder S

m,m²

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

Li

dB(A)

LwMax

dB(A)

R'w

dB

KI

dB

KT

dB

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 0,0 0,0 

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 0,0 0,0 

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 0,0 0,0 

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 0,0 0,0 

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 0,0 0,0 

Flächenschallquelle 01 Fläche 9,00 95,9 86,4 0,0 0,0 

Flächenschallquelle 02 Fläche 9,00 95,9 86,4 0,0 0,0 

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 0,0 0,0 

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 127,57 84,1 63,0 108,0 0,0 0,0 

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 127,56 84,1 63,0 108,0 0,0 0,0 

Lieferung Brennstoffe Linie 115,50 83,6 63,0 108,0 0,0 0,0 

Lkw-Fahrweg Linie 115,49 83,6 63,0 108,0 0,0 0,0 

ZS3 Punkt 83,4 83,4 0,0 0,0 

ZS4 Punkt 83,4 83,4 0,0 0,0 

ZS5 Punkt 83,4 83,4 0,0 0,0 

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 0,0 0,0 

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 0,0 0,0 

Entladung Warenanlieferung Fläche 10,64 82,5 72,2 102,0 0,0 0,0 

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 0,0 0,0 

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 0,0 0,0 

Terrasse Kommunikation Fläche 48,76 80,4 63,5 95,0 0,0 0,0 

Flächenschallquelle 03 Fläche 25,65 75,9 61,8 0,0 0,0 

Flächenschallquelle 04 Fläche 57,73 75,9 58,3 0,0 0,0 

Flächenschallquelle 05 Fläche 50,96 75,9 58,8 0,0 0,0 

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 0,0 0,0 

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 115,49 73,8 53,2 97,5 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 111,73 73,7 53,2 97,5 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 105,00 73,4 53,2 97,5 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 102,02 73,3 53,2 97,5 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 98,40 73,1 53,2 97,5 0,0 0,0 

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 96,46 73,0 53,2 97,5 0,0 0,0 

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 76,95 72,5 53,6 97,5 0,0 0,0 

Parkplatz  Bistro Parkplatz 56,84 71,8 54,2 0,0 0,0 

Abfahrt Waschanlage Linie 56,75 71,1 53,6 97,5 0,0 0,0 

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 0,0 0,0 

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 0,0 0,0 

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 35,18 70,0 54,5 0,0 0,0 

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 40,24 70,0 54,0 0,0 0,0 

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 12,37 67,0 56,1 0,0 0,0 

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 131,50 21,2 0,0 97,5 0,0 0,0 

Z/A Innenreinigung 2 Linie 99,99 20,0 0,0 97,5 0,0 0,0 

Z/A Parkplatz Bistro Linie 99,99 20,0 0,0 97,5 0,0 0,0 

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 97,5 0,0 0,0 

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 97,5 0,0 0,0 
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Legende

Quelle Quellname
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m²
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet(LrT) dB Meteorologische Korrektur
Cmet(LrN) dB Meteorologische Korrektur
dLw(LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
dLw(LrN) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR(LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
ZR(LrN) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Immissionsort IO1   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 43,4 dB(A)   LrN 18,7 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 131,00 0,0 0,0 -53,3 -0,1 -0,3 0,9 45,3 -5,7 0,0 39,6
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 128,94 0,0 0,0 -53,2 0,0 -0,2 3,3 46,0 -8,8 0,0 37,3

ZS5 Punkt 83,4 83,4 140,38 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 1,2 29,6 0,0 0,0 29,6

ZS3 Punkt 83,4 83,4 131,18 0,0 0,0 -53,3 0,0 -0,3 0,0 29,0 0,0 0,0 29,0

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 138,65 0,0 0,0 -53,8 0,0 -0,3 0,7 43,5 -14,8 0,0 28,8
ZS4 Punkt 83,4 83,4 135,64 0,0 0,0 -53,6 0,0 -0,3 0,0 28,7 0,0 0,0 28,7

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 133,72 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 40,1 -12,0 0,0 28,1

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 142,59 0,0 0,0 -54,1 0,0 -0,3 2,8 28,0 0,0 0,0 28,0

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 159,51 0,0 0,0 -55,0 0,0 -0,3 2,6 44,1 -16,5 0,0 27,6
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 142,97 0,0 0,0 -54,1 -1,6 -1,0 1,7 26,6 0,0 0,0 26,6

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 139,88 0,0 0,0 -53,9 -13,5 -0,3 1,1 31,5 -5,7 0,0 25,7

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 157,26 0,0 0,0 -54,9 -1,2 -1,3 1,4 13,5 9,0 0,0 0,0 0,0 22,5

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 161,22 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 3,1 29,4 -7,8 0,0 21,6
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 140,56 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,8 28,3 -7,2 0,0 21,2

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 131,51 0,0 0,0 -53,4 -0,1 -0,3 1,5 26,0 -5,7 0,0 20,2

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 133,58 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 20,1 0,0 0,0 20,1

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 150,67 0,0 0,0 -54,6 -1,9 -1,1 2,0 -38,4 58,3 52,3 0,0 0,0 19,9
ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 132,85 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 19,9 0,0 0,0 19,9

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 161,97 0,0 0,0 -55,2 -7,7 -0,3 4,2 37,3 -18,1 0,0 19,3

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 135,06 0,0 0,0 -53,6 -0,9 -0,3 0,9 24,6 -5,7 0,0 18,9

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 141,33 0,0 0,0 -54,0 -1,6 -1,4 0,5 11,3 6,0 0,0 17,4
Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 144,05 0,0 0,0 -54,2 -1,8 -1,0 1,7 15,7 0,0 0,0 15,7

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 143,02 0,0 0,0 -54,1 -1,8 -1,1 1,5 15,6 0,0 0,0 15,6

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 158,45 0,0 0,0 -55,0 -0,4 -1,4 1,2 12,1 3,0 0,0 15,2

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 145,48 0,0 0,0 -54,2 -1,9 -1,1 1,7 15,1 0,0 0,0 15,1
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 130,48 0,0 0,0 -53,3 -0,9 -1,0 0,6 15,0 0,0 0,0 15,0

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 146,67 0,0 0,0 -54,3 -2,0 -1,1 1,8 14,9 0,0 0,0 14,9

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 140,30 0,0 0,0 -53,9 -1,6 -1,0 1,4 26,9 -12,0 0,0 14,9

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 140,30 0,0 0,0 -53,9 -1,6 -1,0 1,4 26,9 -12,0 0,0 14,9
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 148,08 0,0 0,0 -54,4 -1,9 -1,1 1,9 14,8 0,0 0,0 14,8

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 149,52 0,0 0,0 -54,5 -2,0 -1,1 1,9 14,7 0,0 0,0 14,7

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 142,97 0,0 0,0 -54,1 -1,6 -1,0 1,7 26,6 -12,0 0,0 14,5

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 136,81 0,0 0,0 -53,7 -9,8 -0,3 4,4 18,9 -5,7 0,0 13,2
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 150,67 0,0 0,0 -54,6 -1,9 -1,1 2,0 -38,4 50,6 0,0 0,0 0,0 12,2
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 162,01 0,0 0,0 -55,2 -13,9 -0,3 11,0 23,0 -12,0 0,0 11,0

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 157,75 0,0 0,0 -55,0 -14,5 -0,4 11,5 10,8 0,0 0,0 0,0 0,0 10,8

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 160,03 0,0 0,0 -55,1 -13,7 -0,3 10,2 22,7 -12,0 0,0 10,7
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 155,77 0,0 0,0 -54,8 -6,6 -0,5 3,3 9,7 0,0 0,0 9,7

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 162,63 0,0 0,0 -55,2 -6,2 -0,3 3,3 39,0 -29,8 0,0 9,1

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 162,68 0,0 0,0 -55,2 -13,2 -0,3 7,5 20,2 -12,0 0,0 8,2

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 158,78 0,0 0,0 -55,0 -14,7 -0,4 3,1 2,1 0,0 0,0 0,0 0,0 2,1
Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 141,14 0,0 0,0 -54,0 -1,9 -1,0 1,2 -37,2 38,5 47,5 0,0 0,0 1,3

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 165,68 0,0 0,0 -55,4 -6,5 -0,6 1,3 3,4 -8,7 0,0 0,0 0,0 -5,3

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 160,31 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 2,6 -53,7 0,0 0,0 -53,7

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 139,49 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,8 -54,3 0,0 0,0 -54,3

Immissionsort IO1   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 43,7 dB(A)   LrN 19,0 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 131,32 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,8 45,7 -5,7 0,0 40,0

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 129,27 0,0 0,0 -53,2 0,0 -0,2 3,3 46,4 -8,8 0,0 37,6

ZS5 Punkt 83,4 83,4 140,68 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 1,2 29,9 0,0 0,0 29,9
ZS3 Punkt 83,4 83,4 131,51 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 29,4 0,0 0,0 29,4

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 138,95 0,0 0,0 -53,8 0,0 -0,3 0,7 43,9 -14,8 0,0 29,1

ZS4 Punkt 83,4 83,4 135,96 0,0 0,0 -53,7 0,0 -0,3 0,0 29,0 0,0 0,0 29,0

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 134,06 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 40,5 -12,0 0,0 28,4
Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 142,90 0,0 0,0 -54,1 0,0 -0,3 2,6 28,2 0,0 0,0 28,2

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 159,79 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 2,7 44,6 -16,5 0,0 28,0

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 143,28 0,0 0,0 -54,1 -1,5 -1,0 1,7 26,7 0,0 0,0 26,7

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 140,18 0,0 0,0 -53,9 -13,7 -0,3 0,0 30,6 -5,7 0,0 24,8
Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 157,55 0,0 0,0 -54,9 -1,3 -1,4 1,6 13,4 9,0 0,0 0,0 0,0 22,4

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 161,50 0,0 0,0 -55,2 0,0 -0,3 2,8 29,4 -7,8 0,0 21,7

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 140,86 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 0,7 28,7 -7,2 0,0 21,5

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 131,81 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 1,5 26,4 -5,7 0,0 20,7
ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 133,90 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 20,5 0,0 0,0 20,5

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 133,17 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 20,2 0,0 0,0 20,2

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 150,98 0,0 0,0 -54,6 -1,9 -1,1 2,1 -38,3 58,3 52,3 0,0 0,0 20,0

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 162,21 0,0 0,0 -55,2 -7,6 -0,3 4,0 37,5 -18,1 0,0 19,4
Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 135,31 0,0 0,0 -53,6 -1,0 -0,3 0,5 24,5 -5,7 0,0 18,8

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 141,64 0,0 0,0 -54,0 -1,4 -1,3 0,5 11,4 6,0 0,0 17,4

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 144,38 0,0 0,0 -54,2 -1,6 -1,1 1,7 15,8 0,0 0,0 15,8

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 143,35 0,0 0,0 -54,1 -1,6 -1,1 1,5 15,8 0,0 0,0 15,8
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 145,80 0,0 0,0 -54,3 -1,8 -1,1 1,7 15,3 0,0 0,0 15,3

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 130,84 0,0 0,0 -53,3 -0,6 -1,1 0,6 15,3 0,0 0,0 15,3

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 140,63 0,0 0,0 -54,0 -1,4 -1,0 1,5 27,2 -12,0 0,0 15,1
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 140,63 0,0 0,0 -54,0 -1,4 -1,0 1,5 27,2 -12,0 0,0 15,1

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 146,99 0,0 0,0 -54,3 -1,9 -1,1 1,8 15,1 0,0 0,0 15,1

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 158,74 0,0 0,0 -55,0 -0,5 -1,5 1,4 12,0 3,0 0,0 15,0

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 148,39 0,0 0,0 -54,4 -1,9 -1,1 2,0 14,9 0,0 0,0 14,9
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 149,83 0,0 0,0 -54,5 -2,0 -1,1 2,0 14,7 0,0 0,0 14,7

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 143,29 0,0 0,0 -54,1 -1,5 -1,0 1,7 26,7 -12,0 0,0 14,7

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 137,10 0,0 0,0 -53,7 -10,0 -0,3 4,1 18,7 -5,7 0,0 12,9

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 150,98 0,0 0,0 -54,6 -1,9 -1,1 2,1 -38,3 50,6 0,0 0,0 0,0 12,3
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 158,00 0,0 0,0 -55,0 -14,5 -0,4 12,6 12,3 0,0 0,0 0,0 0,0 12,3

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 162,28 0,0 0,0 -55,2 -14,0 -0,3 11,1 23,4 -12,0 0,0 11,4

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 160,32 0,0 0,0 -55,1 -13,9 -0,3 10,4 23,0 -12,0 0,0 11,0

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 156,06 0,0 0,0 -54,9 -6,6 -0,5 3,6 9,9 0,0 0,0 9,9
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 162,87 0,0 0,0 -55,2 -5,9 -0,3 3,0 39,3 -29,8 0,0 9,4

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 162,95 0,0 0,0 -55,2 -13,3 -0,3 7,7 20,6 -12,0 0,0 8,6

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 159,02 0,0 0,0 -55,0 -14,7 -0,4 2,9 2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 2,2

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 141,48 0,0 0,0 -54,0 -1,5 -1,0 1,2 -36,9 38,5 47,5 0,0 0,0 1,6
Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 165,96 0,0 0,0 -55,4 -6,7 -0,7 1,7 3,5 -8,7 0,0 0,0 0,0 -5,2

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 160,59 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 2,7 -53,3 0,0 0,0 -53,3

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 139,80 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,7 -54,0 0,0 0,0 -54,0

Immissionsort IO1   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 44,0 dB(A)   LrN 19,2 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 131,69 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,7 46,0 -5,7 0,0 40,3

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 129,67 0,0 0,0 -53,2 0,0 -0,2 3,3 46,8 -8,8 0,0 38,0

ZS5 Punkt 83,4 83,4 141,04 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 1,1 30,2 0,0 0,0 30,2

ZS3 Punkt 83,4 83,4 131,89 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 29,7 0,0 0,0 29,7
ZS4 Punkt 83,4 83,4 136,33 0,0 0,0 -53,7 0,0 -0,3 0,0 29,4 0,0 0,0 29,4

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 139,31 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,6 44,2 -14,8 0,0 29,4

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 134,45 0,0 0,0 -53,6 0,0 -0,3 0,0 40,9 -12,0 0,0 28,8

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 160,12 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 2,9 45,1 -16,5 0,0 28,5
Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 143,26 0,0 0,0 -54,1 -0,4 -0,3 2,6 28,2 0,0 0,0 28,2

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 143,66 0,0 0,0 -54,1 -1,5 -1,0 1,8 26,8 0,0 0,0 26,8

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 140,53 0,0 0,0 -53,9 -13,9 -0,3 0,0 30,7 -5,7 0,0 25,0

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 157,90 0,0 0,0 -55,0 -1,9 -1,4 1,9 13,5 9,0 0,0 0,0 0,0 22,5
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 161,83 0,0 0,0 -55,2 -0,4 -0,3 3,2 29,8 -7,8 0,0 22,0

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 141,21 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 0,7 29,0 -7,2 0,0 21,8

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 132,17 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 1,5 26,8 -5,7 0,0 21,0
Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 162,50 0,0 0,0 -55,2 -4,8 -0,3 2,4 39,0 -18,1 0,0 20,9

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 134,28 0,0 0,0 -53,6 0,0 -0,3 0,0 20,8 0,0 0,0 20,8

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 133,55 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 20,6 0,0 0,0 20,6

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 151,34 0,0 0,0 -54,6 -2,0 -1,0 2,1 -38,1 58,3 52,3 0,0 0,0 20,2
Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 135,59 0,0 0,0 -53,6 -1,1 -0,3 0,5 24,8 -5,7 0,0 19,1

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 142,00 0,0 0,0 -54,0 -1,8 -1,3 0,3 11,4 6,0 0,0 17,5

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 144,76 0,0 0,0 -54,2 -1,7 -1,0 1,7 15,9 0,0 0,0 15,9

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 143,73 0,0 0,0 -54,1 -1,7 -1,0 1,5 15,9 0,0 0,0 15,9
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 131,25 0,0 0,0 -53,4 -0,5 -1,1 0,5 15,5 0,0 0,0 15,5

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 146,18 0,0 0,0 -54,3 -1,8 -1,0 1,8 15,5 0,0 0,0 15,5

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 147,36 0,0 0,0 -54,4 -1,9 -1,0 1,9 15,2 0,0 0,0 15,2

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 141,02 0,0 0,0 -54,0 -1,4 -1,0 1,5 27,2 -12,0 0,0 15,2
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 141,01 0,0 0,0 -54,0 -1,4 -1,0 1,5 27,2 -12,0 0,0 15,2

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 159,08 0,0 0,0 -55,0 -1,2 -1,5 1,7 12,1 3,0 0,0 15,1

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 148,76 0,0 0,0 -54,4 -2,0 -1,0 2,0 15,1 0,0 0,0 15,1

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 150,20 0,0 0,0 -54,5 -2,0 -1,0 2,1 14,9 0,0 0,0 14,9
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 143,66 0,0 0,0 -54,1 -1,5 -1,0 1,8 26,8 -12,0 0,0 14,8

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 137,45 0,0 0,0 -53,8 -10,2 -0,3 3,7 18,4 -5,7 0,0 12,7

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 151,34 0,0 0,0 -54,6 -2,0 -1,0 2,1 -38,1 50,6 0,0 0,0 0,0 12,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 158,30 0,0 0,0 -55,0 -14,4 -0,3 12,5 12,3 0,0 0,0 0,0 0,0 12,3
 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 162,61 0,0 0,0 -55,2 -11,2 -0,3 8,6 24,0 -12,0 0,0 12,0

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 160,66 0,0 0,0 -55,1 -13,0 -0,3 9,7 23,4 -12,0 0,0 11,4

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 163,16 0,0 0,0 -55,2 -3,6 -0,3 1,9 40,8 -29,8 0,0 10,9

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 156,41 0,0 0,0 -54,9 -6,5 -0,4 3,7 10,5 0,0 0,0 10,5
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 163,27 0,0 0,0 -55,3 -10,4 -0,3 5,4 21,6 -12,0 0,0 9,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 159,31 0,0 0,0 -55,0 -12,1 -0,4 1,7 3,7 0,0 0,0 0,0 0,0 3,7

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 141,87 0,0 0,0 -54,0 -1,5 -1,0 1,3 -36,7 38,5 47,5 0,0 0,0 1,8

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 166,28 0,0 0,0 -55,4 -7,0 -0,6 2,0 4,2 -8,7 0,0 0,0 0,0 -4,5
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 160,92 0,0 0,0 -55,1 0,0 -0,3 2,9 -52,8 0,0 0,0 -52,8

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 140,15 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,7 -53,7 0,0 0,0 -53,7

Immissionsort IO1   SW 3.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 44,3 dB(A)   LrN 19,1 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 132,13 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,7 46,3 -5,7 0,0 40,6
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 130,12 0,0 0,0 -53,3 0,0 -0,3 3,3 47,1 -8,8 0,0 38,4

ZS5 Punkt 83,4 83,4 141,46 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 1,1 30,5 0,0 0,0 30,5

ZS3 Punkt 83,4 83,4 132,33 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 30,1 0,0 0,0 30,1
ZS4 Punkt 83,4 83,4 136,76 0,0 0,0 -53,7 0,0 -0,3 0,0 29,8 0,0 0,0 29,8

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 134,89 0,0 0,0 -53,6 0,0 -0,3 0,0 41,2 -12,0 0,0 29,2

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 139,73 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,0 43,9 -14,8 0,0 29,1

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 160,49 0,0 0,0 -55,1 -1,1 -0,3 3,4 44,8 -16,5 0,0 28,3
Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 143,67 0,0 0,0 -54,1 -0,7 -0,3 2,5 28,1 0,0 0,0 28,1

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 144,09 0,0 0,0 -54,2 -1,5 -1,0 1,6 26,6 0,0 0,0 26,6

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 140,94 0,0 0,0 -54,0 -14,0 -0,3 0,0 30,9 -5,7 0,0 25,2

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 158,24 0,0 0,0 -55,0 -2,4 -1,5 1,9 13,3 9,0 0,0 0,0 0,0 22,3
Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 162,20 0,0 0,0 -55,2 -1,6 -0,3 3,9 29,5 -7,8 0,0 21,7

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 141,62 0,0 0,0 -54,0 0,0 -0,3 0,0 28,6 -7,2 0,0 21,5

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 132,58 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 1,4 27,1 -5,7 0,0 21,4

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 134,71 0,0 0,0 -53,6 0,0 -0,3 0,0 21,2 0,0 0,0 21,2
Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 162,83 0,0 0,0 -55,2 -5,0 -0,3 2,4 39,1 -18,1 0,0 21,1

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 133,99 0,0 0,0 -53,5 0,0 -0,3 0,0 21,0 0,0 0,0 21,0

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 151,75 0,0 0,0 -54,6 -2,1 -1,0 2,1 -38,2 58,3 52,3 0,0 0,0 20,0

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 135,94 0,0 0,0 -53,7 -1,1 -0,3 0,4 25,0 -5,7 0,0 19,3
Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 142,42 0,0 0,0 -54,1 -1,8 -1,2 0,2 11,6 6,0 0,0 17,6

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 144,17 0,0 0,0 -54,2 -1,7 -1,0 1,4 15,8 0,0 0,0 15,8

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 145,20 0,0 0,0 -54,2 -1,7 -1,0 1,6 15,8 0,0 0,0 15,8

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 131,73 0,0 0,0 -53,4 -0,4 -1,1 0,5 15,6 0,0 0,0 15,6
Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 146,61 0,0 0,0 -54,3 -1,8 -1,0 1,6 15,3 0,0 0,0 15,3

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 147,79 0,0 0,0 -54,4 -2,0 -1,0 1,8 15,2 0,0 0,0 15,2

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 141,46 0,0 0,0 -54,0 -1,5 -1,0 1,4 27,1 -12,0 0,0 15,0

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 141,46 0,0 0,0 -54,0 -1,5 -1,0 1,4 27,1 -12,0 0,0 15,0
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 149,18 0,0 0,0 -54,5 -2,0 -1,0 1,9 15,0 0,0 0,0 15,0

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 159,43 0,0 0,0 -55,0 -1,7 -1,5 1,7 11,8 3,0 0,0 14,8

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 150,61 0,0 0,0 -54,5 -2,1 -1,0 2,0 14,8 0,0 0,0 14,8

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 144,09 0,0 0,0 -54,2 -1,5 -1,0 1,6 26,6 -12,0 0,0 14,5
 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 162,98 0,0 0,0 -55,2 -11,3 -0,3 9,2 24,8 -12,0 0,0 12,7

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 158,64 0,0 0,0 -55,0 -11,9 -0,4 10,2 12,5 0,0 0,0 0,0 0,0 12,5

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 151,75 0,0 0,0 -54,6 -2,1 -1,0 2,1 -38,2 50,6 0,0 0,0 0,0 12,4

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 161,04 0,0 0,0 -55,1 -13,2 -0,3 9,8 23,7 -12,0 0,0 11,7
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 163,49 0,0 0,0 -55,3 -3,7 -0,3 1,9 40,9 -29,8 0,0 11,1

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 156,81 0,0 0,0 -54,9 -6,3 -0,4 3,5 10,4 0,0 0,0 10,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 137,85 0,0 0,0 -53,8 -10,4 -0,3 1,0 15,9 -5,7 0,0 10,2
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 163,64 0,0 0,0 -55,3 -10,4 -0,3 5,4 21,8 -12,0 0,0 9,8

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 159,66 0,0 0,0 -55,1 -12,0 -0,4 1,6 3,7 0,0 0,0 0,0 0,0 3,7

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 142,32 0,0 0,0 -54,1 -1,5 -1,0 1,2 -36,7 38,5 47,5 0,0 0,0 1,8

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 166,66 0,0 0,0 -55,4 -7,3 -0,5 2,1 4,3 -8,7 0,0 0,0 0,0 -4,4
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 161,30 0,0 0,0 -55,1 -1,4 -0,3 3,6 -53,1 0,0 0,0 -53,1

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 140,56 0,0 0,0 -53,9 0,0 -0,3 0,0 -54,0 0,0 0,0 -54,0

Immissionsort IO2   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 45,5 dB(A)   LrN 19,6 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 92,79 0,0 0,0 -50,3 -0,1 -0,2 0,4 48,1 -5,7 0,0 42,4
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 91,31 0,0 0,0 -50,2 0,0 -0,2 0,5 46,5 -8,8 0,0 37,8

ZS3 Punkt 83,4 83,4 103,28 0,0 0,0 -51,3 0,0 -0,2 0,7 32,2 0,0 0,0 32,2

ZS4 Punkt 83,4 83,4 105,50 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 32,0 0,0 0,0 32,0

ZS5 Punkt 83,4 83,4 108,20 0,0 0,0 -51,7 0,0 -0,2 0,8 31,8 0,0 0,0 31,8
Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 95,91 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 46,3 -14,8 0,0 31,6

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 107,10 0,0 0,0 -51,6 0,0 -0,2 0,8 43,2 -12,0 0,0 31,2

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 106,20 0,0 0,0 -51,5 -0,8 -0,2 2,5 29,7 0,0 0,0 29,7

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 109,61 0,0 0,0 -51,8 -1,8 -0,8 1,5 28,8 0,0 0,0 28,8
Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 99,34 0,0 0,0 -50,9 -12,9 -0,2 0,0 34,3 -5,7 0,0 28,5

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 97,49 0,0 0,0 -50,8 0,0 -0,2 0,0 31,1 -7,2 0,0 23,9

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 126,46 0,0 0,0 -53,0 -3,8 -0,2 2,0 41,6 -18,1 0,0 23,5

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 106,19 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 23,3 0,0 0,0 23,3
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 92,15 0,0 0,0 -50,3 -0,1 -0,2 0,9 28,8 -5,7 0,0 23,1

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 105,31 0,0 0,0 -51,4 0,0 -0,2 0,8 23,0 0,0 0,0 23,0

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 124,74 0,0 0,0 -52,9 -2,3 -1,0 0,5 14,0 9,0 0,0 0,0 0,0 23,0

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 99,59 0,0 0,0 -51,0 -0,3 -0,9 0,2 16,1 6,0 0,0 22,2
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 115,16 0,0 0,0 -52,2 -2,3 -0,8 1,7 -36,3 58,3 52,3 0,0 0,0 22,0

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 95,59 0,0 0,0 -50,6 -1,4 -0,2 0,1 26,9 -5,7 0,0 21,2

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 126,74 0,0 0,0 -53,1 -8,0 -0,2 1,3 37,2 -16,5 0,0 20,7

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 109,68 0,0 0,0 -51,8 -1,8 -0,8 1,3 18,0 0,0 0,0 18,0
Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 110,29 0,0 0,0 -51,8 -1,9 -0,8 1,3 17,8 0,0 0,0 17,8

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 111,05 0,0 0,0 -51,9 -2,0 -0,8 1,5 17,6 0,0 0,0 17,6

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 100,25 0,0 0,0 -51,0 -1,0 -0,9 0,5 17,5 0,0 0,0 17,5

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 111,68 0,0 0,0 -52,0 -2,1 -0,8 1,6 17,4 0,0 0,0 17,4
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 112,90 0,0 0,0 -52,0 -2,2 -0,8 2,0 17,4 0,0 0,0 17,4

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 107,93 0,0 0,0 -51,7 -1,7 -0,8 1,2 29,2 -12,0 0,0 17,1

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 107,93 0,0 0,0 -51,7 -1,7 -0,8 1,2 29,2 -12,0 0,0 17,1
Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 128,81 0,0 0,0 -53,2 -4,7 -0,2 1,0 24,9 -7,8 0,0 17,1

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 114,00 0,0 0,0 -52,1 -2,4 -0,8 2,0 17,0 0,0 0,0 17,0

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 109,61 0,0 0,0 -51,8 -1,8 -0,8 1,5 28,8 -12,0 0,0 16,7

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 126,42 0,0 0,0 -53,0 -1,3 -1,0 0,4 13,0 3,0 0,0 16,0
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 115,16 0,0 0,0 -52,2 -2,3 -0,8 1,7 -36,3 50,6 0,0 0,0 0,0 14,3

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 127,27 0,0 0,0 -53,1 -3,8 -0,2 2,0 42,5 -29,8 0,0 12,7

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 116,54 0,0 0,0 -52,3 -4,9 -0,5 1,8 12,4 0,0 0,0 12,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 97,91 0,0 0,0 -50,8 -10,5 -0,2 0,7 17,7 -5,7 0,0 12,0
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 127,31 0,0 0,0 -53,1 -10,5 -0,2 5,3 23,1 -12,0 0,0 11,1

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 124,39 0,0 0,0 -52,9 -11,7 -0,2 1,1 18,1 -12,0 0,0 6,1

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 126,49 0,0 0,0 -53,0 -10,5 -0,2 0,0 17,9 -12,0 0,0 5,8

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 108,70 0,0 0,0 -51,7 -2,0 -0,8 1,1 -34,8 38,5 47,5 0,0 0,0 3,7
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 123,08 0,0 0,0 -52,8 -12,3 -0,4 0,0 3,6 0,0 0,0 0,0 0,0 3,6

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 123,79 0,0 0,0 -52,8 -12,3 -0,4 0,0 3,6 0,0 0,0 0,0 0,0 3,6

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 132,37 0,0 0,0 -53,4 -10,1 -0,1 2,5 3,7 -8,7 0,0 0,0 0,0 -5,0

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 96,60 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 -51,5 0,0 0,0 -51,5
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 127,71 0,0 0,0 -53,1 -6,7 -0,2 1,2 -59,5 0,0 0,0 -59,5

Immissionsort IO2   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 46,1 dB(A)   LrN 19,6 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 93,19 0,0 0,0 -50,4 0,0 -0,2 0,4 48,8 -5,7 0,0 43,0

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 91,72 0,0 0,0 -50,2 0,0 -0,2 0,5 47,0 -8,8 0,0 38,3
ZS3 Punkt 83,4 83,4 103,65 0,0 0,0 -51,3 0,0 -0,2 0,8 32,7 0,0 0,0 32,7

ZS4 Punkt 83,4 83,4 105,86 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 32,6 0,0 0,0 32,6

ZS5 Punkt 83,4 83,4 108,55 0,0 0,0 -51,7 0,0 -0,2 0,9 32,4 0,0 0,0 32,4

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 96,30 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 46,9 -14,8 0,0 32,1
Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 107,47 0,0 0,0 -51,6 0,0 -0,2 0,9 43,8 -12,0 0,0 31,8

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 106,56 0,0 0,0 -51,5 -1,1 -0,2 2,3 29,8 0,0 0,0 29,8

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 109,99 0,0 0,0 -51,8 -1,7 -0,8 1,6 29,0 0,0 0,0 29,0

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 99,71 0,0 0,0 -51,0 -13,2 -0,2 0,0 34,6 -5,7 0,0 28,8
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 97,87 0,0 0,0 -50,8 0,0 -0,2 0,0 31,6 -7,2 0,0 24,4

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 106,55 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,9 23,8 0,0 0,0 23,8

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 126,73 0,0 0,0 -53,0 -3,8 -0,2 1,9 41,8 -18,1 0,0 23,8

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 92,52 0,0 0,0 -50,3 0,0 -0,2 0,9 29,5 -5,7 0,0 23,7
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 105,67 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 23,6 0,0 0,0 23,6

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 125,09 0,0 0,0 -52,9 -2,3 -1,1 0,8 13,8 9,0 0,0 0,0 0,0 22,8

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 115,53 0,0 0,0 -52,2 -2,2 -0,8 1,8 -36,2 58,3 52,3 0,0 0,0 22,1
Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 99,99 0,0 0,0 -51,0 -0,3 -0,9 0,5 16,0 6,0 0,0 22,0

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 95,89 0,0 0,0 -50,6 -1,5 -0,2 0,1 27,3 -5,7 0,0 21,6

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 127,05 0,0 0,0 -53,1 -7,8 -0,2 1,4 37,8 -16,5 0,0 21,3

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 110,06 0,0 0,0 -51,8 -1,7 -0,8 1,4 18,1 0,0 0,0 18,1
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 100,67 0,0 0,0 -51,1 -0,4 -0,9 0,5 18,0 0,0 0,0 18,0

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 110,67 0,0 0,0 -51,9 -1,8 -0,8 1,4 18,0 0,0 0,0 18,0

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 129,12 0,0 0,0 -53,2 -4,6 -0,2 1,1 25,5 -7,8 0,0 17,7

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 111,43 0,0 0,0 -51,9 -1,9 -0,8 1,5 17,6 0,0 0,0 17,6
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 113,27 0,0 0,0 -52,1 -2,2 -0,8 2,1 17,5 0,0 0,0 17,5

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 112,06 0,0 0,0 -52,0 -2,0 -0,8 1,6 17,4 0,0 0,0 17,4

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 108,32 0,0 0,0 -51,7 -1,5 -0,8 1,3 29,4 -12,0 0,0 17,4

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 108,31 0,0 0,0 -51,7 -1,5 -0,8 1,3 29,4 -12,0 0,0 17,4
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 114,37 0,0 0,0 -52,2 -2,3 -0,8 2,0 17,1 0,0 0,0 17,1

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 109,98 0,0 0,0 -51,8 -1,7 -0,8 1,6 29,0 -12,0 0,0 17,0

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 126,75 0,0 0,0 -53,1 -1,3 -1,1 0,7 12,8 3,0 0,0 15,8

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 115,53 0,0 0,0 -52,2 -2,2 -0,8 1,8 -36,2 50,6 0,0 0,0 0,0 14,4
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 127,54 0,0 0,0 -53,1 -3,8 -0,2 1,9 42,8 -29,8 0,0 12,9

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 116,89 0,0 0,0 -52,3 -4,6 -0,5 1,7 12,6 0,0 0,0 12,6

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 98,26 0,0 0,0 -50,8 -10,9 -0,2 0,7 17,9 -5,7 0,0 12,1

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 127,62 0,0 0,0 -53,1 -10,1 -0,2 5,1 23,7 -12,0 0,0 11,7
 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 126,80 0,0 0,0 -53,1 -10,0 -0,2 0,0 18,7 -12,0 0,0 6,7

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 124,72 0,0 0,0 -52,9 -12,9 -0,2 1,5 17,6 -12,0 0,0 5,6

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 109,09 0,0 0,0 -51,7 -1,6 -0,8 1,1 -34,6 38,5 47,5 0,0 0,0 3,9

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 123,35 0,0 0,0 -52,8 -12,5 -0,3 0,0 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 3,8
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 124,06 0,0 0,0 -52,9 -12,5 -0,3 0,0 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 3,8

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 132,68 0,0 0,0 -53,4 -10,1 -0,1 2,9 3,8 -8,7 0,0 0,0 0,0 -4,9

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 96,98 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 -51,0 0,0 0,0 -51,0

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 128,02 0,0 0,0 -53,1 -6,6 -0,2 1,3 -58,9 0,0 0,0 -58,9

Immissionsort IO2   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 46,5 dB(A)   LrN 19,8 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 93,66 0,0 0,0 -50,4 0,0 -0,2 0,3 49,3 -5,7 0,0 43,5

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 92,22 0,0 0,0 -50,3 0,0 -0,2 0,5 47,6 -8,8 0,0 38,8

ZS3 Punkt 83,4 83,4 104,09 0,0 0,0 -51,3 0,0 -0,2 0,7 33,2 0,0 0,0 33,2

Seite 8



Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

ZS4 Punkt 83,4 83,4 106,29 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 33,0 0,0 0,0 33,0

ZS5 Punkt 83,4 83,4 108,97 0,0 0,0 -51,7 0,0 -0,2 0,8 32,8 0,0 0,0 32,8

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 96,76 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 47,4 -14,8 0,0 32,6
Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 107,91 0,0 0,0 -51,7 0,0 -0,2 0,8 44,2 -12,0 0,0 32,2

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 106,99 0,0 0,0 -51,6 -1,9 -0,2 2,5 29,7 0,0 0,0 29,7

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 100,16 0,0 0,0 -51,0 -13,3 -0,2 0,0 34,9 -5,7 0,0 29,1

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 110,44 0,0 0,0 -51,9 -1,6 -0,8 1,5 29,0 0,0 0,0 29,0
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 98,32 0,0 0,0 -50,8 0,0 -0,2 0,0 32,1 -7,2 0,0 25,0

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 106,98 0,0 0,0 -51,6 0,0 -0,2 0,8 24,3 0,0 0,0 24,3

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 127,06 0,0 0,0 -53,1 -3,8 -0,2 1,8 42,2 -18,1 0,0 24,1

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 106,10 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 0,8 24,0 0,0 0,0 24,0
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 92,97 0,0 0,0 -50,4 0,0 -0,2 0,0 29,1 -5,7 0,0 23,4

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 125,48 0,0 0,0 -53,0 -2,9 -1,1 1,1 14,1 9,0 0,0 0,0 0,0 23,1

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 100,46 0,0 0,0 -51,0 -0,3 -0,8 0,2 16,4 6,0 0,0 22,4

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 115,96 0,0 0,0 -52,3 -2,2 -0,8 1,8 -36,1 58,3 52,3 0,0 0,0 22,2
Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 96,27 0,0 0,0 -50,7 -1,5 -0,2 0,1 27,9 -5,7 0,0 22,1

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 127,43 0,0 0,0 -53,1 -7,7 -0,2 1,4 38,4 -16,5 0,0 21,9

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 129,49 0,0 0,0 -53,2 -4,5 -0,2 1,2 26,1 -7,8 0,0 18,3

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 110,52 0,0 0,0 -51,9 -1,8 -0,8 1,4 18,3 0,0 0,0 18,3
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 101,18 0,0 0,0 -51,1 -0,4 -0,9 0,5 18,2 0,0 0,0 18,2

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 111,13 0,0 0,0 -51,9 -1,8 -0,8 1,4 18,1 0,0 0,0 18,1

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 111,88 0,0 0,0 -52,0 -1,9 -0,8 1,5 17,8 0,0 0,0 17,8

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 112,51 0,0 0,0 -52,0 -2,0 -0,8 1,6 17,6 0,0 0,0 17,6
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 113,71 0,0 0,0 -52,1 -2,1 -0,8 1,9 17,4 0,0 0,0 17,4

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 114,81 0,0 0,0 -52,2 -2,2 -0,8 2,0 17,3 0,0 0,0 17,3

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 108,77 0,0 0,0 -51,7 -1,5 -0,8 1,2 29,3 -12,0 0,0 17,3

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 108,77 0,0 0,0 -51,7 -1,5 -0,8 1,2 29,3 -12,0 0,0 17,3
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 110,43 0,0 0,0 -51,9 -1,6 -0,8 1,5 29,0 -12,0 0,0 17,0

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 127,14 0,0 0,0 -53,1 -1,9 -1,2 0,9 13,0 3,0 0,0 16,0

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 115,96 0,0 0,0 -52,3 -2,2 -0,8 1,8 -36,1 50,6 0,0 0,0 0,0 14,5

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 127,87 0,0 0,0 -53,1 -3,9 -0,2 1,8 43,1 -29,8 0,0 13,2
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 117,32 0,0 0,0 -52,4 -4,4 -0,5 1,7 13,1 0,0 0,0 13,1

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 98,70 0,0 0,0 -50,9 -11,2 -0,2 0,7 18,1 -5,7 0,0 12,3

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 127,99 0,0 0,0 -53,1 -10,2 -0,2 5,1 24,0 -12,0 0,0 12,0

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 127,18 0,0 0,0 -53,1 -10,1 -0,2 0,0 19,0 -12,0 0,0 7,0
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 125,12 0,0 0,0 -52,9 -12,0 -0,2 1,2 18,7 -12,0 0,0 6,7

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 109,56 0,0 0,0 -51,8 -1,6 -0,8 1,1 -34,4 38,5 47,5 0,0 0,0 4,1

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 123,69 0,0 0,0 -52,8 -12,4 -0,3 0,0 3,9 0,0 0,0 0,0 0,0 3,9
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 124,40 0,0 0,0 -52,9 -12,4 -0,3 0,0 3,9 0,0 0,0 0,0 0,0 3,9

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 133,05 0,0 0,0 -53,5 -9,9 -0,1 2,9 4,6 -8,7 0,0 0,0 0,0 -4,1

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 97,44 0,0 0,0 -50,8 0,0 -0,2 0,0 -50,5 0,0 0,0 -50,5

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 128,40 0,0 0,0 -53,2 -6,4 -0,2 1,4 -58,2 0,0 0,0 -58,2

Immissionsort IO3   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 39,6 dB(A)   LrN 13,2 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 162,13 0,0 0,0 -55,2 -0,2 -0,3 0,0 42,2 -5,7 0,0 36,5

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 165,84 0,0 0,0 -55,4 -0,3 -0,3 0,0 39,8 -8,8 0,0 31,1

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 153,18 0,0 0,0 -54,7 -0,1 -0,3 0,0 41,7 -14,8 0,0 26,9
Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 165,22 0,0 0,0 -55,4 -10,4 -0,3 0,0 31,7 -5,7 0,0 26,0

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 197,71 0,0 0,0 -56,9 -0,1 -0,4 1,4 37,6 -12,0 0,0 25,6

ZS5 Punkt 83,4 83,4 188,19 0,0 0,0 -56,5 0,0 -0,4 0,0 25,4 0,0 0,0 25,4

ZS4 Punkt 83,4 83,4 190,44 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 0,0 25,3 0,0 0,0 25,3
ZS3 Punkt 83,4 83,4 192,95 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 25,1 0,0 0,0 25,1

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 185,70 0,0 0,0 -56,4 -1,5 -1,3 0,7 23,1 0,0 0,0 23,1

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 176,18 0,0 0,0 -55,9 -3,8 -0,3 3,0 22,3 0,0 0,0 22,3

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 192,56 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 39,0 -18,1 0,0 21,0
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 152,74 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 26,7 -7,2 0,0 19,6

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 195,82 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,3 0,0 0,0 16,3

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 161,85 0,0 0,0 -55,2 -0,5 -0,3 0,0 21,9 -5,7 0,0 16,2

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 185,09 0,0 0,0 -56,3 -2,8 -1,2 0,8 -42,2 58,3 52,3 0,0 0,0 16,1
ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 194,95 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,0 0,0 0,0 16,0

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 163,53 0,0 0,0 -55,3 -0,9 -0,3 0,0 21,7 -5,7 0,0 16,0

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 199,40 0,0 0,0 -57,0 -7,5 -0,4 0,0 31,8 -16,5 0,0 15,3

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 156,13 0,0 0,0 -54,9 -3,1 -1,1 0,0 8,9 6,0 0,0 14,9
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 190,54 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 2,5 26,9 -12,0 0,0 14,8

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 199,34 0,0 0,0 -57,0 -8,7 -0,2 0,0 3,6 9,0 0,0 0,0 0,0 12,6

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 185,74 0,0 0,0 -56,4 -1,7 -1,3 0,6 12,5 0,0 0,0 12,5

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 184,93 0,0 0,0 -56,3 -1,6 -1,3 0,6 12,4 0,0 0,0 12,4
Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 184,55 0,0 0,0 -56,3 -1,4 -1,3 0,6 12,2 0,0 0,0 12,2

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 184,59 0,0 0,0 -56,3 -1,5 -1,3 0,6 12,2 0,0 0,0 12,2

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 192,50 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,2 -12,0 0,0 12,1

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 193,44 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,1 -12,0 0,0 12,1
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 183,94 0,0 0,0 -56,3 -1,5 -1,3 0,6 11,9 0,0 0,0 11,9

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 186,45 0,0 0,0 -56,4 -1,5 -1,3 1,2 23,8 -12,0 0,0 11,8

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 186,45 0,0 0,0 -56,4 -1,5 -1,3 1,2 23,8 -12,0 0,0 11,8
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 184,32 0,0 0,0 -56,3 -2,0 -1,2 0,7 11,6 0,0 0,0 11,6

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 185,70 0,0 0,0 -56,4 -1,5 -1,3 0,7 23,1 -12,0 0,0 11,1

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 178,02 0,0 0,0 -56,0 -0,6 -1,3 0,2 10,8 0,0 0,0 10,8

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 201,67 0,0 0,0 -57,1 -6,0 -0,4 0,0 18,1 -7,8 0,0 10,3
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 193,49 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 40,0 -29,8 0,0 10,2

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 188,77 0,0 0,0 -56,5 -2,3 -1,2 0,5 10,2 0,0 0,0 10,2

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 185,09 0,0 0,0 -56,3 -2,8 -1,2 0,8 -42,2 50,6 0,0 0,0 0,0 8,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 166,02 0,0 0,0 -55,4 -10,3 -0,3 0,0 11,9 -5,7 0,0 6,2
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 201,07 0,0 0,0 -57,1 -7,9 -0,2 0,0 2,6 3,0 0,0 5,6

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,10 0,0 0,0 -56,7 -11,5 -0,5 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,40 0,0 0,0 -56,7 -12,0 -0,5 0,0 -0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,3

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 186,89 0,0 0,0 -56,4 -1,6 -1,3 0,6 -40,2 38,5 47,5 0,0 0,0 -1,7
Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 202,17 0,0 0,0 -57,1 -7,3 -0,6 0,0 -0,2 -8,7 0,0 0,0 0,0 -8,9

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 152,97 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 -56,0 0,0 0,0 -56,0

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 200,47 0,0 0,0 -57,0 -6,7 -0,4 0,0 -65,3 0,0 0,0 -65,3

Immissionsort IO3   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 40,0 dB(A)   LrN 13,2 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 162,35 0,0 0,0 -55,2 0,0 -0,3 0,0 42,7 -5,7 0,0 37,0

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 166,06 0,0 0,0 -55,4 0,0 -0,3 0,0 40,4 -8,8 0,0 31,7

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 153,42 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 42,1 -14,8 0,0 27,4

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 165,44 0,0 0,0 -55,4 -10,5 -0,3 0,0 32,0 -5,7 0,0 26,3
Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 197,91 0,0 0,0 -56,9 0,0 -0,4 1,5 38,0 -12,0 0,0 26,0

ZS5 Punkt 83,4 83,4 188,39 0,0 0,0 -56,5 0,0 -0,4 0,0 25,7 0,0 0,0 25,7

ZS4 Punkt 83,4 83,4 190,64 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 0,0 25,6 0,0 0,0 25,6

ZS3 Punkt 83,4 83,4 193,14 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 25,4 0,0 0,0 25,4
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 185,91 0,0 0,0 -56,4 -1,0 -1,4 0,8 23,6 0,0 0,0 23,6

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 176,39 0,0 0,0 -55,9 -3,7 -0,3 3,1 22,7 0,0 0,0 22,7

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 192,73 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 39,3 -18,1 0,0 21,2

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 152,98 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 27,1 -7,2 0,0 19,9
ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 196,01 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,6 0,0 0,0 16,6

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 162,05 0,0 0,0 -55,2 -0,6 -0,3 0,0 22,2 -5,7 0,0 16,4

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 195,14 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,3 0,0 0,0 16,3

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 185,31 0,0 0,0 -56,3 -2,6 -1,2 0,8 -42,2 58,3 52,3 0,0 0,0 16,0
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 163,70 0,0 0,0 -55,3 -1,2 -0,3 0,0 21,7 -5,7 0,0 16,0

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 156,37 0,0 0,0 -54,9 -1,2 -1,6 0,0 9,9 6,0 0,0 15,9

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 199,60 0,0 0,0 -57,0 -7,5 -0,4 0,0 32,1 -16,5 0,0 15,6
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 190,75 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 2,5 27,1 -12,0 0,0 15,1

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 185,95 0,0 0,0 -56,4 -1,2 -1,4 0,7 12,6 0,0 0,0 12,6

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 185,14 0,0 0,0 -56,3 -1,2 -1,4 0,6 12,5 0,0 0,0 12,5

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 199,54 0,0 0,0 -57,0 -8,4 -0,3 0,0 3,5 9,0 0,0 0,0 0,0 12,5
Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 184,81 0,0 0,0 -56,3 -0,9 -1,4 0,6 12,4 0,0 0,0 12,4

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 192,70 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,4 -12,0 0,0 12,4

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 193,64 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,4 -12,0 0,0 12,3

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 184,77 0,0 0,0 -56,3 -1,0 -1,4 0,6 12,3 0,0 0,0 12,3
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 186,66 0,0 0,0 -56,4 -1,1 -1,4 1,1 24,2 -12,0 0,0 12,2

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 186,66 0,0 0,0 -56,4 -1,1 -1,4 1,1 24,2 -12,0 0,0 12,2

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 184,16 0,0 0,0 -56,3 -1,2 -1,3 0,6 12,1 0,0 0,0 12,1

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 184,54 0,0 0,0 -56,3 -1,6 -1,3 0,7 11,7 0,0 0,0 11,7
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 185,91 0,0 0,0 -56,4 -1,0 -1,4 0,8 23,6 -12,0 0,0 11,5

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 178,24 0,0 0,0 -56,0 -0,2 -1,4 0,2 10,9 0,0 0,0 10,9

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 201,86 0,0 0,0 -57,1 -5,9 -0,4 0,0 18,4 -7,8 0,0 10,7

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 188,98 0,0 0,0 -56,5 -1,8 -1,3 0,5 10,5 0,0 0,0 10,5
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 193,66 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 40,3 -29,8 0,0 10,4

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 185,31 0,0 0,0 -56,3 -2,6 -1,2 0,8 -42,2 50,6 0,0 0,0 0,0 8,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 166,23 0,0 0,0 -55,4 -10,5 -0,3 0,0 12,0 -5,7 0,0 6,3

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 201,27 0,0 0,0 -57,1 -7,6 -0,3 0,0 2,5 3,0 0,0 5,5
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,27 0,0 0,0 -56,7 -11,7 -0,5 0,0 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,57 0,0 0,0 -56,7 -12,3 -0,5 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 -0,1

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 187,11 0,0 0,0 -56,4 -1,2 -1,4 0,7 -40,1 38,5 47,5 0,0 0,0 -1,6

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 202,37 0,0 0,0 -57,1 -7,4 -0,6 0,0 -0,7 -8,7 0,0 0,0 0,0 -9,4
Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 153,20 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 -55,7 0,0 0,0 -55,7

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 200,66 0,0 0,0 -57,0 -6,7 -0,4 0,0 -65,0 0,0 0,0 -65,0

Immissionsort IO3   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 40,3 dB(A)   LrN 13,5 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 162,62 0,0 0,0 -55,2 0,0 -0,3 0,0 43,0 -5,7 0,0 37,3
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 166,33 0,0 0,0 -55,4 0,0 -0,3 0,0 40,7 -8,8 0,0 32,0

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 153,71 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 42,4 -14,8 0,0 27,7

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 165,70 0,0 0,0 -55,4 -10,5 -0,3 0,0 32,3 -5,7 0,0 26,5

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 198,14 0,0 0,0 -56,9 0,0 -0,4 1,5 38,2 -12,0 0,0 26,2
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w
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l oder S
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S

m
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ZS4 Punkt 83,4 83,4 190,87 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 0,0 25,8 0,0 0,0 25,8

ZS3 Punkt 83,4 83,4 193,37 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 25,6 0,0 0,0 25,6

ZS5 Punkt 83,4 83,4 188,62 0,0 0,0 -56,5 -0,6 -0,4 0,0 25,4 0,0 0,0 25,4
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 186,16 0,0 0,0 -56,4 -0,9 -1,3 0,8 23,8 0,0 0,0 23,8

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 176,65 0,0 0,0 -55,9 -3,6 -0,3 3,1 23,1 0,0 0,0 23,1

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 192,95 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 39,6 -18,1 0,0 21,5

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 153,26 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 27,4 -7,2 0,0 20,2
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 162,31 0,0 0,0 -55,2 -0,5 -0,3 0,0 22,6 -5,7 0,0 16,8

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 196,24 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,8 0,0 0,0 16,8

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 156,67 0,0 0,0 -54,9 -1,1 -1,6 0,0 10,6 6,0 0,0 16,6

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 195,37 0,0 0,0 -56,8 0,0 -0,4 0,0 16,5 0,0 0,0 16,5
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 185,57 0,0 0,0 -56,4 -2,4 -1,2 0,8 -41,9 58,3 52,3 0,0 0,0 16,4

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 163,91 0,0 0,0 -55,3 -1,4 -0,3 0,0 21,8 -5,7 0,0 16,1

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 199,83 0,0 0,0 -57,0 -7,4 -0,4 0,0 32,4 -16,5 0,0 15,9

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 191,01 0,0 0,0 -56,6 0,0 -0,4 2,5 27,4 -12,0 0,0 15,4
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 186,21 0,0 0,0 -56,4 -1,1 -1,4 0,7 13,0 0,0 0,0 13,0

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 185,40 0,0 0,0 -56,4 -1,1 -1,4 0,7 12,8 0,0 0,0 12,8

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 199,78 0,0 0,0 -57,0 -8,7 -0,3 0,0 3,8 9,0 0,0 0,0 0,0 12,8

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 192,94 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,7 -12,0 0,0 12,6
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 193,88 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 24,6 -12,0 0,0 12,6

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 185,07 0,0 0,0 -56,3 -1,0 -1,4 0,6 12,6 0,0 0,0 12,6

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 186,91 0,0 0,0 -56,4 -0,8 -1,3 1,2 24,6 -12,0 0,0 12,5

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 186,91 0,0 0,0 -56,4 -0,8 -1,3 1,2 24,6 -12,0 0,0 12,5
Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 185,03 0,0 0,0 -56,3 -1,0 -1,4 0,6 12,5 0,0 0,0 12,5

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 184,42 0,0 0,0 -56,3 -1,1 -1,3 0,6 12,3 0,0 0,0 12,3

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 184,80 0,0 0,0 -56,3 -1,5 -1,2 0,7 12,0 0,0 0,0 12,0

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 186,16 0,0 0,0 -56,4 -0,9 -1,3 0,8 23,8 -12,0 0,0 11,8
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 178,51 0,0 0,0 -56,0 -0,2 -1,4 0,2 11,1 0,0 0,0 11,1

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 202,09 0,0 0,0 -57,1 -5,8 -0,4 0,0 18,8 -7,8 0,0 11,0

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 189,24 0,0 0,0 -56,5 -1,6 -1,4 0,6 10,9 0,0 0,0 10,9

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 193,87 0,0 0,0 -56,7 0,0 -0,4 0,0 40,5 -29,8 0,0 10,7
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 185,57 0,0 0,0 -56,4 -2,4 -1,2 0,8 -41,9 50,6 0,0 0,0 0,0 8,7

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 166,48 0,0 0,0 -55,4 -10,7 -0,3 0,0 12,2 -5,7 0,0 6,4

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 201,50 0,0 0,0 -57,1 -7,8 -0,3 0,0 2,8 3,0 0,0 5,8

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,48 0,0 0,0 -56,7 -11,6 -0,5 0,0 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 192,78 0,0 0,0 -56,7 -12,2 -0,5 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 187,37 0,0 0,0 -56,4 -1,1 -1,4 0,7 -39,8 38,5 47,5 0,0 0,0 -1,3

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 202,61 0,0 0,0 -57,1 -7,4 -0,6 0,1 0,0 -8,7 0,0 0,0 0,0 -8,7
Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 153,49 0,0 0,0 -54,7 0,0 -0,3 0,0 -55,3 0,0 0,0 -55,3

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 200,89 0,0 0,0 -57,1 -6,6 -0,4 0,0 -64,7 0,0 0,0 -64,7

Immissionsort IO4   SW EG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 49,4 dB(A)   LrN 22,8 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 48,93 0,0 0,0 -44,8 0,0 -0,1 0,0 53,8 -5,7 0,0 48,0
Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 44,06 0,0 0,0 -43,9 0,0 -0,1 0,0 53,5 -14,8 0,0 38,7

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 58,42 0,0 0,0 -46,3 0,0 -0,1 1,8 35,2 0,0 0,0 35,2

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 65,69 0,0 0,0 -47,3 -1,8 -0,5 1,0 33,1 0,0 0,0 33,1

ZS3 Punkt 83,4 83,4 87,04 0,0 0,0 -49,8 0,0 -0,2 0,0 32,6 0,0 0,0 32,6
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 41,81 0,0 0,0 -43,4 0,0 -0,1 0,0 38,9 -7,2 0,0 31,8

ZS4 Punkt 83,4 83,4 80,36 0,0 0,0 -49,1 -2,7 -0,2 0,0 30,7 0,0 0,0 30,7

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 43,17 0,0 0,0 -43,7 -1,9 -0,6 1,7 24,1 6,0 0,0 30,2

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 61,10 0,0 0,0 -46,7 -4,4 -0,1 0,5 46,3 -18,1 0,0 28,3
Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 60,14 0,0 0,0 -46,6 -18,1 -0,1 0,1 33,6 -5,7 0,0 27,9

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 61,97 0,0 0,0 -46,8 -2,9 -0,5 1,0 -31,6 58,3 52,3 0,0 0,0 26,7

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 54,25 0,0 0,0 -45,7 -2,7 -0,1 0,0 31,3 -5,7 0,0 25,6

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 90,30 0,0 0,0 -50,1 -6,4 -0,2 0,0 37,1 -12,0 0,0 25,1
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 62,67 0,0 0,0 -46,9 -16,4 -0,1 0,0 32,9 -8,8 0,0 24,1

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 50,41 0,0 0,0 -45,0 -2,5 -0,4 1,7 22,7 0,0 0,0 22,7

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 87,86 0,0 0,0 -49,9 -1,1 -0,2 0,0 22,4 0,0 0,0 22,4

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 65,71 0,0 0,0 -47,3 -2,1 -0,5 0,9 22,4 0,0 0,0 22,4
Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 65,00 0,0 0,0 -47,2 -2,1 -0,5 0,9 22,3 0,0 0,0 22,3

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 63,84 0,0 0,0 -47,1 -2,3 -0,5 0,9 22,1 0,0 0,0 22,1

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 88,22 0,0 0,0 -49,9 -1,8 -0,2 0,0 22,0 0,0 0,0 22,0

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 63,25 0,0 0,0 -47,0 -2,3 -0,5 0,9 22,0 0,0 0,0 22,0
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 62,33 0,0 0,0 -46,9 -2,5 -0,5 0,9 21,8 0,0 0,0 21,8

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 61,78 0,0 0,0 -46,8 -2,6 -0,5 1,0 21,7 0,0 0,0 21,7

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 60,22 0,0 0,0 -46,6 -3,9 -0,1 2,5 33,6 -12,0 0,0 21,6

ZS5 Punkt 83,4 83,4 73,74 0,0 0,0 -48,3 -13,0 -0,1 0,0 21,3 0,0 0,0 21,3
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 68,15 0,0 0,0 -47,7 -1,9 -0,5 1,0 33,3 -12,0 0,0 21,2

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 68,14 0,0 0,0 -47,7 -1,9 -0,5 1,0 33,3 -12,0 0,0 21,2

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 65,69 0,0 0,0 -47,3 -1,8 -0,5 1,0 33,1 -12,0 0,0 21,1

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 54,66 0,0 0,0 -45,7 -6,6 -0,1 0,0 26,4 -5,7 0,0 20,6
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB
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dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 71,32 0,0 0,0 -48,1 -11,9 -0,1 0,0 36,9 -16,5 0,0 20,4

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 73,33 0,0 0,0 -48,3 -10,8 -0,1 0,2 11,0 9,0 0,0 0,0 0,0 20,0

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 61,04 0,0 0,0 -46,7 -6,1 -0,1 2,9 31,6 -12,0 0,0 19,6
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 61,97 0,0 0,0 -46,8 -2,9 -0,5 1,0 -31,6 50,6 0,0 0,0 0,0 19,0

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 56,87 0,0 0,0 -46,1 -9,5 -0,1 0,0 23,0 -5,7 0,0 17,3

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 61,73 0,0 0,0 -46,8 -4,8 -0,1 0,6 47,0 -29,8 0,0 17,1

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 61,68 0,0 0,0 -46,8 -6,6 -0,1 0,9 29,1 -12,0 0,0 17,1
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 83,44 0,0 0,0 -49,4 -5,4 -0,5 0,9 15,5 0,0 0,0 15,5

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 72,84 0,0 0,0 -48,2 -12,8 -0,1 0,0 20,7 -7,8 0,0 13,0

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 74,38 0,0 0,0 -48,4 -10,7 -0,1 0,1 9,2 3,0 0,0 12,2

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 67,67 0,0 0,0 -47,6 -2,3 -0,5 0,9 -30,8 38,5 47,5 0,0 0,0 7,7
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 62,98 0,0 0,0 -47,0 -16,6 -0,2 0,1 5,2 0,0 0,0 0,0 0,0 5,2

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 64,13 0,0 0,0 -47,1 -16,5 -0,2 0,1 5,1 0,0 0,0 0,0 0,0 5,1

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 70,35 0,0 0,0 -47,9 -10,9 -0,1 1,6 8,0 -8,7 0,0 0,0 0,0 -0,7

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 43,06 0,0 0,0 -43,7 0,0 -0,1 0,0 -44,1 0,0 0,0 -44,1
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 72,03 0,0 0,0 -48,1 -12,5 -0,1 0,0 -61,6 0,0 0,0 -61,6

Immissionsort IO4   SW 1.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 50,7 dB(A)   LrN 23,9 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 49,12 0,0 0,0 -44,8 0,0 -0,1 0,0 55,0 -5,7 0,0 49,3

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 44,28 0,0 0,0 -43,9 0,0 -0,1 0,0 54,9 -14,8 0,0 40,1
Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 58,61 0,0 0,0 -46,4 0,0 -0,1 1,8 36,2 0,0 0,0 36,2

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 65,89 0,0 0,0 -47,4 -1,4 -0,5 1,0 33,8 0,0 0,0 33,8

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 42,03 0,0 0,0 -43,5 0,0 -0,1 0,0 40,5 -7,2 0,0 33,3

ZS3 Punkt 83,4 83,4 87,16 0,0 0,0 -49,8 0,0 -0,2 0,0 33,2 0,0 0,0 33,2
ZS4 Punkt 83,4 83,4 80,48 0,0 0,0 -49,1 -1,8 -0,2 0,0 32,2 0,0 0,0 32,2

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 61,21 0,0 0,0 -46,7 -1,8 -0,1 0,2 49,6 -18,1 0,0 31,6

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 43,44 0,0 0,0 -43,7 -0,5 -0,5 1,9 25,4 6,0 0,0 31,5

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 60,29 0,0 0,0 -46,6 -18,5 -0,1 0,0 34,3 -5,7 0,0 28,5
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 62,20 0,0 0,0 -46,9 -2,2 -0,4 1,0 -30,8 58,3 52,3 0,0 0,0 27,5

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 90,43 0,0 0,0 -50,1 -6,2 -0,2 0,0 38,0 -12,0 0,0 25,9

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 54,27 0,0 0,0 -45,7 -3,6 -0,1 0,0 31,5 -5,7 0,0 25,8

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 62,84 0,0 0,0 -47,0 -16,7 -0,1 0,0 33,5 -8,8 0,0 24,8
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 60,45 0,0 0,0 -46,6 -1,9 -0,1 2,3 36,4 -12,0 0,0 24,3

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 50,68 0,0 0,0 -45,1 -1,2 -0,4 1,5 23,8 0,0 0,0 23,8

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 61,24 0,0 0,0 -46,7 -2,4 -0,1 2,3 35,7 -12,0 0,0 23,6

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 87,97 0,0 0,0 -49,9 -0,5 -0,2 0,0 23,6 0,0 0,0 23,6
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S
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S

m
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ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 88,34 0,0 0,0 -49,9 -0,8 -0,2 0,0 23,6 0,0 0,0 23,6

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 65,95 0,0 0,0 -47,4 -1,5 -0,5 0,9 23,0 0,0 0,0 23,0

ZS5 Punkt 83,4 83,4 73,88 0,0 0,0 -48,4 -12,0 -0,1 0,0 23,0 0,0 0,0 23,0
Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 65,23 0,0 0,0 -47,3 -1,5 -0,5 0,9 23,0 0,0 0,0 23,0

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 64,07 0,0 0,0 -47,1 -1,6 -0,5 0,9 22,8 0,0 0,0 22,8

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 63,48 0,0 0,0 -47,0 -1,7 -0,5 0,9 22,7 0,0 0,0 22,7

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 62,57 0,0 0,0 -46,9 -1,8 -0,5 0,9 22,6 0,0 0,0 22,6
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 62,02 0,0 0,0 -46,8 -2,0 -0,4 1,0 22,4 0,0 0,0 22,4

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 73,51 0,0 0,0 -48,3 -8,5 -0,1 0,6 13,4 9,0 0,0 0,0 0,0 22,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 54,79 0,0 0,0 -45,8 -6,4 -0,1 0,0 27,7 -5,7 0,0 21,9

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 68,35 0,0 0,0 -47,7 -1,4 -0,5 1,0 33,9 -12,0 0,0 21,9
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 68,35 0,0 0,0 -47,7 -1,4 -0,5 1,0 33,9 -12,0 0,0 21,9

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 65,90 0,0 0,0 -47,4 -1,4 -0,5 1,0 33,8 -12,0 0,0 21,7

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 71,49 0,0 0,0 -48,1 -11,6 -0,1 0,0 38,0 -16,5 0,0 21,5

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 61,87 0,0 0,0 -46,8 -2,6 -0,1 0,3 33,5 -12,0 0,0 21,4
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 61,83 0,0 0,0 -46,8 -2,0 -0,1 0,3 50,4 -29,8 0,0 20,6

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 62,20 0,0 0,0 -46,9 -2,2 -0,4 1,0 -30,8 50,6 0,0 0,0 0,0 19,8

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 57,00 0,0 0,0 -46,1 -8,3 -0,1 0,0 25,3 -5,7 0,0 19,5

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 83,60 0,0 0,0 -49,4 -4,8 -0,5 0,8 15,9 0,0 0,0 15,9
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 74,56 0,0 0,0 -48,4 -8,1 -0,1 0,4 11,7 3,0 0,0 14,7

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 73,01 0,0 0,0 -48,3 -12,5 -0,1 0,0 21,9 -7,8 0,0 14,1

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 63,08 0,0 0,0 -47,0 -13,0 -0,2 0,1 9,4 0,0 0,0 0,0 0,0 9,4

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 64,23 0,0 0,0 -47,1 -12,8 -0,2 0,1 9,4 0,0 0,0 0,0 0,0 9,4
Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 67,90 0,0 0,0 -47,6 -1,7 -0,5 0,9 -30,1 38,5 47,5 0,0 0,0 8,4

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 70,53 0,0 0,0 -48,0 -8,7 -0,2 1,2 9,3 -8,7 0,0 0,0 0,0 0,6

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 43,28 0,0 0,0 -43,7 0,0 -0,1 0,0 -42,6 0,0 0,0 -42,6

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 72,20 0,0 0,0 -48,2 -12,2 -0,1 0,0 -60,4 0,0 0,0 -60,4

Immissionsort IO4   SW 2.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 51,8 dB(A)   LrN 24,5 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 49,46 0,0 0,0 -44,9 0,0 -0,1 0,0 56,2 -5,7 0,0 50,5

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 44,67 0,0 0,0 -44,0 0,0 -0,1 0,0 56,3 -14,8 0,0 41,5

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 58,92 0,0 0,0 -46,4 0,0 -0,1 1,8 37,2 0,0 0,0 37,2
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 42,44 0,0 0,0 -43,5 0,0 -0,1 0,0 41,9 -7,2 0,0 34,8

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 66,24 0,0 0,0 -47,4 -1,0 -0,5 0,9 34,0 0,0 0,0 34,0

ZS3 Punkt 83,4 83,4 87,36 0,0 0,0 -49,8 0,0 -0,2 0,0 33,8 0,0 0,0 33,8

ZS4 Punkt 83,4 83,4 80,71 0,0 0,0 -49,1 -1,5 -0,2 0,0 33,3 0,0 0,0 33,3
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li
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Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 61,44 0,0 0,0 -46,8 -2,2 -0,1 0,0 50,0 -18,1 0,0 31,9

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 43,88 0,0 0,0 -43,8 -0,1 -0,4 1,4 25,6 6,0 0,0 31,6

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 60,57 0,0 0,0 -46,6 -16,4 -0,1 0,0 37,2 -5,7 0,0 31,5
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 62,57 0,0 0,0 -46,9 -1,7 -0,4 0,9 -30,3 58,3 52,3 0,0 0,0 27,9

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 63,13 0,0 0,0 -47,0 -15,1 -0,1 0,0 36,0 -8,8 0,0 27,2

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 90,65 0,0 0,0 -50,1 -6,2 -0,2 0,0 38,5 -12,0 0,0 26,5

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 54,43 0,0 0,0 -45,7 -3,7 -0,1 0,0 32,2 -5,7 0,0 26,5
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 60,80 0,0 0,0 -46,7 -1,1 -0,1 2,1 37,9 -12,0 0,0 25,9

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 71,77 0,0 0,0 -48,1 -8,7 -0,1 0,0 41,7 -16,5 0,0 25,2

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 61,56 0,0 0,0 -46,8 -2,0 -0,1 2,1 36,9 -12,0 0,0 24,9

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 88,18 0,0 0,0 -49,9 -0,3 -0,2 0,0 24,4 0,0 0,0 24,4
ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 88,54 0,0 0,0 -49,9 -0,6 -0,2 0,0 24,4 0,0 0,0 24,4

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 73,81 0,0 0,0 -48,4 -7,7 -0,1 1,2 15,1 9,0 0,0 0,0 0,0 24,1

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 51,12 0,0 0,0 -45,2 -0,9 -0,4 1,3 24,1 0,0 0,0 24,1

ZS5 Punkt 83,4 83,4 74,12 0,0 0,0 -48,4 -12,3 -0,1 0,0 23,5 0,0 0,0 23,5
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 66,32 0,0 0,0 -47,4 -1,1 -0,5 0,8 23,4 0,0 0,0 23,4

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 65,60 0,0 0,0 -47,3 -1,2 -0,5 0,8 23,3 0,0 0,0 23,3

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 64,44 0,0 0,0 -47,2 -1,2 -0,5 0,8 23,2 0,0 0,0 23,2

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 63,85 0,0 0,0 -47,1 -1,3 -0,4 0,8 23,1 0,0 0,0 23,1
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 62,94 0,0 0,0 -47,0 -1,4 -0,4 0,8 22,9 0,0 0,0 22,9

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 55,06 0,0 0,0 -45,8 -6,6 -0,1 0,0 28,6 -5,7 0,0 22,8

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 62,39 0,0 0,0 -46,9 -1,6 -0,4 0,8 22,8 0,0 0,0 22,8

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 62,19 0,0 0,0 -46,9 -2,1 -0,1 0,3 34,8 -12,0 0,0 22,7
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 68,69 0,0 0,0 -47,7 -1,1 -0,5 0,9 34,1 -12,0 0,0 22,1

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 68,69 0,0 0,0 -47,7 -1,1 -0,5 0,9 34,1 -12,0 0,0 22,1

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 66,24 0,0 0,0 -47,4 -1,0 -0,5 0,9 34,0 -12,0 0,0 22,0

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 62,06 0,0 0,0 -46,8 -2,2 -0,1 0,0 50,8 -29,8 0,0 21,0
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 62,57 0,0 0,0 -46,9 -1,7 -0,4 0,9 -30,3 50,6 0,0 0,0 0,0 20,3

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 57,26 0,0 0,0 -46,1 -8,7 -0,1 0,0 25,9 -5,7 0,0 20,1

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 73,29 0,0 0,0 -48,3 -9,1 -0,1 0,0 26,0 -7,8 0,0 18,2

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 74,86 0,0 0,0 -48,5 -7,1 -0,1 1,0 13,6 3,0 0,0 16,6
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 83,87 0,0 0,0 -49,5 -4,4 -0,5 0,7 16,4 0,0 0,0 16,4

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 63,30 0,0 0,0 -47,0 -12,8 -0,2 0,0 9,7 0,0 0,0 0,0 0,0 9,7

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 64,45 0,0 0,0 -47,2 -12,7 -0,2 0,0 9,6 0,0 0,0 0,0 0,0 9,6

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 68,27 0,0 0,0 -47,7 -1,3 -0,5 0,8 -29,7 38,5 47,5 0,0 0,0 8,8
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 70,84 0,0 0,0 -48,0 -6,9 -0,3 0,0 10,1 -8,7 0,0 0,0 0,0 1,4

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 43,67 0,0 0,0 -43,8 0,0 -0,1 0,0 -41,2 0,0 0,0 -41,2

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 72,48 0,0 0,0 -48,2 -8,9 -0,1 0,0 -56,4 0,0 0,0 -56,4

Immissionsort IO5   SW EG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 43,2 dB(A)   LrN 27,9 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 86,68 0,0 0,0 -49,8 -8,4 -0,2 3,7 43,0 -5,7 0,0 37,3

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 95,54 0,0 0,0 -50,6 -2,2 -0,2 0,3 42,8 -8,8 0,0 34,1

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 62,04 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 0,5 50,3 -18,1 0,0 32,2
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 76,66 0,0 0,0 -48,7 -2,3 -0,6 1,3 31,3 0,0 0,0 31,3

ZS4 Punkt 83,4 83,4 90,90 0,0 0,0 -50,2 -2,2 -0,2 1,3 31,0 0,0 0,0 31,0

ZS3 Punkt 83,4 83,4 97,05 0,0 0,0 -50,7 -0,4 -0,2 0,0 30,8 0,0 0,0 30,8

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 96,46 0,0 0,0 -50,7 -0,2 -0,2 0,0 42,4 -12,0 0,0 30,4
Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 93,66 0,0 0,0 -50,4 -13,3 -0,2 0,2 33,9 -5,7 0,0 28,1

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 69,48 0,0 0,0 -47,8 -4,6 -0,6 1,2 18,2 9,0 0,0 0,0 0,0 27,2

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 65,51 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,1 0,6 34,9 -7,8 0,0 27,1

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 91,38 0,0 0,0 -50,2 -9,9 -0,2 4,8 40,9 -14,8 0,0 26,1
ZS5 Punkt 83,4 83,4 84,87 0,0 0,0 -49,6 -14,8 -0,2 8,4 26,1 0,0 0,0 26,1

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 66,63 0,0 0,0 -47,5 -8,3 -0,1 1,0 41,9 -16,5 0,0 25,4

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 61,47 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 2,9 37,4 -12,0 0,0 25,3

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 80,90 0,0 0,0 -49,2 -8,8 -0,2 3,8 24,8 0,0 0,0 24,8
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 71,25 0,0 0,0 -48,0 -4,0 -0,5 1,5 -33,7 58,3 52,3 0,0 0,0 24,6

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 64,10 0,0 0,0 -47,1 -0,5 -0,1 2,0 35,5 -12,0 0,0 23,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 65,40 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,9 2,9 23,2 0,0 0,0 0,0 0,0 23,2

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 62,06 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 0,9 35,2 -12,0 0,0 23,2
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 66,56 0,0 0,0 -47,5 0,0 -0,9 2,8 23,0 0,0 0,0 0,0 0,0 23,0

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 95,62 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 22,7 0,0 0,0 22,7

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 96,04 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 22,3 0,0 0,0 22,3

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 61,45 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 0,5 51,4 -29,8 0,0 21,6
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 68,66 0,0 0,0 -47,7 -3,8 -0,6 0,8 16,9 3,0 0,0 19,9

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 88,03 0,0 0,0 -49,9 -3,6 -0,2 1,2 25,3 -5,7 0,0 19,6

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 76,65 0,0 0,0 -48,7 -3,8 -0,5 1,2 19,5 0,0 0,0 19,5

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 79,30 0,0 0,0 -49,0 -2,3 -0,6 1,4 31,5 -12,0 0,0 19,5
Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 79,30 0,0 0,0 -49,0 -2,3 -0,6 1,4 31,5 -12,0 0,0 19,5

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 76,02 0,0 0,0 -48,6 -3,8 -0,5 1,2 19,4 0,0 0,0 19,4

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 74,60 0,0 0,0 -48,4 -3,8 -0,5 1,2 19,3 0,0 0,0 19,3

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 73,91 0,0 0,0 -48,4 -3,9 -0,5 1,3 19,3 0,0 0,0 19,3
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 90,20 0,0 0,0 -50,1 -6,3 -0,2 3,4 25,0 -5,7 0,0 19,3

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 72,82 0,0 0,0 -48,2 -3,9 -0,5 1,3 19,2 0,0 0,0 19,2

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 76,66 0,0 0,0 -48,7 -2,3 -0,6 1,3 31,3 -12,0 0,0 19,2
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 71,97 0,0 0,0 -48,1 -4,0 -0,5 1,4 19,2 0,0 0,0 19,2

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 90,22 0,0 0,0 -50,1 -10,1 -0,2 4,8 25,8 -7,2 0,0 18,6

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 66,44 0,0 0,0 -47,4 -3,6 -0,5 1,5 18,6 0,0 0,0 18,6

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 71,25 0,0 0,0 -48,0 -4,0 -0,5 1,5 -33,7 50,6 0,0 0,0 0,0 16,9
Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 88,11 0,0 0,0 -49,9 -9,9 -0,1 1,9 10,3 6,0 0,0 16,3

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 95,37 0,0 0,0 -50,6 -4,5 -0,6 0,4 14,6 0,0 0,0 14,6

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 60,31 0,0 0,0 -46,6 -2,4 -0,8 1,2 16,8 -8,7 0,0 0,0 0,0 8,1

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 93,83 0,0 0,0 -50,4 -16,6 -0,2 0,8 11,3 -5,7 0,0 5,6
Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 77,82 0,0 0,0 -48,8 -3,7 -0,6 1,1 -33,3 38,5 47,5 0,0 0,0 5,2

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 66,09 0,0 0,0 -47,4 -5,3 -0,1 1,8 -52,0 0,0 0,0 -52,0

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 90,87 0,0 0,0 -50,2 -10,0 -0,2 4,8 -56,9 0,0 0,0 -56,9

Immissionsort IO5   SW 1.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 44,5 dB(A)   LrN 29,4 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 86,64 0,0 0,0 -49,7 -6,3 -0,2 2,5 44,5 -5,7 0,0 38,8

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 95,51 0,0 0,0 -50,6 -1,8 -0,2 0,3 43,8 -8,8 0,0 35,1

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 61,94 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 0,5 51,2 -18,1 0,0 33,2

ZS4 Punkt 83,4 83,4 90,88 0,0 0,0 -50,2 -0,8 -0,2 1,0 32,7 0,0 0,0 32,7
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 76,65 0,0 0,0 -48,7 -1,6 -0,5 1,5 32,6 0,0 0,0 32,6

ZS3 Punkt 83,4 83,4 97,02 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 31,8 0,0 0,0 31,8

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 96,45 0,0 0,0 -50,7 0,0 -0,2 0,0 43,2 -12,0 0,0 31,1

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 93,63 0,0 0,0 -50,4 -12,4 -0,2 0,1 35,3 -5,7 0,0 29,6
Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 69,50 0,0 0,0 -47,8 -2,9 -0,6 1,6 20,0 9,0 0,0 0,0 0,0 29,0

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 65,51 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,1 0,6 35,8 -7,8 0,0 28,1

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 91,34 0,0 0,0 -50,2 -7,8 -0,2 3,3 42,1 -14,8 0,0 27,4

ZS5 Punkt 83,4 83,4 84,84 0,0 0,0 -49,6 -15,0 -0,2 8,5 26,7 0,0 0,0 26,7
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 71,26 0,0 0,0 -48,0 -2,3 -0,5 1,7 -31,6 58,3 52,3 0,0 0,0 26,7

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 61,46 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 2,8 38,3 -12,0 0,0 26,3

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 66,62 0,0 0,0 -47,5 -8,6 -0,1 1,0 42,5 -16,5 0,0 26,0

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 80,87 0,0 0,0 -49,1 -8,8 -0,2 4,0 25,8 0,0 0,0 25,8
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 64,12 0,0 0,0 -47,1 -0,4 -0,1 2,0 36,6 -12,0 0,0 24,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 65,31 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,7 2,9 24,4 0,0 0,0 0,0 0,0 24,4

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 66,47 0,0 0,0 -47,4 0,0 -0,7 2,9 24,2 0,0 0,0 0,0 0,0 24,2

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 62,05 0,0 0,0 -46,8 0,0 -0,1 0,8 36,2 -12,0 0,0 24,2

Seite 19



Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB
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dLw(LrT)
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dB
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dB(A)

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 95,59 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 23,3 0,0 0,0 23,3

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 96,02 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 22,9 0,0 0,0 22,9

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 61,35 0,0 0,0 -46,7 0,0 -0,1 0,4 52,3 -29,8 0,0 22,5
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 68,68 0,0 0,0 -47,7 -1,9 -0,7 1,1 18,7 3,0 0,0 21,7

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 90,06 0,0 0,0 -50,1 -3,6 -0,2 2,4 27,4 -5,7 0,0 21,6

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 76,66 0,0 0,0 -48,7 -1,9 -0,6 1,3 21,5 0,0 0,0 21,5

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 76,03 0,0 0,0 -48,6 -1,9 -0,6 1,4 21,5 0,0 0,0 21,5
Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 74,61 0,0 0,0 -48,4 -2,0 -0,6 1,4 21,4 0,0 0,0 21,4

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 73,92 0,0 0,0 -48,4 -2,1 -0,6 1,5 21,4 0,0 0,0 21,4

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 72,83 0,0 0,0 -48,2 -2,1 -0,5 1,6 21,3 0,0 0,0 21,3

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 71,98 0,0 0,0 -48,1 -2,2 -0,5 1,6 21,3 0,0 0,0 21,3
Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 87,97 0,0 0,0 -49,9 -2,3 -0,2 0,9 26,9 -5,7 0,0 21,2

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 79,29 0,0 0,0 -49,0 -1,5 -0,6 1,6 32,9 -12,0 0,0 20,8

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 79,28 0,0 0,0 -49,0 -1,5 -0,6 1,6 32,9 -12,0 0,0 20,8

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 66,45 0,0 0,0 -47,4 -2,0 -0,5 1,8 20,6 0,0 0,0 20,6
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 76,65 0,0 0,0 -48,7 -1,6 -0,5 1,5 32,6 -12,0 0,0 20,5

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 90,18 0,0 0,0 -50,1 -8,1 -0,2 3,4 27,0 -7,2 0,0 19,8

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 71,26 0,0 0,0 -48,0 -2,3 -0,5 1,7 -31,6 50,6 0,0 0,0 0,0 19,0

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 88,10 0,0 0,0 -49,9 -7,4 -0,1 2,0 12,4 6,0 0,0 18,4
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 95,38 0,0 0,0 -50,6 -2,1 -0,7 0,4 16,8 0,0 0,0 16,8

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 60,33 0,0 0,0 -46,6 -0,7 -0,7 1,5 18,6 -8,7 0,0 0,0 0,0 9,9

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 77,83 0,0 0,0 -48,8 -1,8 -0,6 1,3 -31,2 38,5 47,5 0,0 0,0 7,3

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 93,77 0,0 0,0 -50,4 -16,0 -0,2 0,6 12,3 -5,7 0,0 6,6
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 66,09 0,0 0,0 -47,4 -5,5 -0,1 1,9 -51,2 0,0 0,0 -51,2

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 90,83 0,0 0,0 -50,2 -7,9 -0,2 3,3 -55,7 0,0 0,0 -55,7

Immissionsort IO6   SW EG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 41,4 dB(A)   LrN 22,8 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 125,84 0,0 0,0 -53,0 -0,1 -0,2 0,0 44,2 -5,7 0,0 38,4
ZS5 Punkt 83,4 83,4 115,23 0,0 0,0 -52,2 -0,7 -0,2 0,0 28,9 0,0 0,0 28,9

ZS4 Punkt 83,4 83,4 119,44 0,0 0,0 -52,5 -1,1 -0,2 0,0 28,2 0,0 0,0 28,2

ZS3 Punkt 83,4 83,4 123,89 0,0 0,0 -52,9 -1,1 -0,2 0,0 27,8 0,0 0,0 27,8

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 132,26 0,0 0,0 -53,4 -0,3 -0,3 0,0 42,4 -14,8 0,0 27,6
Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 96,04 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 45,4 -18,1 0,0 27,3

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 121,66 0,0 0,0 -52,7 -1,3 -0,2 0,0 39,2 -12,0 0,0 27,1

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 110,13 0,0 0,0 -51,8 -3,3 -0,7 0,9 26,4 0,0 0,0 26,4

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 131,57 0,0 0,0 -53,4 -8,2 -0,3 0,0 33,7 -8,8 0,0 25,0
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Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB
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dB

Abar

dB

Aatm
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dLrefl
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Ls

dB(A)

dLw(LrT)
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ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 116,50 0,0 0,0 -52,3 -12,5 -0,2 11,0 24,9 0,0 0,0 24,9

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 98,28 0,0 0,0 -50,8 -4,4 -0,3 0,4 14,8 9,0 0,0 0,0 0,0 23,8

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 94,22 0,0 0,0 -50,5 -0,9 -0,2 0,2 30,1 -7,8 0,0 22,4
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 95,26 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 32,8 -12,0 0,0 20,8

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 96,11 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 32,7 -12,0 0,0 20,7

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 104,36 0,0 0,0 -51,4 -4,2 -0,6 0,9 -37,9 58,3 52,3 0,0 0,0 20,4

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 131,54 0,0 0,0 -53,4 -0,3 -0,3 0,0 27,4 -7,2 0,0 20,2
Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 96,14 0,0 0,0 -50,7 -11,7 -0,2 2,0 36,0 -16,5 0,0 19,5

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 128,09 0,0 0,0 -53,1 -1,0 -0,2 1,4 25,0 -5,7 0,0 19,2

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 121,59 0,0 0,0 -52,7 -1,2 -0,2 0,0 19,2 0,0 0,0 19,2

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 130,24 0,0 0,0 -53,3 -19,4 -0,3 0,3 24,9 -5,7 0,0 19,1
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 98,74 0,0 0,0 -50,9 -0,4 -0,2 1,4 31,1 -12,0 0,0 19,0

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 122,28 0,0 0,0 -52,7 -1,2 -0,2 0,0 18,9 0,0 0,0 18,9

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 98,61 0,0 0,0 -50,9 -0,5 -1,3 2,8 18,3 0,0 0,0 0,0 0,0 18,3

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 128,93 0,0 0,0 -53,2 -3,4 -0,8 0,7 11,5 6,0 0,0 17,5
Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 125,65 0,0 0,0 -53,0 -1,6 -0,2 0,0 22,8 -5,7 0,0 17,1

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 95,20 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 46,5 -29,8 0,0 16,7

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 96,99 0,0 0,0 -50,7 -4,0 -0,3 0,2 13,5 3,0 0,0 16,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 99,31 0,0 0,0 -50,9 -2,8 -1,2 2,6 15,9 0,0 0,0 0,0 0,0 15,9
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 110,11 0,0 0,0 -51,8 -4,2 -0,6 0,8 15,3 0,0 0,0 15,3

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 109,55 0,0 0,0 -51,8 -4,2 -0,6 0,8 15,3 0,0 0,0 15,3

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 106,58 0,0 0,0 -51,5 -4,0 -0,6 0,8 15,2 0,0 0,0 15,2

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 108,16 0,0 0,0 -51,7 -4,2 -0,6 0,8 15,1 0,0 0,0 15,1
Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 107,55 0,0 0,0 -51,6 -4,1 -0,6 0,8 15,1 0,0 0,0 15,1

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 105,62 0,0 0,0 -51,5 -4,1 -0,6 0,9 15,0 0,0 0,0 15,0

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 103,12 0,0 0,0 -51,3 -2,7 -0,7 1,0 14,8 0,0 0,0 14,8

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 112,45 0,0 0,0 -52,0 -3,7 -0,7 1,2 26,5 -12,0 0,0 14,5
Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 112,46 0,0 0,0 -52,0 -3,7 -0,7 1,2 26,5 -12,0 0,0 14,5

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 110,18 0,0 0,0 -51,8 -3,3 -0,7 0,9 26,4 -12,0 0,0 14,3

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 104,36 0,0 0,0 -51,4 -4,2 -0,6 0,9 -37,9 50,6 0,0 0,0 0,0 12,7

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 123,13 0,0 0,0 -52,8 -5,9 -0,4 0,5 11,2 0,0 0,0 11,2
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 131,46 0,0 0,0 -53,4 -14,5 -0,3 0,1 9,6 -5,7 0,0 3,9

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 90,25 0,0 0,0 -50,1 -3,0 -0,3 0,5 12,4 -8,7 0,0 0,0 0,0 3,7

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 111,04 0,0 0,0 -51,9 -4,1 -0,6 0,7 -37,4 38,5 47,5 0,0 0,0 1,1

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 95,24 0,0 0,0 -50,6 -0,8 -0,2 0,2 -52,5 0,0 0,0 -52,5
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Quelle Quelltyp Li
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Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 131,95 0,0 0,0 -53,4 -0,3 -0,3 0,0 -55,4 0,0 0,0 -55,4

Immissionsort IO6   SW 1.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 42,4 dB(A)   LrN 24,4 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 125,77 0,0 0,0 -53,0 0,0 -0,2 0,0 44,7 -5,7 0,0 38,9
ZS5 Punkt 83,4 83,4 115,16 0,0 0,0 -52,2 0,0 -0,2 0,0 30,1 0,0 0,0 30,1

ZS4 Punkt 83,4 83,4 119,38 0,0 0,0 -52,5 0,0 -0,2 0,0 29,7 0,0 0,0 29,7

ZS3 Punkt 83,4 83,4 123,82 0,0 0,0 -52,8 0,0 -0,2 0,0 29,4 0,0 0,0 29,4

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 110,07 0,0 0,0 -51,8 -1,2 -0,9 1,0 28,8 0,0 0,0 28,8
Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 121,61 0,0 0,0 -52,7 -0,1 -0,2 0,0 40,8 -12,0 0,0 28,7

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 132,19 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 43,1 -14,8 0,0 28,3

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 95,93 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 46,0 -18,1 0,0 27,9

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 96,09 0,0 0,0 -50,6 -3,3 -0,2 0,4 43,4 -16,5 0,0 26,9
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 131,52 0,0 0,0 -53,4 -7,5 -0,3 0,0 34,8 -8,8 0,0 26,0

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 116,44 0,0 0,0 -52,3 -12,6 -0,2 11,2 25,6 0,0 0,0 25,6

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 98,23 0,0 0,0 -50,8 -1,9 -1,0 0,5 16,3 9,0 0,0 0,0 0,0 25,2

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 94,16 0,0 0,0 -50,5 -0,4 -0,2 0,2 31,2 -7,8 0,0 23,5
Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 104,31 0,0 0,0 -51,4 -2,0 -0,9 1,0 -35,9 58,3 52,3 0,0 0,0 22,3

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 95,20 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 33,4 -12,0 0,0 21,4

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 96,05 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 33,3 -12,0 0,0 21,3

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 121,53 0,0 0,0 -52,7 0,0 -0,2 0,0 20,9 0,0 0,0 20,9
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 131,47 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 28,0 -7,2 0,0 20,9

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 122,22 0,0 0,0 -52,7 0,0 -0,2 0,0 20,5 0,0 0,0 20,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 98,50 0,0 0,0 -50,9 -0,8 -1,1 3,0 19,6 0,0 0,0 0,0 0,0 19,6

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 98,70 0,0 0,0 -50,9 -0,5 -0,2 1,4 31,5 -12,0 0,0 19,5
Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 127,94 0,0 0,0 -53,1 -1,2 -0,2 1,4 25,1 -5,7 0,0 19,4

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 130,17 0,0 0,0 -53,3 -19,5 -0,3 0,3 25,1 -5,7 0,0 19,4

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 128,89 0,0 0,0 -53,2 -2,2 -1,2 1,2 12,3 6,0 0,0 18,3

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 99,19 0,0 0,0 -50,9 -1,9 -1,3 2,6 17,8 0,0 0,0 0,0 0,0 17,8
Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 125,56 0,0 0,0 -53,0 -1,4 -0,2 0,0 23,5 -5,7 0,0 17,8

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 96,95 0,0 0,0 -50,7 -1,5 -1,1 0,2 14,6 3,0 0,0 17,7

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 110,07 0,0 0,0 -51,8 -1,7 -0,9 0,8 17,4 0,0 0,0 17,4

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 109,51 0,0 0,0 -51,8 -1,7 -0,9 0,8 17,4 0,0 0,0 17,4
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 95,08 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 47,1 -29,8 0,0 17,3

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 108,11 0,0 0,0 -51,7 -1,7 -0,9 0,9 17,2 0,0 0,0 17,2

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 107,51 0,0 0,0 -51,6 -1,7 -0,9 0,9 17,2 0,0 0,0 17,2

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 112,40 0,0 0,0 -52,0 -1,2 -0,9 1,1 29,1 -12,0 0,0 17,1
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Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 112,40 0,0 0,0 -52,0 -1,2 -0,9 1,1 29,1 -12,0 0,0 17,1

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 106,53 0,0 0,0 -51,5 -1,8 -0,9 0,9 17,1 0,0 0,0 17,1

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 105,58 0,0 0,0 -51,5 -2,0 -0,9 0,9 16,9 0,0 0,0 16,9
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 110,12 0,0 0,0 -51,8 -1,2 -0,9 1,0 28,8 -12,0 0,0 16,7

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 103,07 0,0 0,0 -51,3 -1,2 -0,9 1,3 16,4 0,0 0,0 16,4

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 104,31 0,0 0,0 -51,4 -2,0 -0,9 1,0 -35,9 50,6 0,0 0,0 0,0 14,7

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 123,09 0,0 0,0 -52,8 -2,1 -1,0 0,4 14,1 0,0 0,0 14,1
Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 90,21 0,0 0,0 -50,1 -1,4 -1,1 1,5 13,7 -8,7 0,0 0,0 0,0 5,0

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 131,38 0,0 0,0 -53,4 -13,7 -0,3 0,1 10,7 -5,7 0,0 5,0

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 110,99 0,0 0,0 -51,9 -1,7 -1,0 0,7 -35,3 38,5 47,5 0,0 0,0 3,2

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 95,18 0,0 0,0 -50,6 -0,4 -0,2 0,2 -51,5 0,0 0,0 -51,5
Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 131,88 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 -54,7 0,0 0,0 -54,7

Immissionsort IO6   SW 2.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 42,9 dB(A)   LrN 25,2 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 125,76 0,0 0,0 -53,0 0,0 -0,2 0,0 45,2 -5,7 0,0 39,4

ZS5 Punkt 83,4 83,4 115,16 0,0 0,0 -52,2 0,0 -0,2 0,0 30,6 0,0 0,0 30,6
ZS4 Punkt 83,4 83,4 119,38 0,0 0,0 -52,5 0,0 -0,2 0,0 30,2 0,0 0,0 30,2

ZS3 Punkt 83,4 83,4 123,83 0,0 0,0 -52,8 0,0 -0,2 0,0 29,8 0,0 0,0 29,8

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 110,09 0,0 0,0 -51,8 -0,8 -0,8 1,0 29,3 0,0 0,0 29,3

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 121,62 0,0 0,0 -52,7 0,0 -0,2 0,0 41,3 -12,0 0,0 29,3
Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 132,19 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 43,5 -14,8 0,0 28,7

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 95,89 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 46,6 -18,1 0,0 28,5

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 96,11 0,0 0,0 -50,6 -3,4 -0,2 0,9 44,4 -16,5 0,0 27,9

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 131,52 0,0 0,0 -53,4 -6,8 -0,3 0,0 35,9 -8,8 0,0 27,2
Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 98,27 0,0 0,0 -50,8 -1,4 -1,0 0,6 17,2 9,0 0,0 0,0 0,0 26,2

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 116,46 0,0 0,0 -52,3 -12,6 -0,2 11,3 26,1 0,0 0,0 26,1

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 94,19 0,0 0,0 -50,5 0,0 -0,2 0,4 32,4 -7,8 0,0 24,7

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 104,35 0,0 0,0 -51,4 -1,4 -0,9 1,1 -35,1 58,3 52,3 0,0 0,0 23,2
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 95,22 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 34,0 -12,0 0,0 22,0

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 96,07 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 2,5 33,9 -12,0 0,0 21,9

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 121,53 0,0 0,0 -52,7 0,0 -0,2 0,0 21,3 0,0 0,0 21,3

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 131,47 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 28,4 -7,2 0,0 21,3
ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 122,22 0,0 0,0 -52,7 0,0 -0,2 0,0 20,9 0,0 0,0 20,9

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 98,74 0,0 0,0 -50,9 0,0 -0,2 1,4 32,6 -12,0 0,0 20,6

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 98,46 0,0 0,0 -50,9 -0,5 -1,0 2,8 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 128,90 0,0 0,0 -53,2 -0,9 -1,3 1,4 13,9 6,0 0,0 20,0
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Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 130,17 0,0 0,0 -53,3 -19,7 -0,3 0,2 25,3 -5,7 0,0 19,6

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 127,87 0,0 0,0 -53,1 -1,6 -0,2 1,4 25,2 -5,7 0,0 19,4

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 99,16 0,0 0,0 -50,9 -1,1 -1,1 2,5 19,0 0,0 0,0 0,0 0,0 19,0
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 96,98 0,0 0,0 -50,7 -1,0 -1,0 0,3 15,7 3,0 0,0 18,7

Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 110,10 0,0 0,0 -51,8 -1,1 -0,9 0,9 18,2 0,0 0,0 18,2

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 125,53 0,0 0,0 -53,0 -1,4 -0,2 0,0 24,0 -5,7 0,0 18,2

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 109,54 0,0 0,0 -51,8 -1,1 -0,9 0,9 18,2 0,0 0,0 18,2
Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 108,15 0,0 0,0 -51,7 -1,1 -0,9 0,9 18,0 0,0 0,0 18,0

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 107,54 0,0 0,0 -51,6 -1,1 -0,9 0,9 18,0 0,0 0,0 18,0

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 95,05 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 47,7 -29,8 0,0 17,8

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 106,57 0,0 0,0 -51,5 -1,2 -0,9 0,9 17,8 0,0 0,0 17,8
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 105,61 0,0 0,0 -51,5 -1,4 -0,9 1,0 17,7 0,0 0,0 17,7

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 112,41 0,0 0,0 -52,0 -0,7 -0,8 1,1 29,7 -12,0 0,0 17,6

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 112,42 0,0 0,0 -52,0 -0,7 -0,8 1,1 29,7 -12,0 0,0 17,6

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 110,14 0,0 0,0 -51,8 -0,8 -0,8 1,0 29,3 -12,0 0,0 17,2
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 103,11 0,0 0,0 -51,3 -0,5 -0,9 1,3 17,2 0,0 0,0 17,2

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 104,35 0,0 0,0 -51,4 -1,4 -0,9 1,1 -35,1 50,6 0,0 0,0 0,0 15,5

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 123,12 0,0 0,0 -52,8 -1,3 -1,0 0,4 15,1 0,0 0,0 15,1

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 90,25 0,0 0,0 -50,1 -0,9 -1,0 1,6 14,7 -8,7 0,0 0,0 0,0 6,0
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 131,36 0,0 0,0 -53,4 -13,9 -0,3 0,1 10,9 -5,7 0,0 5,2

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 111,03 0,0 0,0 -51,9 -1,0 -0,9 0,8 -34,5 38,5 47,5 0,0 0,0 4,0

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 95,20 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,4 -50,4 0,0 0,0 -50,4

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 131,88 0,0 0,0 -53,4 0,0 -0,3 0,0 -54,3 0,0 0,0 -54,3

Immissionsort IO7   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   LrT 43,6 dB(A)   LrN 24,7 dB(A)   

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 128,31 0,0 0,0 -53,2 0,0 -0,2 0,0 44,5 -5,7 0,0 38,7

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 126,91 0,0 0,0 -53,1 0,0 -0,2 0,0 42,6 -8,8 0,0 33,9

ZS5 Punkt 83,4 83,4 106,86 0,0 0,0 -51,6 0,0 -0,2 2,2 33,0 0,0 0,0 33,0
Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 105,86 0,0 0,0 -51,5 0,0 -0,2 3,6 48,8 -16,5 0,0 32,2

ZS3 Punkt 83,4 83,4 97,72 0,0 0,0 -50,8 0,0 -0,2 0,0 31,6 0,0 0,0 31,6

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 93,15 0,0 0,0 -50,4 0,0 -0,2 0,0 43,4 -12,0 0,0 31,3

ZS4 Punkt 83,4 83,4 102,13 0,0 0,0 -51,2 0,0 -0,2 0,0 31,2 0,0 0,0 31,2
Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 107,72 0,0 0,0 -51,6 -1,0 -0,8 1,4 29,6 0,0 0,0 29,6

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 116,12 0,0 0,0 -52,3 -0,4 -0,2 2,5 46,0 -18,1 0,0 27,9

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 103,83 0,0 0,0 -51,3 0,0 -0,9 1,3 18,8 9,0 0,0 0,0 0,0 27,8

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 135,77 0,0 0,0 -53,6 -11,8 -0,3 1,1 33,2 -5,7 0,0 27,5
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT
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dB

Aatm
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dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)
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ZR(LrN)
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LrT

dB(A)

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 95,23 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 23,2 0,0 0,0 23,2

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 112,61 0,0 0,0 -52,0 -1,3 -0,8 1,6 -35,2 58,3 52,3 0,0 0,0 23,1

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 95,98 0,0 0,0 -50,6 0,0 -0,2 0,0 22,8 0,0 0,0 22,8
Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 104,45 0,0 0,0 -51,4 0,0 -0,2 0,0 30,3 -7,8 0,0 22,5

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 122,11 0,0 0,0 -52,7 -6,6 -0,2 2,0 21,8 0,0 0,0 21,8

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 102,76 0,0 0,0 -51,2 0,0 -0,9 0,7 16,6 3,0 0,0 19,7

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 144,68 0,0 0,0 -54,2 -8,4 -0,3 0,2 33,9 -14,8 0,0 19,1
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 107,73 0,0 0,0 -51,6 -1,0 -0,8 1,0 18,7 0,0 0,0 18,7

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 131,99 0,0 0,0 -53,4 -1,1 -0,3 0,9 24,5 -5,7 0,0 18,7

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 130,02 0,0 0,0 -53,3 0,0 -0,3 0,0 24,4 -5,7 0,0 18,7

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 108,72 0,0 0,0 -51,7 -1,0 -0,8 1,1 18,6 0,0 0,0 18,6
Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 112,94 0,0 0,0 -52,0 0,0 -1,1 2,5 18,4 0,0 0,0 0,0 0,0 18,4

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 110,26 0,0 0,0 -51,8 -1,1 -0,8 1,2 18,2 0,0 0,0 18,2

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 98,47 0,0 0,0 -50,9 -0,3 -0,8 0,3 18,1 0,0 0,0 18,1

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 105,08 0,0 0,0 -51,4 -1,0 -0,8 1,2 30,1 -12,0 0,0 18,1
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 105,08 0,0 0,0 -51,4 -1,0 -0,8 1,2 30,1 -12,0 0,0 18,1

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 111,24 0,0 0,0 -51,9 -1,2 -0,8 1,3 18,0 0,0 0,0 18,0

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 112,43 0,0 0,0 -52,0 -1,3 -0,8 1,4 17,8 0,0 0,0 17,8

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 112,98 0,0 0,0 -52,1 -1,3 -0,8 1,5 17,7 0,0 0,0 17,7
Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 107,71 0,0 0,0 -51,6 -1,0 -0,8 1,4 29,6 -12,0 0,0 17,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 114,10 0,0 0,0 -52,1 -0,8 -1,3 2,5 17,3 0,0 0,0 0,0 0,0 17,3

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 115,56 0,0 0,0 -52,2 -0,4 -0,2 2,5 46,9 -29,8 0,0 17,1

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 116,24 0,0 0,0 -52,3 -5,6 -0,2 5,0 28,2 -12,0 0,0 16,2
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 112,61 0,0 0,0 -52,0 -1,3 -0,8 1,6 -35,2 50,6 0,0 0,0 0,0 15,4

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 142,96 0,0 0,0 -54,1 -6,7 -0,3 1,8 8,6 6,0 0,0 14,6

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 115,68 0,0 0,0 -52,3 -6,7 -0,2 4,3 26,4 -12,0 0,0 14,4

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 117,00 0,0 0,0 -52,4 -8,7 -0,2 5,4 25,5 -12,0 0,0 13,5
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 125,75 0,0 0,0 -53,0 -4,5 -0,7 2,9 13,2 0,0 0,0 13,2

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 146,15 0,0 0,0 -54,3 -7,0 -0,3 0,1 20,1 -7,2 0,0 13,0

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 132,15 0,0 0,0 -53,4 -10,8 -0,3 0,3 13,7 -5,7 0,0 7,9

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 107,48 0,0 0,0 -51,6 0,0 -0,9 1,2 13,6 -8,7 0,0 0,0 0,0 4,9
Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 105,41 0,0 0,0 -51,4 -1,0 -0,8 1,0 -33,7 38,5 47,5 0,0 0,0 4,8

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 105,20 0,0 0,0 -51,4 0,0 -0,2 2,5 -50,0 0,0 0,0 -50,0

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 145,35 0,0 0,0 -54,2 -8,8 -0,3 0,2 -64,3 0,0 0,0 -64,3

Immissionsort IO8 unbebautes Grundstück im GE   SW EG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 49,6 dB(A)   LrN 34,3 dB(A)   
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w
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l oder S
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S

m
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Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 62,54 0,0 0,0 -46,9 0,0 -0,1 0,0 51,1 -5,7 0,0 45,4

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 32,83 0,0 0,0 -41,3 0,0 -0,1 0,0 57,6 -18,1 0,0 39,5

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 43,29 0,0 0,0 -43,7 -0,6 -0,3 0,7 38,3 0,0 0,0 38,3
ZS4 Punkt 83,4 83,4 59,37 0,0 0,0 -46,5 -0,4 -0,1 0,0 35,8 0,0 0,0 35,8

ZS3 Punkt 83,4 83,4 65,09 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,1 0,0 35,3 0,0 0,0 35,3

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 64,14 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 46,7 -12,0 0,0 34,6

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 37,62 0,0 0,0 -42,5 -2,6 -0,4 0,5 25,5 9,0 0,0 0,0 0,0 34,5
Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 69,43 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 48,9 -14,8 0,0 34,1

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 33,54 0,0 0,0 -41,5 0,0 -0,1 0,1 41,7 -7,8 0,0 33,9

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 34,98 0,0 0,0 -41,9 -7,2 -0,1 0,5 49,5 -16,5 0,0 32,9

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 39,20 0,0 0,0 -42,9 -1,3 -0,3 0,7 -25,6 58,3 52,3 0,0 0,0 32,7
Müllabholung Punkt 82,3 82,3 32,12 0,0 0,0 -41,1 0,0 -0,1 2,2 43,9 -12,0 0,0 31,8

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 53,26 0,0 0,0 -45,5 -12,2 -0,1 9,6 31,6 0,0 0,0 31,6

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 32,92 0,0 0,0 -41,3 0,0 -0,1 2,3 43,6 -12,0 0,0 31,5

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 68,32 0,0 0,0 -47,7 -8,5 -0,1 0,0 39,7 -8,8 0,0 30,9
Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 35,07 0,0 0,0 -41,9 0,0 -0,1 1,3 41,5 -12,0 0,0 29,5

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 35,67 0,0 0,0 -42,0 0,0 -0,4 2,5 29,4 0,0 0,0 0,0 0,0 29,4

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 32,04 0,0 0,0 -41,1 0,0 -0,1 0,0 59,0 -29,8 0,0 29,1

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 36,64 0,0 0,0 -42,3 -1,8 -0,4 0,4 24,6 3,0 0,0 27,6
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 43,30 0,0 0,0 -43,7 -1,0 -0,3 0,7 27,6 0,0 0,0 27,6

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 42,75 0,0 0,0 -43,6 -1,0 -0,3 0,7 27,5 0,0 0,0 27,5

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 41,75 0,0 0,0 -43,4 -1,0 -0,3 0,7 27,5 0,0 0,0 27,5

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 41,23 0,0 0,0 -43,3 -1,0 -0,3 0,7 27,5 0,0 0,0 27,5
Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 40,42 0,0 0,0 -43,1 -1,1 -0,3 0,7 27,4 0,0 0,0 27,4

Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 39,80 0,0 0,0 -43,0 -1,2 -0,3 0,7 27,4 0,0 0,0 27,4

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 35,64 0,0 0,0 -42,0 -0,6 -0,3 0,8 27,3 0,0 0,0 27,3

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 63,43 0,0 0,0 -47,0 0,0 -0,1 0,0 26,8 0,0 0,0 26,8
Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 68,92 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 33,9 -7,2 0,0 26,7

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 36,55 0,0 0,0 -42,2 -2,3 -0,6 2,5 26,6 0,0 0,0 0,0 0,0 26,6

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 63,93 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 26,4 0,0 0,0 26,4

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 45,54 0,0 0,0 -44,2 -0,7 -0,3 0,9 38,5 -12,0 0,0 26,4
Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 45,53 0,0 0,0 -44,2 -0,7 -0,3 0,9 38,5 -12,0 0,0 26,4

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 43,29 0,0 0,0 -43,7 -0,6 -0,3 0,7 38,3 -12,0 0,0 26,3

ZS5 Punkt 83,4 83,4 53,95 0,0 0,0 -45,6 -10,9 -0,1 0,0 26,3 0,0 0,0 26,3

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 64,65 0,0 0,0 -47,2 -2,3 -0,1 1,3 30,8 -5,7 0,0 25,1
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)
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S

m
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Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 66,08 0,0 0,0 -47,4 -1,4 -0,8 0,4 19,0 6,0 0,0 25,0

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 39,20 0,0 0,0 -42,9 -1,3 -0,3 0,7 -25,6 50,6 0,0 0,0 0,0 25,0

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 66,88 0,0 0,0 -47,5 -19,9 -0,1 0,0 30,5 -5,7 0,0 24,8
Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 62,21 0,0 0,0 -46,9 -1,7 -0,1 0,0 29,8 -5,7 0,0 24,0

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 63,24 0,0 0,0 -47,0 -1,8 -0,5 0,2 20,9 0,0 0,0 20,9

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 28,70 0,0 0,0 -40,1 -1,1 -0,4 1,6 25,8 -8,7 0,0 0,0 0,0 17,1

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 43,82 0,0 0,0 -43,8 -0,9 -0,3 0,6 -25,2 38,5 47,5 0,0 0,0 13,3
Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 68,03 0,0 0,0 -47,6 -15,2 -0,1 0,0 15,3 -5,7 0,0 9,6

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 34,29 0,0 0,0 -41,7 -4,1 -0,1 0,4 -45,2 0,0 0,0 -45,2

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 69,21 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 -48,9 0,0 0,0 -48,9

Immissionsort IO8 unbebautes Grundstück im GE   SW 1.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 50,5 dB(A)   LrN 35,2 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 62,55 0,0 0,0 -46,9 0,0 -0,1 0,0 52,1 -5,7 0,0 46,4

Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 32,77 0,0 0,0 -41,3 0,0 -0,1 0,0 58,5 -18,1 0,0 40,5

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 43,46 0,0 0,0 -43,8 -0,6 -0,3 0,8 38,5 0,0 0,0 38,5

ZS3 Punkt 83,4 83,4 65,12 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,1 0,0 36,2 0,0 0,0 36,2
Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 33,66 0,0 0,0 -41,5 0,0 -0,1 0,1 43,8 -7,8 0,0 36,0

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 64,20 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 47,6 -12,0 0,0 35,5

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 37,76 0,0 0,0 -42,5 -1,7 -0,3 0,7 26,4 9,0 0,0 0,0 0,0 35,4

Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 35,09 0,0 0,0 -41,9 -7,3 -0,1 0,9 51,7 -16,5 0,0 35,1
ZS4 Punkt 83,4 83,4 59,40 0,0 0,0 -46,5 -2,2 -0,1 0,0 35,1 0,0 0,0 35,1

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 69,45 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 49,7 -14,8 0,0 35,0

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 32,23 0,0 0,0 -41,2 0,0 -0,1 2,2 46,0 -12,0 0,0 34,0

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 33,03 0,0 0,0 -41,4 0,0 -0,1 2,2 45,7 -12,0 0,0 33,6
Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 68,35 0,0 0,0 -47,7 -7,1 -0,1 0,0 41,9 -8,8 0,0 33,2

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 39,40 0,0 0,0 -42,9 -1,0 -0,3 0,7 -25,2 58,3 52,3 0,0 0,0 33,1

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 53,30 0,0 0,0 -45,5 -12,4 -0,1 9,6 32,5 0,0 0,0 32,5

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 35,23 0,0 0,0 -41,9 0,0 -0,1 1,2 43,5 -12,0 0,0 31,4
Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 31,98 0,0 0,0 -41,1 0,0 -0,1 0,0 59,7 -29,8 0,0 29,9

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 35,62 0,0 0,0 -42,0 0,0 -0,4 2,5 29,8 0,0 0,0 0,0 0,0 29,8

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 36,49 0,0 0,0 -42,2 -0,6 -0,5 2,5 28,9 0,0 0,0 0,0 0,0 28,9

Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 36,79 0,0 0,0 -42,3 -0,9 -0,4 0,5 25,4 3,0 0,0 28,5
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 43,52 0,0 0,0 -43,8 -0,7 -0,3 0,6 27,9 0,0 0,0 27,9

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 42,97 0,0 0,0 -43,7 -0,7 -0,3 0,6 27,9 0,0 0,0 27,9

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 41,97 0,0 0,0 -43,5 -0,7 -0,3 0,7 27,8 0,0 0,0 27,8

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 41,45 0,0 0,0 -43,3 -0,7 -0,3 0,7 27,8 0,0 0,0 27,8
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Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 40,01 0,0 0,0 -43,0 -0,9 -0,3 0,7 27,8 0,0 0,0 27,8

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 40,63 0,0 0,0 -43,2 -0,8 -0,3 0,7 27,8 0,0 0,0 27,8

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 63,47 0,0 0,0 -47,0 0,0 -0,1 0,0 27,8 0,0 0,0 27,8
Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 35,87 0,0 0,0 -42,1 -0,3 -0,3 0,7 27,6 0,0 0,0 27,6

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 68,93 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 34,7 -7,2 0,0 27,6

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 63,96 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 27,4 0,0 0,0 27,4

ZS5 Punkt 83,4 83,4 53,98 0,0 0,0 -45,6 -11,0 -0,1 0,0 27,3 0,0 0,0 27,3
Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 45,70 0,0 0,0 -44,2 -0,6 -0,3 1,0 38,6 -12,0 0,0 26,6

Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 45,70 0,0 0,0 -44,2 -0,6 -0,3 1,0 38,6 -12,0 0,0 26,6

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 43,46 0,0 0,0 -43,8 -0,6 -0,3 0,8 38,5 -12,0 0,0 26,5

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 66,13 0,0 0,0 -47,4 -0,5 -0,7 0,3 19,6 6,0 0,0 25,6
Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 64,53 0,0 0,0 -47,2 -2,9 -0,1 1,3 31,2 -5,7 0,0 25,4

Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 39,40 0,0 0,0 -42,9 -1,0 -0,3 0,7 -25,2 50,6 0,0 0,0 0,0 25,4

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 62,19 0,0 0,0 -46,9 -1,6 -0,1 0,0 30,9 -5,7 0,0 25,1

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 66,89 0,0 0,0 -47,5 -20,6 -0,1 0,0 30,8 -5,7 0,0 25,0
Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 63,33 0,0 0,0 -47,0 -1,5 -0,5 0,3 21,4 0,0 0,0 21,4

Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 28,89 0,0 0,0 -40,2 -0,1 -0,3 1,5 26,5 -8,7 0,0 0,0 0,0 17,8

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 44,05 0,0 0,0 -43,9 -0,7 -0,3 0,6 -24,9 38,5 47,5 0,0 0,0 13,6

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 68,02 0,0 0,0 -47,6 -14,7 -0,1 0,0 16,7 -5,7 0,0 10,9
Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 34,40 0,0 0,0 -41,7 -4,4 -0,1 0,4 -43,3 0,0 0,0 -43,3

Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 69,22 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 -48,0 0,0 0,0 -48,0

Immissionsort IO8 unbebautes Grundstück im GE   SW 2.OG   RW,T 65 dB(A)   RW,N 50 dB(A)   LrT 51,3 dB(A)   LrN 35,6 dB(A)   

Flächenschallquelle 01 Fläche 95,9 86,4 9,0 62,69 0,0 0,0 -46,9 0,0 -0,1 0,0 53,1 -5,7 0,0 47,3
Kühlaggregat Lkw Punkt 97,0 97,0 32,95 0,0 0,0 -41,4 0,0 -0,1 0,0 58,4 -18,1 0,0 40,4

Lkw-Fahrweg Linie 83,6 63,0 115,5 43,95 0,0 0,0 -43,9 -0,5 -0,3 0,8 38,6 0,0 0,0 38,6

ZS4 Punkt 83,4 83,4 59,56 0,0 0,0 -46,5 0,0 -0,1 0,0 38,2 0,0 0,0 38,2

Hochdruckreiniger Punkt 97,0 97,0 68,50 0,0 0,0 -47,7 -3,8 -0,1 0,0 46,1 -8,8 0,0 37,4
ZS3 Punkt 83,4 83,4 65,27 0,0 0,0 -47,3 0,0 -0,1 0,0 37,1 0,0 0,0 37,1

Betankung Brennst.+Betiebsgeräusche Lkw Punkt 94,8 94,8 64,37 0,0 0,0 -47,2 0,0 -0,1 0,0 48,5 -12,0 0,0 36,4

Staubsauger 1 Punkt 82,7 82,7 34,01 0,0 0,0 -41,6 0,0 -0,1 0,2 44,1 -7,8 0,0 36,3

Parkplatz  Bistro Parkplatz 71,8 54,2 56,8 38,11 0,0 0,0 -42,6 -1,4 -0,3 0,8 27,0 9,0 0,0 0,0 0,0 36,0
Luftdruckgerät 1 Punkt 97,8 97,8 35,42 0,0 0,0 -42,0 -7,2 -0,1 0,9 52,4 -16,5 0,0 35,8

Luftdruckgerät 2 Punkt 97,8 97,8 69,58 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 50,6 -14,8 0,0 35,8

Müllabholung Punkt 82,3 82,3 32,59 0,0 0,0 -41,3 0,0 -0,1 2,3 46,3 -12,0 0,0 34,2

 Lkw Warenandienung Punkt 82,3 82,3 33,37 0,0 0,0 -41,5 0,0 -0,1 2,3 46,1 -12,0 0,0 34,0
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Tab. 3 - Teilpegelliste der Immissionsorte

Quelle Quelltyp Li

dB(A)

R'w

dB

Lw

dB(A)

L'w

dB(A)

l oder S

m,m²

S

m

KI

dB

KT

dB

Adiv

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

dLw(LrT)

dB

dLw(LrN)

dB

ZR(LrT)

dB

ZR(LrN)

dB

LrT

dB(A)

Terrasse Kommunikation Fläche 80,4 63,5 48,8 53,51 0,0 0,0 -45,6 -11,2 -0,1 8,5 33,7 0,0 0,0 33,7

Z/A Parkplatz Bistro Linie 20,0 0,0 100,0 39,91 0,0 0,0 -43,0 -0,8 -0,3 0,8 -24,9 58,3 52,3 0,0 0,0 33,3

Entladung Warenanlieferung Fläche 82,5 72,2 10,6 35,61 0,0 0,0 -42,0 0,0 -0,1 1,3 44,7 -12,0 0,0 32,6
ZS5 Punkt 83,4 83,4 54,16 0,0 0,0 -45,7 -7,9 -0,1 0,0 31,6 0,0 0,0 31,6

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 35,78 0,0 0,0 -42,1 0,0 -0,4 2,5 29,9 0,0 0,0 0,0 0,0 29,9

Leerung Mülltonne Punkt 98,0 98,0 32,17 0,0 0,0 -41,1 0,0 -0,1 0,0 59,6 -29,8 0,0 29,8

Kühlaggregat (Axiallüfter) Punkt 70,3 70,3 36,65 0,0 0,0 -42,3 0,0 -0,4 2,5 29,6 0,0 0,0 0,0 0,0 29,6
Parkplatz Innenreinigung 2 Parkplatz 70,0 54,0 40,2 37,15 0,0 0,0 -42,4 -0,7 -0,3 0,6 26,0 3,0 0,0 29,0

ZS2 Lkw-Diesel Punkt 74,7 74,7 63,62 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 28,7 0,0 0,0 28,7

Staubsauger 2 Punkt 82,7 82,7 69,06 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 35,6 -7,2 0,0 28,4

ZS1 AdBlue Punkt 74,4 74,4 64,11 0,0 0,0 -47,1 0,0 -0,1 0,0 28,3 0,0 0,0 28,3
Pkw-Fahrweg_ZS1 Linie 73,8 53,2 115,5 44,07 0,0 0,0 -43,9 -0,5 -0,3 0,6 28,1 0,0 0,0 28,1

Pkw-Fahrweg_ZS2 Linie 73,7 53,2 111,7 43,51 0,0 0,0 -43,8 -0,5 -0,3 0,7 28,1 0,0 0,0 28,1

Pkw-Fahrweg_ZS3 Linie 73,4 53,2 105,0 42,50 0,0 0,0 -43,6 -0,5 -0,3 0,7 28,0 0,0 0,0 28,0

Pkw-Fahrweg_ZS4 Linie 73,3 53,2 102,0 41,98 0,0 0,0 -43,5 -0,5 -0,3 0,7 28,0 0,0 0,0 28,0
Pkw-Fahrweg_ZS6 Linie 73,0 53,2 96,5 40,53 0,0 0,0 -43,1 -0,7 -0,3 0,7 28,0 0,0 0,0 28,0

Pkw-Fahrweg_ZS5 Linie 73,1 53,2 98,4 41,16 0,0 0,0 -43,3 -0,6 -0,3 0,7 28,0 0,0 0,0 28,0

Abfahrt Waschanlage Linie 71,1 53,6 56,8 36,43 0,0 0,0 -42,2 -0,1 -0,3 0,7 27,7 0,0 0,0 27,7

Lkw-Fahrweg Müllabholung Linie 84,1 63,0 127,6 46,17 0,0 0,0 -44,3 -0,5 -0,3 1,0 38,7 -12,0 0,0 26,7
Lieferwagen-Warenanlieferung Linie 84,1 63,0 127,6 46,17 0,0 0,0 -44,3 -0,5 -0,3 1,0 38,7 -12,0 0,0 26,7

Lieferung Brennstoffe Linie 83,6 63,0 115,5 43,95 0,0 0,0 -43,9 -0,5 -0,3 0,8 38,6 -12,0 0,0 26,5

Flächenschallquelle 05 Fläche 75,9 58,8 51,0 62,30 0,0 0,0 -46,9 -1,4 -0,1 0,0 32,1 -5,7 0,0 26,3

Parkplatz Innenreinigung 1 Parkplatz 70,0 54,5 35,2 66,30 0,0 0,0 -47,4 -0,3 -0,6 0,2 20,3 6,0 0,0 26,3
Z/A Innenreinigung 2 Linie 20,0 0,0 100,0 39,91 0,0 0,0 -43,0 -0,8 -0,3 0,8 -24,9 50,6 0,0 0,0 0,0 25,7

Flächenschallquelle 02 Fläche 95,9 86,4 9,0 67,02 0,0 0,0 -47,5 -20,9 -0,1 0,0 31,3 -5,7 0,0 25,6

Flächenschallquelle 04 Fläche 75,9 58,3 57,7 64,53 0,0 0,0 -47,2 -3,9 -0,1 1,3 31,1 -5,7 0,0 25,4

Zufahrt Waschanlage / Innenreinigung Linie 72,5 53,6 76,9 63,57 0,0 0,0 -47,1 -1,2 -0,5 0,4 22,0 0,0 0,0 22,0
Parkplatz Mitarbeiter Parkplatz 67,0 56,1 12,4 29,34 0,0 0,0 -40,3 0,0 -0,3 1,3 26,6 -8,7 0,0 0,0 0,0 17,9

Z/A Parkplatz Mitarbeiter Linie 21,2 0,0 131,5 44,60 0,0 0,0 -44,0 -0,5 -0,3 0,6 -24,7 38,5 47,5 0,0 0,0 13,8

Flächenschallquelle 03 Fläche 75,9 61,8 25,6 68,11 0,0 0,0 -47,7 -13,2 -0,1 0,0 19,1 -5,7 0,0 13,3

Fußmattenabklopfer1 Punkt 0,0 0,0 34,74 0,0 0,0 -41,8 -4,3 -0,1 0,4 -42,8 0,0 0,0 -42,8
Fußmattenabklopfer 2 Punkt 0,0 0,0 69,35 0,0 0,0 -47,8 0,0 -0,1 0,0 -47,2 0,0 0,0 -47,2

Seite 29



4 
Ausgleichsmaßnahme auf Flst. 648 in Mainwangen
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